
Lbschnltte Ihrer Natt 

cauft sie nicht nur Pud 

»ndem auch Kartoffel 

igo. Sie weiß, daß m* 

p gute Speisen koch« 

lurch diese EIntellunI 

en Hausfrau zu fhrefl 

uddlngpulver verhlH 

i G e s e l l s c h . m . b . 
h a r l o t t e n b u r « 

Angebote u. Ingenle« 
91 durch: F. Klipper 
ne AkllciiKcscIljdul 
trlln NW 7, Unter * 
Ue Ausstellungsraum1 

Kohlepapier 

icforbar duroh 

n a s c h i n e n 
Tiannstodt 
r. 104a, Ruf 101-04 

• II»IIMIIM1IMH*J 

iPAPIEß 
's k n a p p e n 
in Rohstoffen 
Bllf. W e r f e n 
i k e i n Blat» 
, als bis seine 
rbk ra f l vo l l ­
erbraucht ist. 

IE- HANNOVER 

irbar durch 

r. 180, Ruf 245-9*1 
4 

e r - T e e 
i tneckend 
nu i l ie l i 

chge t ränk f ü r 

RAUCHER^ 

hrä tOSRAM: 
t ausschalten, 
icht benöt ig ' 

linjedernicbt 
tigen Brenn­
ichend locker 

id Leuchten 
srn schonend 

Sie sich ein f l 

rvefürtagefl* 
m..und Stron1 

bei gespa'^. 

m m m KB m Binzelfiftls 10 Rpf., Sonntag 15 Rpf. 

Litzmonnsladter Zeitung 
DIE G R O S S E T A G E S Z E I T U N G IM O S T E N DES R E I C H S G A U E S W A R T H E L A N D MIT D E N A M T L I C H E N B E K A N N T M A C H U N G E N 
Monatlich 2,50 RM felnschlleBllch 40 Rpf. Mger lqhn) , bei Portbetug 2,92 RM. elnschlleBHch 42 Rpl. Postgebühr und 
*i Hpl. Zeltungsgebühr bzw. die entsprechenden Beforderungsltoilen bei Postzeltungsgul oder Bahnhofzeitungsversand 

26. Jahrgang / Nr . 121, 122 

Nachlieferung ton Einzelnummern nur nach Voreinsendung des Betrages einschließlich Porto für Streitband. Verlag 
l-llzmannttadl. Ailoll-linier-StraBc 86. Fernruf 254-20. Schriftleitung: Ulrich-von-Hutten-Str. 35. Fernruf 195-80/81. 

» Sonnabend, 1. , Sonntag, 2. Mai 1943 

E[n sozialistisches, freies Deutschland! 
Die Leistung sei unsre Ehre / Aufruf zum Kriegsmai 1943 an alle deutschen Schaffenden 

Relcbsorganlsat ions le l ter Dr. Ley r i ch te t an 
a l l e deutschen Schaffenden fo lgenden A u f r u f : 

A rbe i te r und A rbe i t e r i nnen ! Betr iebsführer 
und Gefo lgschaf tsmi tg l ieder l 

W i r fe iern heute den I. M a l . 
Der Führer selbst hat befoh len, daß an die-

«em Tage in jedem Jahr d ie A r b e i t ruhen so l l , 
denn w i r Deutschen begehen diesen Tag als 
„Fest der A r b e i t " u n d bekunden dami t , daß das 
nat ionalsozia l is t ische Deutsch land die A r b e i t 
zur Grund lage und die Leistung zum W e r t ­
messer der Rangordnung der nat ionalsoz ia l is t i ­
schen Gemeinschaft erhoben hat. 

Die Leistung für die Zukun f t unseres V o l k e s 
Ist unsere Ehre! Das sei die Parole des Kr iegs­
ma i 1043. 

Der 1. M a i künde t den Durchbruch des Früh­
l ings an, und so w ie der Sieg des Früh l ings 
über den W i n t e r a l l j äh r l i ch mi t natür l i cher Ge­
setzmäßigkei t kommen muß, so g lauben w i r 
Deutschen fanat isch und unerschüt ter l ich auch 
an den Sieg der jungen nat ionalsozia l is t ischen 
Revo lu t ion über den erstarr ten und vera l te ten 
Schematismus des Juden und über seine Z w i l ­
l ingsk inder , den Kapi ta l ismus und Bolsche­
wismus. Die Jugend siegt über das A l t e n so 
werden auch die jungen Vö l ke r , Deutschland, 
I ta l ien und Japan, über d ie absterbende W e l t 
des Goldes, des Mater ia l i smus und der Demo­
k ra t ie siegen. Das g lauben w i r Deutschen 
auch am v ie r ten Kr iegsmai 1943. 

Und w i r haben a l len G rund dazu, gerade 
heute am 1. Ma i 1943 — nach fast v ie r Jahren 
Kr ieg — an den absoluten und tota len Sieg 
der deutschen Wa f fen zu glauben. Jetzt, nach­
dem w i r am Ab lau f der Ereignisse die gegen-
einanderstehenden Krä f te und die mög l i chen 
Fo lgen übersehen und k la r abschätzen können, 
kann uns nichts mehr überraschen. 

Erstens: 
Unsere Soldaten stehen t rotz al ler Ans tü rme 

immer n o i h am At lan t i schen Ozean, am M i t ­
telmeer, am Nordkap , auf Kreta, vo r Len ingrad 
und am Asowschen Meer, und w i r können 
gew'ß sein, daß sie ke ine Macht der Erde v o n 
dor t ve r t re iben w i r d . Deutschlands Grenzen 
sind soweit h inausgeschoben, daß es dadurch 
Menschen und Rohstoffe, Wa f fen und M u n i t i o n 
in genügendem Maße besitzt, um al len A n ­
stürmen von Ost und Wes t zu t rotzen. W e n n 
der unvors te l lbare harte W i n t e r 1941/42 und d ie 
sich bis zur Katast rophe ste igernden Schicksals­
schläge von 1943 den M u t , den Angr i f fsge is t 
und die Ausdauer der heldenhaf ten deutschen 
Soldaten n icht brechen konnten , was sol l te 
diese Tapferen nun noch über raschen l 

Zwei tens: 
Es zeigt sich immer mehr, daß vo r a l lem 

das U-Boot neben Flugzeugen, Panzern, Tanks 
u n d modernsten W a f f e n a l le r A r t die töd l ichste 
Waf fe dieses Zwe i t en We l t k r i eges ist. England 
kann seinem Schicksal n icht en t r innen, und 
Nordamer i ka w i r d durch die Rudel der grauen 
W ö l f e zur See v ö l l i g gelähmt. Eng land w i r d 
eines Tages vo r der Frage stehen, entweder zu 
kup i t u l i e ren oder zu verhungern , und die Ver ­
e in ig ten Staaten werden ihm nicht hel fen k ö n ­
nen und untä t ig zusehen müssen. Die Schlacht 
auf den Ozeanen w i r d gewonnen werden, w i r 
haben al le Chancen dazu. 

Dr i t t ens : 
A m 1. M a i 1943 steht Deutschland mi t ten im 

tota len Kr ieg . „E i n V o l k steht auf, der S tu rm 1 

br ich t l o s l " Die wehr fäh igen Männer in den 
Fabr iken und Kontoren drängen zu den Waf fen , 
ihre Plätze aber nehmen deutsche Frauen e in. 
Die Produk t ion w i r d verdoppel t , verdre i facht , 
und t ro tzdem s ind immer noch mehr A rbe i t s ­
k rä f te da, als gebraucht werden. Die V ö l k e r 
Europas hel fen dem deutschen V o l k im Kampf 
gegen den Bolschewismus und gegen die Pluto-
k ra ten und he l fen i h m be i seiner A rbe i t , f ü r 
die Kämpfer gegen den W e l t j u d e n genügend 
Waf fen zu schmieden, Deutschland en tw icke l t 
immer neue Leis tungsreserven; a l le in im ver­
gangenen A rbe i t s j ah r hat »ich die Produk t ion 
auf e in igen Gebieten verzehnfacht , in a l len 
Sparten zum mindesten verdoppe l t , und ich 
bin überzeugt, daß w i r am nächsten 1. M a i d ie­
selbe Tatsache deutscher Leistungsberei tschaft 
und deutschen Le is tungswi l lens feststel len 
können. 

J e d e A u f g a b e w i r d g e m e i s t e r t 

I ch b i n zut iefst Uberzeugt, daß d ie Lelstungs-
r eserven der deutschen N a t i o n n i e a u i g e -
* c h ö p f t werden . Jede Au fgabe w i r d gemei­
e r t . Deutschland arbei tet und kämpf t , und 
Suropa h i l f t i hm dabei . N ich ts kann uns mehr 
u b e r r a s c h e n , dafür bürgt der tota le Einsatz a l le r 
" P u t s c h e n . W i r werden die letzten Bata i l lone, 
«"«gerüs te t m i t den besten Wa f f en , auf dem 

Aufstand der Arbeit 
Nat iona l fe ie r tag des deutschen Vo l kes im K r i eg 

Von Dr. Kurt Pteifter 

Noch mehr als seine dre i Vorgänger steht 
dieser v ie r te Nat iona l fe ie r tag des deutschen 
Vo lkes im Kr iege unter dem Gesetz der 
Kr iegsmaschiner ie. Fast scheint es, als ob das 
Letten v o n dieser Maschiner ie er tötet werden 
sol l te. Aber der K r ieg ist n icht Selbstzweck. 
Er ist M i t t e l zu dem Zweck , eine neue O r d ­
nung zu ei r ichten und das Leben lebenswei ter 
zu machen. Arbe i t , die heute n ich t im Zeichen 
des Schwertes steht, ist ke ine Arbe i t . In einem 
Augenb l i ck , in dem die A rbe i t aufsieht gegen 
das Go ld , in dem der deutsche Sozial ismus aus­
ho l t zum töd l ichen Schlag gegen P lu tokra t ie 
und Bolschewismus, ist nur eine B l i ck r i ch tung 
mög l i ch , die auf den S i e g , dessen Er r ingung 
al le Dinge dieses Lebens unterzuordnen sind. 
Tota ler K r ieg , das heißt Zusammenraf fung ai ler 
K ra l l e . Das heißt Schluß mi t jeder Zerspl i t te­
rung und mi t jeder Einzelgängerei . W e r heule 
n icht auf der Straße des Vo lkes marschiert , 
der ist nicht wer t , wei ter zu diesem Vo l ke zu 
gehören W e r heute unpünk t l i ch und nach­
lässig in seiner A rbe i t ist, der entzieht der 
Front kostbare Arbe i tsminu ten und schenkt 
sie le ichts inn ig dem Feind. W e n n 25 M i l l i onen 
Schaffende tägl ich zehn M inu ten zu spät kom­
men würden , d a n n würden sie jeden l a g 4,1 
M i l l i onen Arbe i tss tunden ver l ie ren oder Im 
Jahre 1,23 M i l l i a rden Arbei tss tunden der F:ont 
s lehlen. 1,23 M i l l i a rden Arbei tss tunden ent­
sprechen der Jahresarbei tsstundenlc is tung v o n 
rund 534,000 Schaffenden, d ie dem tota len 
K r i eg entzogen werden. Es ist heute Ke ine Sel­
tenhei t mehr, daß in de t Rüstungsindustr ie 
eine ganze Belegschaft, n icht aus An t re ibe re l 
oder Zwang heraus, sondern durch f re iw i l l i ge 
Entscheidung, täg l ich 14, 15, ja 16 Stunden 
arbei tet , um einen Sonderauf t rag zu e r fü l l en 
und der Front Waf fen zu schmieden, die sie in 
kürzester Frist braucht. W e m dieses Beispiel 
der Rüstungsarbeiter nicht Ansporn ist, we r 
t rotzdem in ßelnem behä' i igen Schunkel t rab 
lor tzot te l t , dem ist nicht zu hel fen, es sei da­
durch, daß man ihn aus der Arbe i tsgemein­
schaft ausstößt, deren Lauf er hemmt und die 

. er verg i f te t , w ie ein Spal tpi lz, der sich in einen 
.gesunden Körper h ineinf r ißt . Man komme heule 
nicht m i t „woh le rworbenen Rechten", wo die 
ganze Zei t nach P f l i c h t e n schreit . M a n 
k lage n icht um ver lorene Begueml ichke i ten, 
w o die Front täg l ich unsagbare Opfer ver langt . 
Hie-- ist n icht Pr iv i leg und Ruhe. Hier ist 

Heimat schafft für Front, Front kämpft für Heimat 
Am Nationolf.iortog <Ui d .u l icUn V o l U i wird d i * Sdiicl<ialjg«m«inicria|l ollor Deutschan slchtbo 

Schlachtfelde haben. Das Ist unser W i l l e und 
unsere Gewißhei t ! 

Der Kr iegsmai kann — dazu Ist die Zei t v i e l 
zu ernst — ke in lautes, rauschendes Fest w ie 
im Fr ieden sein. W i r sind al le härter geworden, 
der Soldat an der Front und der A rbe i te r In 
den bombengefährdeten Gebieten. W i r wissen, 
daß unter Bomben und Granaten ke ine über­
schäumende „ S t i m m u n g " herrschen kann. V o n 
e inem „ re izenden K r i e g " zu reden, b l ieb dem 
Kr iegsverbrecher Nr . 1, W i n s t o n Church i l l , 
vo rbeha l ten . W i r , d ie w i r den Ersten W e l t -

' k r i eg mi tgemacht haben, kennen den K r i eg 
u n d seine Schrecken. N e i n , jeder K r i e g is t 
furchtbar , und dieser K r i eg , i n dem w i r es mi t 
so grausamen Gegnern w ie den bolschewist ' -
schen Hunnen und den kap i ta l is t ischen A n g l o -
Barbaren zu tun haben, ist besonders schwer. 
W i r wissen das und täuschen uns nicht. Daher 
kann man nach v ie r Jahren Kr ieg n ich t v o n 
„ S t i m m u n g " reden. Reden w i r l ieber v o n 
Ha l tung . 

A l l e K r ä f t e f ü r d e n S i e g ! 
Die Ha l tung der Deutschen, insonderhei t 

d ie des deutschen Arbe i te rs , Frau und Mann , 
jung und alt, ist e inwandf re i und über alles 
Lob erhaben. Har t , stark, stolz und einsatz­
berei t , das ist die Ha l t ung der deutschen Na ­
t ion im v ie r ten Kr iegs jahr 1943, So har t und 
biegsam w i e Krupps tah l , so stark und zäh w ie 
Leder u n d so stolz und unbeugsam w i e e i n Ger­
mane, das ist der her r l i che Er fo lg nat ionalsozia­
l is t ischer Erz iehung aim deutschen Menschen. 
Das Ist unsere unbe i r rbare Gewißhe i t am 1. M a i 
1943, daß ein 9. November 1918 niemals w ie 
derkommt und daß de." deutsche A rbe i te r durch 
seine Einsatzberei tschaft heute das w ieder gut­
macht , wozu ihn Juden und ihre landesverräte-
r ischen Hel fershe l fer damals ve r füh r t haben. 

Deshalb, deutscher A rbe i t e r u n d A r b e l ­
te r innen , Betr lebsführer und Gefolgschaf ten, 

(Pressc-Grnphls-Studio, Berl in) 

fe ier t den 1. M a l 1943 In unerschüt ter l ichem 
Glauben an den deutschen Slcgl Ruht Euch aus 
und erho l t Euch, um dann mi t verdoppel ter 
Kra f t w ieder an Hure A rbe i t zu gehen I I ch 
danke Euch für d ie bisher ige e inmal ige Le i ­
stung, Ich lordere im Namen der Soldaten und 
Ich ru fe Euch auf im Namen des Führers: 
„Schaff t mehr Wa f fen und noch mehr M u n i ­
t i on ! Laßt n ich t nach ! Gebt al le Kräf te fUr den 
S leg l " 

Diesmal packen w i r es: Ein sozialist isches 
Deutschland, e in freies Deutschland, dafür 
bürgt uns Ado l f H i t le r , unser Führe r l 

Kampf und A r b e i l , Vorwör tsd rängen und Wer ­
teschaffen für den Sieg. W i r wo l len n icht das 
satte Bürger tum der w i lhe lmin ischen Zei t , n ich t 
den no tmie r ten Einheitsmenschen des Amer t -
kanismus und n icht den gestaltlosem Massen­
b re i der bolschewist ischen Sk lavere i . W i r w is ­
sen, daß St i l ls tand Rücksch r i l l ist und daß nu r 
der vo r dem Schicksal besteht, der ihm m u t i g 
die St i rn bietet. W i r wissen nicht, wann der 
Sieg kommt . W i r nennen auch ke ine Termine. 
Rätsel sol len die anderen lösen. W i r ha l ten 
uns an d ie Tatsachen. U n d d ie sagen uns, daß 
der Sieg auf unserer Seite ist, w e i l w i r uns zu 
totaler Här te und zu totaler Krä t teba l lung ent­
schlossen haben, die a l le in den tota len Sieg 
erzwingen können. 

Der S o l d a t , t t t ues te r Kamerad des A r ­
beiters, hat die 'Voraussetzungen fü r den tota­
len Sieg geschaffen. Die Ost f ron t steht m i t an -

Pierre Laval wurde vom Führer empfangen 
Die A„le«ben Fnufkreieht im Kampj Europas gegen den Bohchewimm 

Führerhauptquar t ie r , 30. A p r i l 
Der FUhrer empf ing am 29. A p r i l i n sei­

nem Hauptquar t ie r i n Gegenwar t des Reichs­
ministers des Auswär t i gen von Ribbentrop und 
des Hal lenischen Staatssekretärs für auswär t ige 
Angelegenhel ten, Bast ian in i , den französischen 
Regierungschef Pierre Lava l . Wäh rend der Un­
ter redung zeigten die Bete i l ig ten vo l les Ver ­
ständnis für d ie Fragen, d ie sich zwischen 
Deutschland und I ta l ien einerseits und Frank­
re ich anderseits ergeben. I n vo l l e r O b j e k t i ­
v i t ä t wurde geprüf t , we lchen A n t e i l F rankre ich 
an den Ans t rengungen und den Op ie rn zu t ra­
gen hat , die die Achsenmächte für den Au fbau 
des neuen Europas Im Kampfe gegen den Bo l ­
schewismus und gegen d ie mi t diesem ve rbün ­
deten angloamer lkan lschen P lu tok ra t len auf 
sich genommen haben, und welche V o r t e i l e 

s ich für Frankre ich aus dieser Bete i l igung er­
geben we rden . 

Zehn Jahre Reichsinftschutzlnintl 
Ber l in , 30. A p r i l 

A m 29. A p r i l k o n n t e der Reichslul tschutz-
bund auf sein zehnjähr iges' Beslehen zurück­
b l i cken . Reichsmarschal l Hermann Gör ing h a t 
aus diesem An laß an d e n Präsidenten des 
Reichsluftschutzbundes, General der F laka r t i l ­
ler ie Hi rschauer , e in Te leg ramm ger ichtet , 
in dem er a l len Angehör igen des Reichsluf t ­
schutzbundes seinen Dank für die bisher ge­
leistete Tä t igke i t ausspr icht . „ I c h we iß" , so 
heißt es in dem Te legramm Hermann Gör ings, 
„daß die Männer und Frauen des Reichsluft-
Schutzbundes auch w e i t e r h i n ih re Pf l icht i n 
vo l l em Umfang er fü l len und dazu b e i l r a g e n 
werden, daß der Feind sein Z ie l n icht e r ie i ch t . " 



Aus dam Leben KonradGrebes Ein Bergmann erhielt Ehrentitel „Pionier der Arbeit" 
Jubiläumstagung der Reichsarbeitskammer I Auszeichnung von Musterbetrieben I Dr. Ley über Sozialismus 

Maschinenfahrste iger Kon rad Grebe wu rde 
am 6. J u l i 1907 als Sohn eines Grubeninspek­
tors i n dem saar ländischen O r t He i l i genwa ld 
geboren. Er besuchte die Bergvorschu le in 
Neunk i r chen , später machte er auf der Berg­
schule in Bochum seine Absch lußprü fung, 
nachdem er den Bergmannsberuf v o n der 
Pike an er lernt hatte. Sein Haupt interesse galt 
der E lek t ro techn ik . Schon in seiner Jugend 
überraschte er seine Lehrer und Mi tschü le r 
durch seine große Fäh igke i t im Basteln u n d 
Instandsetzen von Gegenständen al ler A r t . 
N i ch t weniger als elf Patente lauten heute auf 
den Namen Grebes. 

Schon 1933 erz ie l te Grebe eine wesent l iche 
Arbeit6verbes6erung durch Schaffung eines 
e lek t ro techn ischen Geräts für die A rbe i t am 
Bremsberg, w o d u r c h we i te re Un fä l le so gut w l a 
ausgeschlossen wurden. Nachdem er wen ig spä­
ter seine Förderungsverbesscrung geschaffen 
hat te, beschäft igte er sich damit , den Koh len ­
hauern das Leslösen der Koh le m i t dem Spttz-
hammer zu ersparen. Sein neues Koh lenabbau­
gerät ist e ine besonders w e r t v o l l e Er f indung. 

In seiner knappen Freizei t betä t ig t s ich 
Grebe als Pol i t ischer Lei ter der NSDAP. A u c h 
h ie r ist er einer der Treuesten. Sein unermüd­
l iches Schaffen, 6 e i n Einsatz, gepaart m i t g ro­
ßem Können, brachten nun diesem einfachen 
ehr l i chen deutschen M a n n die Ane rkennung 
der gesamten Na t i on durch die stolze Auszeich­
nung des Führers „P ion ie r der A r b e i t " . 

geschlagenen Reserven der Sowjets und unver­
brauchten neuen Krä f ten der Deutschen und 
Verbündeten . Sie sieht die Schlammper iode 
we ichen und die Chancen zu neuer Offensive 
wachsen. I m Wes ten w a r n t der A t l a n t i k w a l l 
angr i f fs lüsterne Feinde, w i e d ie A b w e h r f r o n t 
i m Süden und Südosten v o n den Küsten Sizi­
l iens an bis zu den Gestaden der Ba lkanha lb­
insel . Au f den Meeren p f lügen unsere U-Boote 
we i te r die W o g e n , täg l ich neue Breschen 
schlagend in die fe ind l iche Tonnagef ront . I n 
Tunis , e iner überwä l t igenden Ubermacht ge­
genüber, besteht der neue deutsche T igerpan­
zer glänzend seine Feuerprobe. W i r g lauben 
n ich t an Wunder . W i r wissen, daß die k o m ­
menden Mona te noch schwere und schwerste 
Op fe r v o n Front und He ima t fo rdern werden . 
Die Kr iegsmora l w i rd weder dadurch noch 
du rch den Bombenter ror der Br i ten u n d Ame­
r i kaner erschüt ter t werden . W e n n es heute 
w i r k l i c h noch Leute i n unserem V o l k e gäbe, 
d ie auf ha lbem Wege stehenble iben und zum 
al ten Leben zu rückkehren möchten , w e i l es 
bequemer und wen iger ge fähr l i ch ist, dann sol l 
man sie abschieben auf to te Gelelsej denn es 
i B t besser, Fal lendes n icht zu stützen, sondern 
zu stoßen, dami t es noch rascher fa l le. I n d ie­
sem Kr iege, der ein Au fs tand der A rbe i t gegen 
das Go ld ist, g ib t es ke ine Kompromisse. H ie r 
g i l t nur eine W a h l : S i e g o d e r U n t e r ­
g a n g . W e r den Sieg w i l l , der bekennt s ich 
zu Kampf und Arbe i t . Der legt 6 e i n Pr iva t le ­
ben ab und marsch ier t m i t i n den Ko lonnen des 
kämpfenden Vo lkes , als Soldat oder als W e r k -
schaffender. 

W i r ersterben n icht mehr In Ehr furcht vo r 
den Mäch ten , d ie mehr G o l d haben als w i r . 
W i r sehen, w i e der W e r t dieses Goldes s inkt , 
v o n Tag zu Tag, v o n Stundt» zu Stunde. So 
s tü rmen w i r gegen die Bo l lwe rke der P lu to-
k ra t ien , d ie Reichtümer anhäufen, n ich t du rch 
A rbe i t , sondern durch Gaunerei und V e r b r e ­
chen, die 6 i c h über Volks in teressen und V ö l ­
ke r rech t h inwegsetzen u n d durch dunk le Ge­
schäfte hohe Bankkon ten anwuchern . Der 
USA.-Jude M o r g a n ergauner te seine M i l l i o n e n 
durch Schiebergeschäfte im amer ikan ischen 
Bürgerk r ieg 1P61—65. Die Astore vers i lbe r ten 
den Schnaps, m i t dem sie d ie Ind ianer verg i f ­
teten. Die Vande rb i l t machten Kor rup t ions ­
geschäfte m i t Schif fen der USA.-Staaten w ä h ­
rend des Bürgerkr ieges. Die Rockefel ler er­
gauner ten ihre Gelder w ie d ie Duponts v o n 
heute, aus deren Geldsack auch der Kr iegsge­
w inn le r Roosevel t 6 e i n e Taschen fü l l t . P lu to-
k ra t i c , das ist Geschäft m i t dem Tode, das ist 
S k r u p e l l o s i k e i t und Verb rechen w ie der Bol ­
schewismus, der ebenso v o m Juden tum ausge­
ha l ten w i r d . W i r aber kämpfen für eine n e u e 
A r b e i t s m o r a l , die n ich t auf Go ld , sondern 
auf die wertschaf fende A r b e l t gegründet Ist. 
D ie Menschen v o n morgen werden n ich t mehr 
unter der Ty ranne i des Goldes 6 t ö h n e n . Sie 
werden nichts ih r eigen nennen als A rbe l t , Bo­
den und Werks to f fe . Sie werden mehr Freude 
haben am go ldenen H a l m als am goldenen Ka lo . 
Sie wenden stolz Ihre Felder i n den wei ten 
Gebieten des Ostens abschrei ten u n d über die 
lachen, d ie sich die N e r v e n zerdachten in Bör­
senkursen und Ak t ienspeku la t ionen . Sie w e i ­
den Bahnen bauen und Brücken, Städte gestal­
ten und Masch inen er f inden, d lo d ie A r b e i t 
le ichter machen und dem Geist mehr Freizei t 
geben. Sie w e r d e n e in lebensbejahendes A r -

Ber l i n , 30. A p r i l 
Im Mosa iksaa l der Neuen Reichskanzle i ver ­

sammel ten 6 i c h am Fre i tag Schaffende des deut­
schen Vo lkes , um am Vor tage des 1. M a i die 
Tagung der Reichsarbei tskammer zu begehen, 
d i e i m Zeichen des zehn jähr igen Bestehens der 
Deutschen Arbe i t s f ron t stand. Die Feier g ipfe l te 
i n e inem g lühenden Bekenntn is al ler Schaffen­
den zu Führer und V o l k und zum endgü l t igen 
Siege. 

In den W o r t e n , die Oberbefehls le i ter 
Mar renbach und Oberd ienst le i ter Dr. Hupfauer 
e in le i tend sprechen, of fenbarte sich der Stolz, 
daß der deutsche Sozial ismus ein Leistungs-
sozial ismus Ist — die Leis tung Ist das entschei­
dende Moment , das den Tag der nat ionalen 
A r b e i t zu e inem Tage der So.l idarität a l ler 
schaffenden Deutschen stempelt ! Oberbe fchU-
le i te r Mar renbach ve r las anschl ießend e in i n 
herz l i chen W o r t e n gehaltenes Te legramm das 
Führers. H :err>ach erstat tete Oberd ienst le i te r 
Dr. Hupfauer den Ber icht über den Leistungs­
kampf und ver las d ie Namen der auszeichnen­
den Betr iebe. A u f Vorsch lag des Reichsorga-
nisat ionslei tere Dr. Ley ind des Reichsministers 
Speer erh ie l ten insgesamt 106 Betr iebe die Aus ­
ze ichnung als K r i e g s m u t t e r b e t r i e b e , 
Sie gehörten n icht w ie sonst ausschl ießl ich dem 
Meta l lgewerbe an, sondern es kamen auch an­
dere k r iegsw ich t ige Betr iebe zur Auszeichnung, 
solche der T e x t i l - und Bek le idungswi r tschaf t , 
des Handwerks und der Bau-, Steine- und Erd­
indust r ie , ferner der Chemie, des Bergbaus und 
Betr iebe aus dem Gebiete Energie, V e r k e h r u n d 
Ve rwa l t ung . Unter den Kriegsmu6terbetriebcn 
wurden 13 Betr iebe zug le ich als N S . - M u-
a t e r b e t r i e b e ausgezeichnet. 

Eine besondere No te erh ie l t d ie Feier da­
durch , daß e in Schaffender zum „P ion ie r der 

A r b e l t " ernannt w u r d e . Diese Ehre w u r d e dem 
Maschinenfahrs te iger K o n r a d G r e b e aus 
Wes t fa len -Nord zu te i l . Dieser Bergmann ent­
w icke l te e in neuart iges maschinel les K o h l e n -
abbaugerät v o n besonderer Le is tungsfäh igke i t 
und vo l lb rach te dami t n i ch t nur eine technische 
und w i r tschaf t l i che , sondern auch eine soziale 
Tat , w e l l e r dem Bergmann unter Tage dami t 
n i ch t nu r e ine technische u n d w i r t scha f t l i che , 
sondern auch eine soziale Tat , w e l l der Berg­
mann unter Tage dami t se inen schweren E in ­
satz er le ichter t . 206 Betr iebsfuhrer und A r b e i ­
te r der deutschen Rüstungsindust r ie e rh ie l ten 
das Kr iegsverd iens tk reuz 1. Klase. 

Im M i t t e l p u n k t der Tagung stand eine kede 
de«. Reichsorgani6ationsleiters über „Zehn Jahre 
Deutsche A rbe i t s f r on t " . D e : A u f t r a g zur 
Gle ichscha l tung der Gewerkschaf ten und Ar ­
be i tgeberverbände, so füh r te der RelchsoTga-
n isat ions le i ter aus, w u r d e i hm vo r zehn Jahren 
v o m Führer er te i l t . D ie Gle ichscha l tung ba-
traf 216 Verbände. I n k a u m v ie r Tagen w a r 
die schwier ige A rbe i t beendet, und noch in 
derselben W o c h e konnte er dem Führer die 
Gründung der Deutschen Arbe i t s f ron t me lden. 
We i te re Umwand lung geschah Schr i t t für 
Schr i t t . A u s den b i 6 dah in intereeeenmäßig ge­
bundenen Säulen der Arbe i te r , Angeste l l ten 
und Arbe i tgeber entstanden die lebendigen 
Zel len der Betr iebsgemeinschaft . Grundsatz 
war, daß al le schaffenden deutschen Menschen 
Beauf t ragte der A r b e i t s ind u n d s ich dami t a ls 
Soldaten des Führers und des Vo lkes zu f üh -
le i ' haben. 

Der Relchsorganl6atlonslelter kennzeichnete 
dann d ie Verheerungen und zerstörenden W i r ­
kungen du rch K i t .senkampf u n d Interessenge­
gensätze v o n ehedem für unser V o l k . A u f d ie 
Frage: W e r hat te e in Interesse an dem inneren 

Zehn Schiffe aus Geleitzügen versenkt 
Wieder 53 000 BRT. auf Meeresgrund I Weitere fünf Schiffe torpediert 

A u s dem Ft threrhauptquar t ter , 30. A p r i l 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Die Sowjets t ra ten gestern erneut m i t 

s tarken Krä f ten zum Ang r i f f gegen die O s t ­
f r o n t des Kuban-Brückenkopfes an. Tro tz 
he i l i ge r A r t i l l e r i evo rbe re i t ung sowie s tarker 
Panzer- u n d FUegerunterstützung vermochte 
der Feind an ke iner Stel le Boden zu gewinnen . 
I n schweren, v o n der L u i t w a l f e w i r k u n g s v o l l 
unters tü tz ten A b w e h r k ä m p f e n wurden d ie 
Sowjets unter Abschuß zahl re icher Panzer b l u ­
t i g abgewiesen. I n Lu f tkämpfen schössen deut­
sche Jäger Uber dem südl ichen Frontabschni t t 
67 Sowje t i lugzeugo ab. 

A n der t u n e s i s c h e n Wes t f r on t wu rden 
mehrere ö r t l i che fe ind l iche Vorstöße abge­
wiesen. 

Die Lu i twa f fe schoß Im M i t t e lmee r raum be i 
fünf e igenen Ve r lus ten 12 fe ind l iche F lug­
zeuge ab. 

I n den Morgens tunden des 29. und 30. A p r i l s 
versenk ten deutsche Küstensicherungsstre i t ­
k rä f te v o r der n ieder länd ischen Küste zwe i 

br i t i sche Schnel lboote, beschädigten e in w e i ­
teres schwer und schössen e in v ier tes In Brand. 
Unterseeboote versenk ten i m Norda t l an t i k und 
I m M i t t e lmee r aus stark gesicher ten Gele i t -
Zügen zehn Schif fe m i t 53 000 BRT. W e i t e r e 
fünf Sehlde, darunter eins v o m T y p „ W i n c h e ­
ster Cast le" m i t 20 000 BRT., w u r d e n torped ier t . 
Ein Unterseeboot schoß e inen schweren fe ind ­
l i chen Bomber ab. 

19 Amerikaner abgeschossen 
Rom, 30. A p i i l 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Fre i tag meldet u. a.: I n Tunesien stießen d ie 
w iederho l ten fe ind l i chen Versuche, unsere 
L in ien zu durchbrechen, auch am gestr igen 
Tage auf den erb i t te r ten W ide rs tand der i ta ­
l ien isch-deutschen Truppen . 19 engl isch-amer i ­
kanische Flugzeuge w u r d e n im Lu f tkampf ab­
geschossen, 10 von deutschen Jägern u n d 9 v o n 
unseren Jägern. I i n Ve r l au f eines fe ind l i chen 
Ang r i f f s gegen e inen Gele i tzug stürzten zwe i 
fe ind l iche Flugzeuge, v o n der Bordabwehr der 
Schiffe getrof fen, ins Meer . 

Die Festung Tunesien und ihre Kämpfer 
Heldisches Soldatentum unseres Afrikakorps I Eine Lehre für den Feind 

Dralitberlcht unserer Berliner Schrlllleltung 

Ber l in , 1. M a l 
D ie Kämpfe In Tunesien t ragen neuerdings 

i n s ta rkem Maße den Charakter eines Belage-
rungskteges. D ie Achsent ruppen ver te id igen 
s ich auf e inem Raum, der ungefähr die Größe 
des Landes O ldenburg hat. Bei a l len D u r r h -
bruchsyersuchen t re f fen d ie fe ind l ichen Stoßdi­
v i s ionen auf erb i t te r ten Widers tand , und mehr­
fach w u r d e n ihnen du rch Gegenangr i f fe die 
er rungenen Vo r t e i l e w ieder rest los entr issen. 
Da d ie ang loamer ikau ische K r ieg füh rung aber 
mi t a l len M i t t e l n den Absch luß des A f r i k a -
Kampfes anstrebt, läßt s ie die Angr i f f e s tändig 
erneuern. Es w i r d m i t beispiel loser Erb i t te rung 
gerungen, und es ist w o h l das schwerste Ka­
p i te l des Af r ika-Fe ldzuges, das in diesen Ta­
gen geschr ieben w i r d . 

Für das, was d ie deutschen u n d i ta l ien ischen 
Soldaten dabei an Leistung aufbr ingen, ist ke in 
W o r t des Lobes zu v i e l , Der Gegner bef indet 
6 i c h i n v ie l facher Über legenhei t . Er hat mona­
te lang an Nachschub u n d M u n i t i o n herange-
schafft , was Immer i hm mög l i ch war. Tage­
lang star teten seine Bomber, seine T ie f f l ieger ­
jäger, j a sogar seine A u f k l ä r e r nur noch i n 
großen Einsätzen, und auch seine Panzer und 
In fan ter ie ersetzten du rch d ie Zah l , was ihnen 
an Kampfer fahrung und Angr i f fsge is t fehl te. 

A b e r der Kampfge is t der deutschen u n d Ita­
l ien ischen Kämpfer b le ib t ungebrochen. Dabei 
haben 6 i e 6Chon v i e le schwere W o c h e n u n d 
M o n a t e h in le r s ich. „Es w i l l etwas he ißen" , so 
schre ib t In einem Be r i . h t Kr iegsber ich ter Dr. 
M a r t i n Gläser, „ v o n El A l a m e l n bis nach T u ­
nesien gute 3000 K i lometer kämpfend zurück-
zumarschieren, ohne daß die stets spürbare 
gegnerische Uberzahl an Menschen, Flugzeugen, 
Panzern, Geschützen, Fahrzeugen und M u n i ­
t i on , ohne daß das stundenlange T r o m n e l f e u e r 
d ie Här te des W i l l e n s anzutasten ve rmögen . . . 
U n d das we i t fern von der He imat I i . e inem 
f remden Erdte i l , dessen tückisches K l i m a zu 
er t ragen a l le in eine körper l i che und seelische 
Leistung da rs te l l t l " 

A u f sel ten des Feindes is t man v o n dem 
Wide rs tand der Achsent ruppen unangenehm 
überrascht , zumal die Ver lus te schwer 6 i n d , d ie 
nach neut ra len Ber ichten beispielsweise bei der 

br i t i schen 8. A rmee größer 6 i n d als be i a l l en 
vorangegangenen A f r i k a - K ä m p f e n zusammen. 
Jedenfal ls hat die Tu r i ne r „S tampa" recht , w e n n 
sie v o n einer hei lsamen Lek t i on v o n der Lehre 
in Tunis spr icht , die i n diesen Wochen den 
Achsengegnern e r te i l t w o r d e n Ist. W a s w ü r d e 
geschehen, wenn es sich eines Tages darum 
hande ln würde , den Achsenmächten auf euro­
pä ischem Boden i n einer Umgebung und i n 
e inem Krä f teverhä l tn i s entgegenzutreten, das 
s ich v o l l k o m m e n zugunsten der Ver te idger ge­
wende t hätte? Ein Sien L Europa, so schl ießt 
das Blat t ist für die A l l i i e r t e n hunder t - u n d 
tausendmal schwier iger als ein Sieo in A f r k a , 
der e ine inha lb Jahre Vo rbe re i t ung und sechs 
Mona te Kampf er forder te und jetz t noch v ö l l i g 
in der Schwebe ist! 

Strei t? — g ib t es nu r e ine A n t w o r t : J u d a 
u n d a l l e F e i n d e e i n e s s t a r k e n 
D e u t s c h l a n d ! 

W i r Nat iona lsoz ia l i s ten w o l l e n demgegen­
über e in starkes und gesundes Deutsch land. 
U m dieses starke Deutsch land fü r al le Zukun f t 
zu s ichern, mußte auch d ie Gesundung der N a ­
t ion v o n Grund auf durchgeführ t we rden . Dazu 
s te l l ten w i r In den M i t t e l p u n k t unseres Den­
kens und Hande lns den deutschen Menschen —• 
Ihn mußten w i r an Le ib und Seele gesund ma­
chen, u m dadurch d ie ganze N a t i o n genesen 
zu lassen. Die Le is tung und die Leistungsberei t ­
schaft der deutschen Menschen is t der Beweis 
f ü r d ie R ich t igke i t unserer sozia len Idee. Der 
W e r t der Vo lksgemeinschaf t , d ie Zuf r iedenhei t 
des einzelnen Menschen und d ie K r a i t und 
M a c h t der N a t i o n d rücken sich a l l e in i n der 
Le is tung des deutschen V o l k e s aus. Dami t p ro­
k l a m i e r e n w i r Nat iona lsoz ia l is ten d ie W e l t der 
Leis tung und des W i l l e n s als unsere W e l t . W i r 
e r k l ä ren : W e r w i l l , ve rmag a l les. W i r N a ­
t ionalsoz ia l is ten kap i t u l i e ren • n iemals und 
schrecken vo r ke inem H indern is zu r f l ck l 

D a 6 V ' i r k e n der Deutschen Arbe i t s f ron t hat 
s ich , 6o schloß der Reichsorganisat ionsle i ter , 
ge lohnt . M i t Stolz und Genugtuung s te l len 
w i r nach zehn Jahren ihres Bestehens fest, daß 
s ich alles, was d ie Deutsche A rbe l t s f ron t i n 
den Betr ieben aufgebaut, s ich vo l l au f bewähr t 
hat , daß w i r je tz t im Kr iege nicht« neues h i n ­
zubauen brauchen, aber auch n ichts abbauen 
müssen, sondern daß al les, was d ie Deutsche 
A rbe i t s f r on t in den kurzen Jahren des Fr iedens 
vorausschauend ins Leben gerufen hat , heu te 
In entscheidendem Maße m i th i l f t , den K r i e g zu 
gew innen und den Sieg an Deutschlands Fahnen 
zu hef ten. Das sei auch unser Dank an den 
Führe r l Denn w i r w o l l e n bekennen, da6 al les 
da* n i ch t unser Verd iens t i6t, sondern i n Idee, 
Inha l t , A u f b a u und Vo l l endung das a l le in ige 
W e r k unseres Führers bedeutet . W i r w o l l e n 
ge loben, den geraden, er fo lgversprechenden 
W e g des Nat iona lsoz ia l ismus kompromiß los 
we l t e r zu beschre i ten und dafür zu sorgen, daß 
de • A rbe i t s f r i eden übera l l i n deutschen Gauen 
gewahr t w i r d . D ie Stät ten der A rbe l t , Fabr i ­
ken u n d Kon to re so l len in diesem Kr iege d ie 
stärkste und festeste Bast ion der Vo l ksgeme in ­
schaft und des unbeugsamen Slege6Willens 6 e i n . 
K o m m e w a s da mag, w i r kap i tu l i e ren n iemals 
u n d unsere Parole heißt : Führer be f ieh l — w i r 
fo lgen I 

M i t enem v o n Begeisterung getragenen Sieg­
he l l auf den Führer u n d m i t den L iedern der 
N a t i o n schloß d ie fe ie r l i che Tagung der Reichs-
arbedtskammer. 

Neuordnung der Ärbeitskamraer 
Oberbefeh ls le i ter Mar renbach gab i m Ve r ­

l a u l der Tagung d ie v o n Relchsorganlsat lons-
le l te r Dr . L e y m i t dem Da tum v o m 2. M a l 
ver füg te Neuo rdnung der A rbe l t skammer be­
kann t . Fo lgende Grundsätze s ind dafür aufge­
ste l l t w o r d e n : 

1. D ie A rbe l t skammern s ind Organe der 
sozialen Se lbs tveran twor tung m i t den Persön­
l i chke i ten aus den Betr ieben, aus Staat u n d 
Wi r t scha f t , die für die Ordnung des A rbe i t s ­
lebens e insa tzwich t ig s ind. D ie personel le Be­
setzung muß a l le in dem Arbe i t scharak te r der 
K a m m e r n entsprechen. 

2. D ie A rbe i t skammern müssen e inen e in ­
he i t l i chen A u f t r a g erha l ten und i m Interesse 
e iner vo l l s tänd igen A u s w e r t u n g ih rer A r b e i t 
v o n dem mi t der Geschäf ts führung der Relchs-
arbe l tskammer beauf t ragten A m t Soziale Selbst­
v e r a n t w o r t u n g der Deutschen A rbe i t s f r on t 
zent ra l gesteuert werden . 

3. D ie Arbei tsausschüsse müssen In engster ' 
A rbe i t s ve rb i ndung m i t den A rbe i t skammern 
stehen. Es s ind nur noch solche Ausschüsse zu 
er r ich ten , d ie g le ichze i t ig als Sachverständigen­
ausschüsse der Reichstreuhänder der A r b e i t 
ge l ten. 

Du rch scharfe Zusammenfassung a l ler Aus ­
schüsse im Rahmen der Gauarbe i tskammer 
w i r d eine e inhe i t l i che A rbe i t s r i ch tung sicher­
gestel l t . Nach den g le ichen Grundsätzen ordnet 
sich auch die Reichsarbei tskammer. 

Rumäniens Kriegsminister am Kuban 
Besprechungen im Hauptquartier I Unerschütterlicher Wille zum Endsieg 

Ber l i n , 30. A p r i l 
Der rumänische Kr iegsmin is ter , Genera l 

der Kava l l e r i e P a n t a z 1 , besuchte v o m 24. 
bis 28. A p r i l d ie i m Kuban-Brückenkopf Schul ­
ter an Schul ter m i t den Deutschen kämpfenden 
rumänischen Heeresverbände. A u f dem W e g e 
zur F ron t we i l t e der rumänische K r i egsm in i -
sier auch i m Haup tquar t i e r des Oberbefehls­
habers der Im Kuban-Brückenkop f s tehenden 
deutschen und rumänischen T ruppen . I n den 
Besprechungen m i t dem Oberbefeh lshaber 
brachte er die Entschlossenheit Rumäniens 
zum Ausd ruck , Seite an Seite m i t den deut­
schen Soldaten i n unverb rüch l i cher W a f f e n -
kameradschaf t den Kampf gegen den bolsche­
wis t ischen W e l t f e i n d zum siegreichen Ende zu 
führen. W ä h r e n d der fo lgenden Besicht igung 
der Ste l lungen rumänischer In fanter ie- , Reiter­
und Jäger-Regimenter überzeugte sich Gene­
ral Pantazl v o n dem vo rb i l d l i chen Kampfge is t 
der rumänischen Soldaten. I n seinem Beisein 
v /urden zahl re iche rumänische Of f iz iere und 
Mannschaf ten , d ie sich durch besondere Tap ­
fe rke i t hervorge tan hat ten , m i t dem Eisernen 
K ieuz ausgezeichnet. Den Kommandeuren 

b e 11 s v o 1 k v o n A r b e ' t e r n der St i rn u n d der 
Faust se in, von D ich te rn u n d Drehern , v o n 
Mon teu ren und Gelehr ten, von Bauern und B i l d ­
hauern, v o n Soldaten una Ma le rn . Abe r s ie 
werden e in V o l k sein und n icht eine Masse 
v o n Fron6klaven, die 6 ! c h abracker t , dami t e i ­
nige Ihre Geldsäcke fü l len und m i t fet ten Bäu­
chen ih r arbeitsloses E inkommen verzehren 

können . Es w i r d ke in Kap i ta l mehr geben und 
keines mehr anerkannt werden, aas n ich t aus 
der lebendigen Kra f t schaffender Hände oder 
denkender H i rne stammt. Daß die A r b e i t v o m 
Fluche des Goldes befre i t werde, das England, 
A m e r i k a und den Bolschewismus f inanzier t , 
dafür kämpfen w i r , und dafür werden w i r 
s iegen. 

zwe ie r deutscher Jäger -D iv is ionen, d ie In en­
gem Zusammenwi rken m i t rumänischen E in ­
he i ten hervor ragenden A n t e i l an den e r fo lg ­
re ichen A b w e h r k ä m p f e n der letzten M o n a t e 
i m Kuban-Brückenkopf ha t ten , über re ich te der 
rumänische Kr iegsmin is te r den Orden „ M i c h a e l 
der Tap fe re " . 

Neues Eichenlaub 
Ber l i n , 30. A p r i l 

Der Führer ve r l i eh das Eichenlaub zum Rit­
te rk reuz des Eisernen Kreuzes an Ober fe ld ­
webel Rudol f S c h 1 e e, Zug führe r i n e inem 
bayer isch-schwäbischen Geb i rgs jäger -Reg iment 

Polenlos i n der Sowjetunion 
Rom, 1. M a i (LZ.-Drahtber icht) 

I ta l ien ischen B lä t te rme ldungen aus A n k a r a 
zufolge haben d ie sowjet ischen Behörden al le 
poln ischen A r b e i t e r In den sowjet ischen Fabr i ­
ken verhaf te t und in Konzent ra t ions lager ver ­
schickt , u m Sabotage und A u f r u h r wegen der 
Todesopfer v o n K a t y n zu ve rh inde rn . 

Der Duce empfing die Mutter des bekannten 
deutschen Fliegers Joachim Marseille, der nach Ab­
schuß von 158 lelndllchen Flugzeugen Im Lultkampl 
über der Cyrenaika den Heldentod land. 

Generalmajor H. L. N. Salmon. der Belehlshabet 
der kanadischen Oberseedlvlslon, und Oberstleutnant 
C. P. J. Plnslay sind bei einem Flug In Obersee um* 
Leben gekommen. 
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A u f Feindfahr t i n Wind und Wetter / Der „Große Seehund" / Har ter Dienst w i rd treue Kameradschaft 

In die Ewigkeit entlassen.. 

N o c h l iegt das U-Boot, 
das zu neuer Fahr t u n d 
neuen Au fgaben berei ts 
bes t immt ist, an der 
Wer f tmo le des U-Boot-
Stützpunktes festge­
macht . Sofort nach sei­
ner He lmkehr war es in 
e in Netz von Schlauch­
le i tungen für Preßluft 
und Heißdampf, Wasser 
und ö l und von St rom­
kabe ln gesponnen wor­
den, um es bis zum letz­
ten Schräubchen zu 
überho len, um die Meß­
geräte w ie die njeht m i n ­
der w ich t igen Dieselmo­
toren auf e inwandf re ien 
Lauf zu untersuchen oder 
Verbesserungen einzu­
bauen, d ie s ich aus den 
b isher igen Er fahrungen 
der Unter - und Überwas­
ser fahr t ergaben. Wer f t ­
männer und die Bes.it-
zungsmi tg l ieder der U-
Boote? g ingen H a n d In 
H a n d die einzelnen A b ­
te i lungen durch, und in 
den letzten Stunden vo r der neuen Ausfahr t , 
nachdem Wer f t i ngen ieu re und -arbei ter das 
überho l te Boot ver lassen haben, u m es wieder 
ganz den Männe rn 6 o i n e r Besatzung zu über­
geben, g länzen M o t o r e n - w ie Mannschäf tsraum 
g le ich e inem Schmuckkasten; denn neben der 
Zweckmäß igke i t und Sicherhei t sol l gerade auf 
diesem engsten Raum, der der k le inen U-Boot-
Gemeinschaf t fü r v ie le kommende Wochen 
He ima t ist, auch Behagen herrschen. Sov ie l 
Behagen als nur i rgend mög l i ch in den kargen , 
w inz igen Augenb l i c ken des Ausruhens, das ein 
har ter , ununterbrochene Au fmerksamke i t und 
Einsatz er fordernder Dienst schenkt . Nach 
einer nochmals durchgeführ ten Probefahrt l iegt 
das Boot end l i ch w ieder fü r 6 e i n e Fernfahr t und 
für neue Au fgaben beredt. W i e we i t gestreckt 
dieser Arbe i tsbere ich des einzelnen Bootes Ist, 
läßt s ich häu f ig genug aus den Angaben der 
e inzelnen Wehrmach tber i ch te erahnen. Fern­
au fk lä rung und V e r w e n d u n g als Torpedoträger , 
Zusammenarbe i t m i t Uberwasserkr iegsschi f fon 
oder Einsatz zum Minen legen stehen in dgin 
weniger bekannten Te i l des regelmäßigen Ar­
bel tsprogramms. Sie werden n icht , ganz m i t 
Recht überschat tet v o n den i m Hande lskr iege 

„Großer Seehund" hclQt von oben bis unten Gumralanzug. — Ein Slgnal-
! •<•- . ii .ml der Brücke des Bootes, bei schwerem Wet ter 

erzie l ten Erfolgen, die diese Waf fe ebenso 
vo l ks tüm l i ch w ie manchmal geradezu sagenhaft 
berühmt werden l ießen. In diesem Zusammen­
hang gew inn t jener als seher isch anzuspre­
chende Ausspruch des Siegers von St. V incen t , 
des Admi ra l s Sir John Jerv is , ier vo r r und 
140 Jahren den Vorsch lag des Amer ikaners 
Fu l ton ablehnte, U-Boote zur Bekämpfung der 
französischen Flot te zu bauen, besondern Reiz: 
„ W e n n w i r diesen Gedanken aufnehmen, wer ­
den uns andere Nat ionen fo lgen. D^s w i r d dann 
der schwerste Schlag gegen unsere V o r h e r r ­
schaft zur See 6eln, den man s'ch überhaupt 
vors te l len k a n n ! " 

W o h l sel ten hat 6 i ch eine Voraussage 6 0 
wie diese er fü l l t . Schon im Ersten W e ' t k r i e g e 
brachten deutsche U-Boote den engl ischen 
Gegner an den Rand der Ve rzwe i f l ung und 
der Ve rn i ch tung . A u c h heuta 6 o r g t Tag um 
Tag und Stunde um Stunde jedes der schlanker., 
auf Fernfahr t z iehenden und die Ozeane du rch ­
pf lügenden Boote im Rahmen der ihm gesteck­
ten Aufgaben dafür, daß s ich diese Voraussage 
in Immer größerem Umfange e r f ü l l t . . . 

W ä h r e n d das auf neuer Fernfahrt be f ind­
l iche Boot, unbekümmer t um Wet te r und Jahres­

zeit , du rch die schwere Dünung des A t l a n t i k s 
6 t a m p f t und Brecher um Brecher i m har ten 
Nordwes t gedu ld ig über sich schüt ten läßt, un ­
be i r rbar und unbekümmert , so daß gerade noch 
ein ige Te i le des Geschützes v o n ihm zu sehen 
srind, f ieber t jeder einzelne M a n n dem A u g e n ­
b l i c k entgegen, i n dem sich das Boot als fu rch t ­
bare Waf fe gegenüber dem Gegner w ieder er­
weisen kann. Längst ist der „ G r o ß e S e e -
h u n d " , das heißt das den ganzen M a n n e in ­
hü l lende Gummizeug, wieder U n i f o r m gewor­
den, längst hat sich der zünft ige U-Boot-Bart 
zu her r l i cher Vo l l kommenhe i t en tw icke l t und 
läßt d ie Gesichter immer ähnl 'cher werden 
w ie diese auf engstem Raum zusammenge­
drängte k le ine Gemeinschaft äußer l ich fast eins 
w i r d . Gle ichmäßig ro l l t s ich der Dienst ab, 
g le ichmäßig g le i te t da6 Boot durch den O z e a i 
immer wei ter h inaus in d ie Ferne. Sein Ak t i ons ­
radius Ist gewa l t i g im Verhä l tn is zu seiner 
Größe dank einer genia len Kons t ruk t i on und 
Raumausnutzung, die M i t nahme einer großen 
Menge v o n Brennstof f uestattet. So kreuzt es 
tagein, tagaus, von einem he iml ichen Jagdf ie-
ber durchz i t ter t , bis . f rüher oder 6pä te r der 
große Augenb l i ck kommt : der Gegner ist ge­
sichtet, das U-Boot versucht . In dessen Kurs­
r i ch tung vo r i hn zu kommen u n d — auf Seh­
rohr t ie fe fahrend — die günst igste Schußpo-

Ze lchnung: Stenzel, InterpreO 

M o s k a u hat n icht ge logen, als es nach Lon ­
don mi t te i l te , die 1939 gefangengenommenen 
poln ischen Of f iz iere seien entlassen worden) 

Der zünftige U-Boot -Bar t , gewachsen nach sechs 
Wochen Fern fahr t 

»l'fcion zu erre ichen. U n d dann t r i t t w ieder einer 
dieser Augenb l i cke ein, In dem die Gedanken 
a l ler dem aus dem Rohr entlassenen, g le ich e i ­
nem Delph in dahinschießenden Torpedo fo lgen, 
bis er sein Z ie l er re icht hat und dami t w ieder 
e in Schif fsname aus der gegner ischen F lo t ten­
l iste ausgelöscht ist. 

Noch enger, i n dem gemeinsamen Gefühl der 
Genugtuung, schl ießt sich dann die k le ine Ge­
raeinschaft aneinander i Geschick und lange 
aufe inander e ingestel l te Kameradschaf t haben, 
n ich t zuletzt zusammen m i t den guten Eigen­
schaften des Bootes, diesen neuen Er fo lg einge­
t ragen. 

Tag um Tag ro l l t we i te r ab, wor t lose E in ­
satzbereitschaft , har ten Dienst fordernd, W o ­
chen vo l l e r Erlebnisse, ausgefül l t m i t P f l i ch ten 
und v o n vo rb i l d l i che r Kameradschaf t durchzo­
gen, bis e inmal wieder der Bug des Bootes s ich 
der H e i m a t k Ü 6 t e zuwendet, bis für die Re se 
zum letzten Ma le der Eins W . O., der erste 
Wachof f iz ier , d ie „Sonne schießt" , um den 
Standort des Bootes festzustel len. Langsam und 
von den l iegenden Booten begrüßt, g le i tet das 
von der Fernfahr t kommende Boot w ieder der 
he imat l ichen Mo le zu, w impe lgeschmückt und 
dar in seine Erfo lge kündend , einer neuen Uber-
ho lung entgegen, d ie g le ichze i t ig der Boots-
mannschai t den Ver lus t der s ta t t l ichen Barte 
und e in paar Tage Erho lung br ingen sol l . Da­
h in ter l iegt eine neue Fernfahr t m i t neuen Au f ­
gaben und neuen Erfo lgen — solange, bis der 
Fe ind bezwungen ist l 

Schwerer S t u r m I m At lan t ik , und das U-Boot m i t t e n d r i n ! Of t stehen die Männer bl« zur Brust I m 
Wasser und mUssen sich anbinden, u m von der tobenden See nicht Ober Bord gespült zu w e r d e n I n der Messe: D ie U-Boot-Besatzung Ist eine geschlossene Gemeinschaft , die Verpf legung für O f f i ­

zier und M a n n die gleiche ( P K . - A u f n . [ij: D r . F rank , Scherl) 

Das leise K omman 
Roman von Willy Harm» 

do 
58) 

„ F ü r die Gefangenen K ö n n e n sie nütz l ich 
sein. Die Ve rwunde ten he l fen sich gegensei t ig. 
W i r versuchen zu rückzukommen. Abmarsch , 
Lehner t l U n d Ha ls - u n d B e i n b r u c h l " He l l ro tes 
Lungenb lu t 6 t e h t dem Leutnant auf den L ippen, 
aber er k ü m m e r t s ich n icht darum. 

Lehner t f üh l t d ie V e r a n t w o r t u n g , d ie nach 
dem Aus fa l l des Leutnants auf s e i n e n Schul ­
te rn l iegt . Ist er i h r gewachsen? Zu Über le ­
gungen ist ke ine Zei t mehr, er hat den Rest 
des Halbzuges nach v o r n zu b r ingen u n d d ie 
A u g e n offen zu ha l ten , daß die F lanke des 
Bata i l lons n ich t bedroht w i r d . W i e w e i t d ie 
e is te A n g r i f f s w e l l e gekommen sein mag? Er 
sieht ke ine Spur v o n ihr . H a l b l i nks mag sie 
sein, dor t l ieg t schweres fe indl iches Geschütz­
feuer. Unend l i ch schwer is t es, s ich i n d ie­
sem zerschni t tenen Gebiet zurechtzuf inden. 
!>••! Regen ist ke in He l fe r mehr, w e l l er jede 
Or ien t i e rung unmög l i ch macht . M i t äußerster 
Vo rs i ch t a rbe i ten s ich Lehner t u n d seine Ka­
meraden vor . A m schwier igs ten ist das M i t ­
schleppen der be iden Masch inengewehre u n d 
der Mun i t i onskäs ten . D ie Zähne zusammen 
t>nd w e l t e r l A u c h w e n n man ke inen t rocke­
nen Faden mehr am Körpe r hat. Jede Ze i t -
E r s t e l l u n g schwindet . Ist der Ha lbzug v o r 
e ' n e r halben Stunde v o m Bata i l lon wegraar-
»chiert? Oder is t es inzwischen M i t t a g ge­
worden? D ie A r m b a n d u h r ist zerspl i t ter t . 
* ^ * n ha t auch ke ine Zei t , M i n u t e n zu zählen, 
^«n b raucht die A u g e n für den Feind* 

Da läßt der Regen für M i n u t e n nach. D ie 
Sonne macht den Versuch , d ie W o l k e n w a n d 
zu durchbrechen, verschwinde t aber sofort 
w ieder . Untero f f i z ie r Lehnet t nutz t d ie Zei t , 
w o e ine Sicht mög l i ch ist, m i t dem Glase aus 
und verschaff t s ich einen no tdür f t igen Über­
b l i ck über die Lage,' er und seine Leute l ie­
gen an e iner v o n Moos übersponnenen Fels­
w a n d und können das hügel ige Gelände über­
b l i cken , i n dem die Schlacht tobt . A u f e ine 
Ent fernung, w o die Schußwi rkung am stärk­
sten ist, haben d ie Gegner sich aneinander 
herangeschoben. Lehner t g laubt , sein Bata i l ­
l on zu erkennen. Of fenbär muß es starke 
Ver lus te er le iden durch eine fe ind l i che Bat­
ter ie , d ie sich auf e inem K a m m eingegraben 
ha t und nun Schuß auf Schuß Ins Bata i l lon 
fetzt , das w i e auf e inem Präsent ier te l ler l iegt . 
A b e r es ist ohnmäch t ig gegen d ie Granaten, 
ha t genug zu tun m i t der fe ind l ichen In fan­
ter ie , d ie e in ige hunder t Me te r v o r der Bat­
ter ie eine starke Ste l lung bezogen hat . 

Den Kameraden d ie Bat ter ie v o m Halse 
schaffen I Ein Au fa tmen wü rde durch die 
Reihen gehen. Ist e ine M ö g l i c h k e i t vo rhan ­
den? Ist an d ie Bat ter ie heranzukommen? Sie 
ist se i t l ich gedeckt du rch e ine Kompan ie I n ­
fanter ie, die auch schon in den Kampf ver­
w i c k e l t ist. A b e r wenn man n u n we l te r aus­
h o l t u n d versucht , m i t den be iden Masch inen­
gewehren d ie Batter ie im Rücken zu fassen, 
sie — w e n n auch nur auf M i n u t e n — einzu­
decken, daß e in Schießen unmög l i ch ist? 
Abe r ist e ine Umgehung denkbar? K o m m t er 
m i t seinen w e n i g e n Leuten überhaupt an j ene 
fast im Rücken der A r t i l l e r i e l iegende Kuppe 
h i n , v o n der aus a l le in e in Uber fa l l m ' t dea 

Masch inengewehren v ie l l e i ch t ausführbar 
wäre? V i e l G lück muß dabei sein, sonst k ö n ­
nen sie s ich n ich t durch die Felspar t 'en h i n ­
durchwinden , die na tü r l i ch v o m Gegner m i t 
Spähtrupps besetzt s ind. U n d dann ist es 
se lbstverständl ich, daß er be im ersten Schuß 
das fe ind l iche Feuer auf sich zieht. V o n a l len 
Seiten wahrsche in l i ch . A b e r w e n n auchl Ha t 
er auf jener Kuppe nur e in ige M i n u t e n Ze i t 
zum Feuern, ge l ingt es i hm, das Feuer zu er­
öf fnen, ohne vorher bemerk t zu werden , dann 
kann er die Bat ter ie nahezu kampfun fäh ig 
raachen. Jan Lehnerts Gesicht w i r d har t . Jäh 
un te rb r i ch t er seine Über legung. U n d h ie r i n 
Feindesland hat er das g le iche Er leben w i e 
e inmal in Kor tend ieck und dann später i n 
Stoinsdorf. 

Der Ruck, der durch seinen Körper geht, 
i hn straf f t und m i t Energ ien fü l l t , is t beg lük -
kond und befre iend. Die St imme, die w i e e in 
zwingendes Kommando Ist und seinen W i l l e n 
hochreißt , hö r t nur er a l le in . „ T u ' s l " A u s 
einer W e l t k o m m t der Ruf, w o es k e i n Zau­
dern gibt, ke ine Rücks icht darauf, daß er m i t 
dieser Ta t sein Leben und das der Kamera­
den, d ie u m i hn s ind, aufs Spiel setzt. Es 
geht u m Größeres. 

Den Kompan ien Luf t schaffen! Dafür sor­
gen, daß d ie Bat ter ie n i ch t we i t e r i n sie h in -
e inhämmer t ! Hunder te kann er v i e l l e i ch t ret­
ten, w e n n er den letzten Einsatz wagt . Leh­
nerts M u s k e l n spannen sich, noch e inmal ta­
stet er m i t dem B l ick das vo r i hm l iegende 
abschüssige Gelände ab, i n dem Kn ieho lz u n d 
Felsgruppen e in igen Schutz b ie ten. „ V o r ­
wär t s ! A u f d ie Masch inengewehre ach ten ! " 

Er k r i ech t den Kameraden vo ran . D i » 

V e r a n t w o r t u n g , d ie er m i t dem Befehl auf 
s ich genommen hat , w ieg t p lö tz l i ch feder­
le icht . H in te r e 'nem Felsvorsprung g ib t es 
e in k le ines Verschnaufen. Er setzt seine Be-
g le ' ter v o n seinem Vo rhaben in Kenntn is , 
sieht i n b lanke Augen . „So l l te ich v e r w u n ­
det werden , übern immt Gef re i ter Mer tens das 
Kommando und führ t den Au f t r ag durch . V o n 
der Kuppe dor t , auf der e in paar Büsche 
stehen, haben w i r f reies Schußfeld. W i r dür­
fen un terwegs n icht gesehen werden . Tre f fen 
w i r auf e inen Gegner, versuchen w i r , i hm aus 
dem W e g e zu gehen. Unser einziges Z ie l i s t 
die Bat ter ie . " 

E in halbstündiges Vorwär ts tas ten i m 
Schneckentempo. Dann taucht e ine A r t H e u ­
h ü t t e auf. Durchs Glas sieht Lehner t Posten, 
d ie h in te r Büschen kauern . Vo rs i ch t i g muß 
d ie H ü t t e umgangen w e r d e n ; es kostet Ze i t 
und N e r v e n . Der Regen w i r d stärker , das 
Wasser fä l l t f ö rm l i ch v o m H i m m e l . Doch un ­
en twegt geht d ie Schlacht we i te r , e in Gegner 
sucht d ie Feuerüber legenhei t über den an­
dern zu gew innen . Der Geschützdonner is t 
so stark, daß Lehner t s ich m i t den sechs K a ­
meraden , d ie er noch u m sich hat, du rch 
Ze ichen vers tänd igen muß. Das sch l imme 
W e t t e r is t se inem Plan güns t ig ; er k a n n es 
wagen , das z ieml ich f re ie Gelände b is zur 
Kuppe zu durchrobben. V ö l l i q durchnäßt — es 
is t g le ich , ob der Schweiß oder der Hegen d ie 
Ursache ist — kommen sie end l ich bei den 
n iedr igen Büschen an. Es ist anzunehmen, 
daß sie noch n i ch t gesehen worden s ind, 
denn sie haben das fe ind l i che Feuer noch 
n ich t auf sich gezogen. 

(Fortsetzung fo lgt) 
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Laila schlägt den Nagel in den Baumstamm / Eine Erzählung aus Finnisch -Karelien 
Von Er ik S t e ni u s 

Dre i M a n n e r g ingen schwe lgend du rch den 
W a l d . Sie g ingen ruh ig , mi t we i t ausholenden 
Schr i t ten ! sie sprachen nichts, denn alles war 
gesagt w o r d e n . Sie ha t ten al les versucht , u m 
Gregor l Segewitsch zur V e r n u n f t zu b r ingen , 
aber der Russe hat te nur höhn isch gelacht und 
gedroht , jeden zu erschießen, der es wagen 
wü rde , seine ve rme in t l i chen Rechte anzutasten. 
W o aber war das Recht? So lange diese dre i 
Männe r aus Kare l i en zu rückdenken konn ten , 
wa r es Sit te und Brauch gewesen, daß man dem 
V i e h den schmalen Wa ids te ig , der zum See 
berun te r führ te , f re i gab, ganz g le i chgü l t i g , zu 
wessen Besitz dieser Steig gehörte. Seit Gene­
ra t ionen g ingen die Kühe der uml iegenden 
W a l d b a u e r n diesen Steig herab, u m Ihren 
Durs t zu löschen — ein ungeschriebenes Ge­
setz, das jeder geachtet ha t te — b is auf Gre-
gor i Segewitsch, den Ru««en, der vo r e in igen 
Mona ten über die Grenze e ingewander t w a r 
und das Stück W a l d im Umkre i s des Sees er­
warb . Er hat te als erstes den Steig abgesperr t 
— und r ingsherum brü l l t e das V i e h vo r Durst . 
Er hatte das ungeschr iebene Gesetz gebrochen.. . 

Die dre i Männer hat ten m i t Gregor i Sege­
wi tsch gesprochen. Vergebens! „ D e r Steig ge­
hör t zu me inem Besi tz tum — Ich gebe ihn 
n ich t f re i . Und wenn t i n e r wagt , i hn zu be­
t re ten, dann schieße i c h . . . " 

D ie dre i f inn ischen Bauern konn ten ihn 
n icht überzeugen. N u n wa ren sie auf dem W e g 
zu Segewi tsch : s ie w o l l t e n e * zum le tz ten M a l e 
versuchen, den Stre i t i n Güte beizu legen. Sie 
mußten den Steig haben, ihr V i e h verdurs te te , 
es w a r ke ine andere M ö g l i c h k e i t vo rhanden , 
zum Wasser zu kommen, der W a l d war sumpf ig 
und undurchd r ing l i ch . 

„ N e i n " , schr ie Gregor i , , lch habe ne in ge­
sagt, und dabei b le ib t e s l " Der Finne Ber tuu l l , 
e in a l ter M a n n , sah d ie anderen an, sie n i ck ­
ten. Da zog er einen großen eisernen Nage l 
heraus. Er g ing zu einem Baum, der d icht am 
Hause stand. M i t der umgekehr ten A x t sch lug 
er den Nage l in den Stamm, so, daß er noch 
e in gutes Stück aus dem Ho lz herausschaute. 
„ W e n n der Nage l v ö l l i g in den Stamm get r ie ­
ben ist, dann mußt du v o n h ier ve rschwunden 
sein! So ist es Sitte h ier i n Kare l ien , so mach­
ten es unsere Vä te r m i t denen, die s ich gegen 
das Vo l ks rech t auf lehnen wo l l t en . A lso , ver -
eteh ' es r i ch t ig , G rego r i : w e n n der Nage l b.« 
zum Kopf im Stamm si tzt — dann mußt du ver­
schwunden sein, oder . . . . " 

D'e beiden anderen Finnen schlugen eben­
fal ls m i t ihrer A x t einen le ichten Schlag auf 
den Nage lkopf . Dann wandten sie sich s tumm 
um und g ingen. H in te r ihnen schlug d ie ge l ­
lende Lache des Russen auf. Er hob seine 
Büchse und schoß über die Köpfe der F innen 
h inweg , sie konn ten hören, w i e d ie Kuge l In 
e inem Baumstamm k latschte. 

A l s Gregor i Segewitsch am nächsten Tag 
den Nage l besah, entdeckte er, daß i rgendeiner 
i hn t ie fer ins Ho lz geschlagen hat te. G rego r i 
hat te n ichts gehört , in der Nach t mußte Jemand 
dagewesen sein, jemand, der s ich so leise be­

wegte, daß er es n ich t gehör t hatte. Diese 
Nach t wü rde er aufpassenl 

La i la , die v ie rzehn jäh r ige Tochter des Bau­
e rn Ipkaa, band sich zwe i Lappen aus Rehfel l 
um die Schuhe. So h in ter l ieß sie ke ine Spuren 
und konn te sich laut los bewegen. Sie wußte, 
daß der Russe unwe ige r l i ch schießen würde, 
aber sie kannte ih re Aufgabe, den Nage l t iefer 
ins Ho lz zu t re iben ; die Rechte der Vä te r muß­
ten gewahr t werden , das V i e h b rü l l t e vo r 
D u r s t . . . 

Der Russe saß unter dem Baum, die Büchse 
auf den Kn ien . Seine scharfen Augen tasteten 
v o n Baum zu Baum, er wußte, daß die F innen 
auch diese. Nach t kommen w ü r d e n ; er w o l l t e 
Ihnen e inen heißen Empfang bere i ten. Lai la 
stand h in ter e inem Buchenstamm, sie rüh r te 
s ich n ich t , selbst dann nicht , als eine Schar 
v o n Ameisen an Ihrem nackten A r m emnor-
k roch . Sie wa r es gewohnt , s tundenlang W i l d 
zu be lauern , w e n n sie ihre Fa l len aufgestel l t 
ha t te . 

Endl ich , ku rz vo r der Morgendämmerung , 
f ie l der Russe in Schlaf. W i e ein Schatten 
huschte sie heran, m i t e inem scharfen, kurzen 
H i e b t r ieb sie den Nage l t ie fer in den Stamm. 

Durch den scharfen K lang v o n M e t a l l 
schreckte der Russe auf. Er sah einen Schatten 
über die L i ch tung huschen, er schoß — aber 
der schützende W a l d hatte das Mädchsn auf­
genommen. 

N u n stand der Kop f des Nagels nur noch 
e inen Zent imeter v o m Stamm ent fern t . Ein 
ka l tes Gefüh l k roch den Rücken Gregor is em­
po r ; er kann te die F innen, er kannte ih re . i 
zähen W i l l e n — aber v o n e inem lächer l i chen 
Nage l w o l l t e er s ich n i c h t ' aus dem Fe ld 
schlagen lassen . . , 

A l s sich La i la am nächsten Abend heran­
sch l ich , h i e l t n iemand am Baum Wache . Der 
Nage l wa r ve rschwunden , Gregor i Segewi tsch 
hat te ihn herausgezogen. E in Lächeln huschte 
über das Gesicht der j ungen F inn in . 

Gregor is Gesicht w u r d e weiß v o r Zorn . Da 
saß w iede r e in Nage l i m Stamm, genau an der­
selben Stel le, nur noch e inen ha lben Zen t i ­

meter v o m Stamm ent fe rn t l Er hat te n ichts ge­
hö r t und n ichts gesehen. Immer unhe iml i cher 
wu rde ihm zumute, es knack te im W a l d e , er 
hör te p lö tz l i ch schle ichende Schr i t te , aber 
w e n n er die Büsche hob, w a r n ichts zu sehen. 
Die ganze fo lgende Nach t saß der Russe unter 
dem Baum — nichts geschah. A l s es ganz he l l 
war , sch l ich Gregor i ins Haus, die A u g e n 
b rann ten vo r M ü d i g k e i t . Er schlug die Tü r h i n ­
te r sich zu. Durchs Fenster sah er e in M ä d ­
chen den Wa'.dsteig en t langkommen. N u r e in 
Mädchen — die F innen wa ren also n ich t ge­
kommen . Sein Kopf sank v o r n e über, er schl ief. 

La i la b l i ck te durchs Fenster, ganz ruh ig 
g ing 6 ie zum Baum, ganz ruh ig schlug sie zum 
letz ten M a l e auf den Nagelkopf . N u n saß der 
Nage l im Stamm, nun wü rde der Russe gehenl 
Sie nahm den schweren Hammer und wa r f i h n 
durch d ie Scheibe. Das Glas sp l i t ter te , Gregor i 
f uh r auf. M i t e inem Brü l len stürzte er zum 
Stamm. Da saß der Nage l im Stamm, k e i n M i l l i ­
meter guck te mehr hervor . W e r w a r h ier ge­
wesen? Die Angs t stand w i e e in Riese v o r Gre­
g o r i auf. Sein z i t te rnder F inger berühr te den 
Nage lkop f . Da w a r das Schicksal , ka l t , un ­
beugsam, w i e die F innen selbst l 

A l s er s ich umwand te , stand das f inn ische 
Mädchen h in te r i hm. Laut los w a r es heran­
geschl ichen, w i e e in Schatten. La i la lächel te , 
sie sprach n ichts, sie b l i c k te i hn nur an. Er 
r iß d ie F l in te hoch , aber i m selben A u g e n b l i c k 
wa r f das Mädchen sein Messer. Gregor is A r m 
w u r d e an den Stamm geheftet , d ich t über dem 
Nage l . Die Büchse po l te r te herab. 

Ganz langsam wand te sich das Mädchen 
u m und g ing zum W a l d zurück. I n der Ferne 
b rü l l t e eine K u h . 

A m nächsten Tag hat te der Russe F inn lsch-
Kare l i en ver lassen. Uber den Steig zum See 
drängte sich d ie V iehheede; sie s teckten die 
Mäu le r in das küh lende Naß, Kühe, Pferde und 
ein paar schwarze Schweine. 

I n dem d icken Buchenstamm rostete e in 
Nage l — das Recht der Vä te r w a r w ieder In 
Kra f t getreten. W e h e dem, der es v e r l e t z t . . . 

IP 

D a s l i e s t d i e H a u s f r a u 
Das Klnrtorklcld wächst m i t . V ie l Sorge berelJ 

ten den M ü t t e r n die leicht zu k l e i n werdenden 
K lnderk lc lder . s ind die bei der Neuanfert igung' 
vorsorul lch zugegebenen Fal ten und Saume heraus­
gelassen, dann br ingt e in passender Stoffrest, der 
wegen Punktersparnls nicht neu zu sein braucht , 
d ie erwünschte H i l f e . B e y e r - M o d e l l M K 46128 (fQr 
11, 13 und 15 Jahre) . Das prakt ische Schulk le id rür 
größere M ä d c h e n k a n n nach dem Schni t t auch mi t 
langen A r m e i n gearbeitet w e r d e n . S ie brauchen 
dazu etwa 1 m einfarbigen und 1,45 m gemusterten 
Stoff, Je 80 c m brei t . B e y e r - M o d e l l M K 46145 ( für 
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Ze ichnung: M a r i a Re i th 

Kleine Geschichten aus der großen Welt 
Der Maler Moritz von Schwind war Immer zu Spaßen 

und Scherzen aufgelegt und spielte seinen Freunden gern 
einen kleinen Schabernack. Als er von Wien nach München 
übersiedelte, wurde sowohl Schwind als auch den Freunden 
der Abschied schwer, besonders dem Dlchlcr Baucrnteld, 
der den Freund beschwor, schnellstens zu schreiben. Schon 
zwei Tage spater erhielt Bauernfcld durch Ellboten einen 
dicken Briet, In dem nur die Worte standen: „Ich befinde 
mich wohlautl" Der Briet kam unfrankiert, und der Dichter, 
der nie bei Kasse war, mußte mühsam die Qebühr zusam­
menkratzen. Kaum aber war Schwind ein paar Tage In 
München, da erhielt er eine Kiste zugestellt, ebenfalls un­
frankiert. Darin lag ein groBer Feldstein, und wenig erfreut 
las der Maler die Worte seines Freundes Bauernfcld: ..Lie­
ber Moritz! Bei der lreudlgcn Nachricht von Deinem Wohl­
befinden fiel mir der beiliegende Stein vom Herzen!" 

* 
Der Oesandte des römischen Imperators Justlnlan war 

am persischen Kfinlgshofe zu Gast. Er bewunderte die herr­
lichen Oärten um den Palast, durch die er an der Seite des 
Königs schritt. Unterwegs kamen sie. mitten In aller 

Fracht, zu einem frisch gepflügten Acker, der mit einem 
einfachen, unschönen Breiterzaun umgrenzt war. Der Oe­
sandte staunte und richtete den fragenden Blick auf seinen 
königlichen Gastgeber Chosru Nurblrwan. Der erklärte: 
„Dieser Acker gehört r.lcht mir. sondern einer Witwe, die 
sich und Ihre Kinder mit seinem Ertrage ernährt. Als Ich 
diese meine Gärlen anlegen Hell, bot Ich der Frau eine 
stattliche Summe für den Vcikauf Ihres Ackers. Doch sie 
weigerte sich beharrlich. Ihn zu veräußern. Dieser Boden 
sei ihr, sagte sie, seit den Klndhcltstagen ans licrz ge­
wachsen. Und so mußte Ich, der König, mich dem heiligen 
Rechte der Erde beugen." Der Römer antwortete sichtlich 
ergriffen: „Großer Herrscher, von allem, was Ich In deinen 
Gärten geschaut, st dieser Acker gewiß das Edelste und 
Kostbarste." 

* 
Wieder einmal bat Llllencron seinen Verleger um Vor­

schuß aut sein neues Werk. Der Verleger antwortete, er 
möchte erst etwas von dem neuen Werk sehen. Worauf 
Llllencron schrieb: „Wie kann der Blumentopf Blüten tra­
gen, wenn er nicht vorher begossen wird?" 

f, 11 und 13 Jahre) . D e r Schni t t dieses I m R ü c k e n 
z u knüpfenden Kleides eignet sich sehr gut z u m 
Aufa rbe i ten . D e r h inten gebundene G ü r t e l w i r d in 
d ie seit l ichen Tei lungsnähte gefaßt. E r fo rder l i ch : 
e twa 2,20 in e infarbiger und 40 cm gemusterter 
Stoff, Je SO cm brei t . B e y e r - M o d e l l V li)42 ( fü r 10 
und 14 Jahre) . Sehr kleidsame Te l le rmütze , die aus 
e infarb igem oder ka r i e r tem Stoff (40/65 cm groß) 
hergestellt w e r d e n k a n n . B e y e r - M o d e l l M K 46152 
( für 6, B und 10 Jahre) . A n diesem Kle idchen ist 
die verbre i te r te Schul tcrUnle z u beachten. D i e 
bre i ten , zwischengesetzten Blenden ergeben e i n e n 
schflnen Schmuck. Er fo rder l i ch : etwa 1,50 m K l c l d -
und 40 cm abstechender Stoff, Je 80 cm bre i t . 
B e y e r - M o d e l l M K 46125 ( für 7 und 9 Jahre) . D e r 
Rock des Schulkleides aus 1,35 m einfachem und 
75 cm gemustertem Stoff, Je 80 cm breit , ist m i t 
Köpfchen angesetzt. 

W i r wo l len unsere Bet t federn re inigen. Unsere 
Bet t federn reinigen w i r gründl ich, Indem w i r sie 
mehrere Tage In einer Lösung von Wasser und 
wenig kohlensaurem N a t r o n e inweichen. Danach 
k o m m e n die Federn z u m Abt ropfen , werden n a c h ­
gewaschen und an lu f t iger Stel le getrocknet . 

Ich gebe hiermit bekannt, d.-.ß ich das 

Bauunternehmer! ANTON HANS 
(komm Varw.Dlpl . lngt t H U ; M i n i ) 

P a b l a n i c r , Kadetzkystrafle 0 
kauflich erworben habe. Da« Unter­

nehmen wird unter der 
F i r m e n b e z e i c h n u n g 
B a u u n t e r n e h m e n 

DipL-lng. Heimuth Schmidt 
P A B I A N I C E 

Radotzkystraße 6 
weitergeführt. / 

HEIMUTH SCHMIDT 
Leutnant, z. Z. im Faid« 

GESCHf tPTS-ANZEIG I iN 

T o r n c d o - K l e l i i s c h r e l b m n s c h l n e 
Mod. 18 b oder 18b, gegen Bezug 
schell) l ieferbar. Har ry Anderson. 
BUromaschlnen, Litzmannstadt C 2, 
MelstcrhatisstrnBe 64, Ruf 102-23. 
Lohnau f t r t tge 
In Sohuhrlemen. Kordeln, und Litzen 
gesucht. Senkelfabrlk, Ostlandstr.63. 
Ruf 142-70. 

A m a l t w i r d n e u l 

A H * Zündkerzen nicht mehr weg­
warfen, sondern sammeln I Boidi 
•mauert siel In seinem mustergül­
tigen Inttandiatzungiwerk werden 
olllfihrlldi Millionen gebrauchter 
Zündkerzen so tadeltos aufgear­
beitet, daß sie wieder voll einsah-
fähig sind. Geschult« Fachkräfte 
und vorbildliche Anlagen bürgen, 
wie bei allen Bosch-Erzeugnissen, 
für Qualitätsarbeit. — Darum i alte 
Zündkerzen sammeln und abliefern 
beim BojoVDieniti 

K a r l K ü s t e r & C o . 
Bosch-Dienst 

LltzmannBtudt C 2 
Adolf-Hitler Straflo 183, Ruf 10T-22, 

liRUHNtNSAli 

iBMNIigi ' ll{St 

S a x i e h n e r ' s 
nsturl. Bninoonsais 

H u n y a d l -
J ä n o s 

da* Ideale HUre-
mltlel lux eise ge­
regelte Verdauen?. 
Nach wla vor In 
bekannter Oote In 
Apotheken und Dro­
gerien erhältlich. 
BRUNO FHOBEEM Kit., 

Posen, Märkische SlraBe 13/18. 

A c h t u n g ! 
Al le Gäitnerelbetrlebe haben die 
Preisliste für Gemusejungpflanzcn 
und Betriebsformulare in der Krels-
bauernschatt, Soblageteretraße 117. 
sofort abzuholen. Horm. Freuden­
berg, Krolsfachw. Gartenbau. 
Haas & Sohn 
einwandige 300-Ll ter-Kochkesse!, 
T y p RAD, gegen Kennzif fer ab La­
ger l ieferbar. Ohlhoff & Mehr ing, 
Krhard-Patzer-Straßo 6. Te l . 270-15. 
Ste in rne t i -Nährasw leback 
aus Welzenvol lkornschrot. Ausge­
zeichnet mi t der Relchsgesundhelts-
gutemarke durch den Relchsgesund­
helts - PrUfungs- u. Beratungsdienst 
K. O. D. Nr. 840, Mühlenwerke F. 
Wlochert Jun. ,Abt Steinmetz-Nähr­
mi t te l , Preufl, Stareard (Wostpr.). 
I m K a m p f 
gegen den Kalkmangel, der so oft 
gesundheitsschädigende Folgen ba­
uen kann, schuf der große Forscher 
und letzte Lleblg-Schtl ler, Prof. Dr. 
Oscar Loew, die Möglichkeit, den 
Organismus mi t Ka lk anzureichern. 
Auch diesem Ziel dient meine Ar ­
be l t Johann A. Wül f ing. Ber l in 
SW 68, seit Jahrzehnten Hersteller 
hochwert iger medizinischer Spe­
zial i täten. Fortschr i f t baut auf 
Forlschri t t auf! 

Re lchsd icns t f ahnen , 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-. DAF.- und 
ü -Fahnen. Rolchsdlenstatttowim-

nel verkauft nur an Behörden und 
Wlederverkt lufer. Erste Ll tzmann-
sti idter Fahnenfabrik, L ld la Pufal, 
Litzmannstadt, Adolf-Hlt lor-Str.153, 
Ruf 102-52. 
Fa. K. W l g r o & Co. K. G. 
Hierdurch teilen w i r unserer werten 
Kundschaft mit. daß w i r unser Büro 
nach der Ulr ich von-Huttenstr. 30, 
Ecke Adolf-Hit ler-Straße, verlegt 
hnbon. Ruf 112-0B. 
I t t u i d i u n k -
Fachgoschüft T h . T r a u t m a n n . 
AdolT-Hl t ler -Straße 128, Im Hofe. 
Reparaturen kurz f r is t ig , Ruf 246-90 
P o r z e l l a n w a r e n 
sind knapp — deshalb mit beson­
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem Ist ein Besuch in Ihrem 
al lseit ig bekannten Geschäft K. u. 
K. Wermuth, Adolf-Hlt ler-Straße 06 
Immer lohnend. Was heute noch 
fohlt — kann schon morgen ein­
treffen. 
V e r d u n k e l u i i g s r o l l o s 
(auch Patcntrollos) In verschie­
denen Brei ten eingetroffen. Paul 
RabOse, Schrelbwarenhandlg. L l tz -
monnstadt, Ostlandstraüe 87 (an der 
Adolf-Hlt ler-Straße). Ru l 171-00. 

Pflanzen Jeglicher Art 
verkault . Gärtnerei Wi l l i ba ld K le in , 
Erzhausen, Gebrüder-Grlmm-Str. 28 
Am Strandbnd. * 
K r s t l l ngs -AusH ta t t ung : 
Wi l ls t Du Dein Baby glüokllch 
sehn, mußt zu Al ice Tesohner 
gehnl Zlethenstraßc 51. 
Be t t f ede rn -Re ln lgungsanBta l t 
Frledrlch-Gofller-Straße 28. 
M ö b e l . 
S o f o r t l i e f e r b a r : 8chlafzlmmer, 
Wohnzimmer. Küchen.Stühle.Tischo 
In großer A u s w a h l Ka r l Göldner, 
Möbelhandlung, Molsterhausstr. 65, 
Fernruf 154-71. 
Klebstoff 
In größeren Mengen eingetroffen. 
PaulRaböBeSchrelbwarenhandlung, 
Osttandstraße 87 (an der Adolf-
Hltler-Straße). Fernruf 171-00. 
Des t i l l i e r t es W a s s e r 
(aqua destl l lata DAB 6) l iefert 
E r n s t D e n n i s , Limonaden- und 
Mlneralwaaaerfabrlk. Ruf 101-49. 
H l l r o m a s c h l n e n r e p a r n t u r 
auch aus). Marken In eigener Repa­
raturwerkstat t durch R. Ar thur 
Kaddatz, BUromaschlnen, Mtzmann-
stadt, Adol f - H i t l e r - Straße 59 35 
Ruf 201-81. 

B e t r i e b t i e r i s c h e r 
S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g 
Rudolf Maruhn, Hamburg 36, Könlg-
straße 15 - 19, Fernruf 344108. 
Zweigstel len in Riga, Landcswehr-
straße 3, Fernruf 30314, Warschau, 
Dorfstraße 13/10 und Bromborg, 
Adolf-HIt ler-Straßc 71, Fernruf 4336, 
Wir entweson gründ l ich : Kasernen 
Baracken, Anstalten, Ortsunter-
kOnfte, Großküobenanlagen usw 
von Wanzen, Kakerlaken, Lausen. 
Milben, Flöhen, Nagetieren und 
sonstigen tierischen Schädlingen 
aller Ar t . Beratung von Wel ir-
machlstullen und Behörden kosten­
los und unverbindl ich. Antragen 
erbitten w i r lins an unsere Zweig-
Btcllen In Bromberg oder Warschau. 

D n m e n h t l t e 
sowie HerrenhOte werden gereinigt, 
umgeformt und umgearbeitet nach 
den neuesten Wiener Modellen. 
Große Auswahl In Damen- und Kin­
derhüten. Charlotte Denis, Modistin, 
Damenhutgeschsft mit eigener Werk­
statt, MelsterhausstraOe 60 (Ecke 
AdoU-Hltler-StraDe). Fernruf 152-85. 

P a r k e t t u n t e r n e h m e n 
Alexander Hayer. Lltzmannstadt, 
Busclil inie 130, Ruf 128-58. Ai is-
fuhrung sämtlicher Pnrkottarbelten 

Maß - K o r s e t t - Sa lon 
E. K o s c h o l . Splnnl lnle 67. W. 8, 
Ruf 174-61. 
B a u - u . M a l e r s c h m u t z 
beseitigt A. u. H. Schuschkiewl t8ch 
Buscli l inie 06. Ruf 128-02. 
I h r P a r k e t t Is t v e r s c h m u t z t 
u n d z e r k r a t z t ! 
Es w i r d w i e n e u durch A. u n d H. 
SchuRchklowltsoh, Buschl ln le 96 
Ruf 128-02. 
L a u f m a s c h e n | 
Im Strumpf sollen Sie nicht ver­
drießen. Sie werden rasch und 
zuverlässig gehoben bei Wanda 
Schmidt. Adolf-Hlt ler-Straße 65. 
G lase re i , Sch le i f e re i 
u n d Splegel-TJelegerel 
Paul Fr ledenl ierg, Lltzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Straße 294. Ruf 110-62 
übernimmt sämtliche Glaserfsrhelteti 
G l a s - P a r k e t t - Gebaude re in i pung 
O. Bigotte, Glas- u n d Gebftudoret-
nlgungsmelBter . MoltkeetraOe 121 TO, 
Ruf 118-HH. 

R n n d f u n k u . K loSr t ro repara tu ro r i 
Gerhard Gier, Ruf 168-17. Sohla-
geterstraße 67. 
T t t f l l ioh das H a a r 

Bat d u r c h b ü r s t e n 1 
ann bleibt ee langer sauber und 

behält seinen seidigen Glanz, Zur 
Kopfwäsche das nloht - alkallHChc 
^Bohwarekopl-Bohaumpon'' 

T i e r h a l t e r , B a u e r n u. L a n d w i r t e 
Infolge des totalen Krieges und des 
damit verbundenen Kriegseinsatzes 
unseres Außendienstes sind w i r 
nicht mehr In der Lage, Sie wegen 
Abschluß einer Tlervursloherung 
persönlich aufzusuchen. In al len 
Tlerverslchorungsfrogen wol len Sie 
sich bitte direkt mit uns In Ver­
bindung setzen oder sich zwecks 
Auskunft HU HUT zuständige Berufs­
organisation oder aber an Ihren 
Ortabnuornlührer wenden. W i r wer­
den uns bti-.ts bemühen, al len Wün­
schen nach Möglichheit gerecht zu 
werden. Deutscher Bauerndienst! 
Tlervcrslcherungs-Gesellschaft a. G. 
Landesverwaltungsstcl le. Warthe­
land Posen, Martlnstr. 66-67. Ruf 3228 
R u n d l u n k - I t e p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch : Flloktro 
Utz. Annahmestel len: Werkstatt 
Ostlandstraße 109 und Adol l -Hi t lor-
StraJJe 101. 

A l t e l s e n u n d M e t a l l e 
holt ab Lltemannstädter Sclirott-
und Mctal lhandol. Lagerstraße 27-20 
Ruf 127-05. 
M e r k a t o r T reuhandgese l l s cha f t 
Adolf-Hlt ler-Straße 80, übernimmt 
laufende WlrtschnftBliorntung. 
D a u n e n s t e p p d e c k o n 
sowlo Bettwäsche bei Fa. E. * S t 
Wel lbach, Adol f -Hl t ler-Straße 154, 
Ruf 141-96. 
Ve rdunke lungs ro l lOB 
In al len Breiten wieder vorrät ig 
bei Adolf Freimark, Zlethnustr. 50, 
Ruf 110-57. 
L l t z m a n i i s t ä d t e r 
A l t i n e t u l l l i a m i l o n g 
kauft ständig Lumpen, Alteisen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 128. Ruf 142-80, 
9 tompe l f ab r l k 
und Gravioranstolt Arno ld Berg, 
Posen, WUhelmstr. 16. 
K e r n l e d e r - T r e i b r i e m e n 
Kamelhaar-Treibr iemen, Elevator-
Hunfgarngurte l iefert gegen Er 
werbsscholn Georg Moeller, Inh. 
W. Büttner, TrelbrFementechn. Bo 
darfsnrt lkel , Stett in. Bo l lwerk 35, 
Hut 300-12. 

j K a t a l a x a " Fußbodenpas te—Ers 
farblos für Parkett, rot für gestr. 
Fußboden, zu haben In Drogerien 
und In 11 kg . Blechdosen von der 
Fa. J . Sarlng u. H. Kahlert, Posen 
Sohlageterstrafle 1 — Ruf 9007 per 
Postnachnahme. 

Sped i t ionsbaus 
G e r h a r d K r a u s e , 
Lltzmannstadt, Adolt-Hlt ler-Straßo 
I i : . , Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
Internationale Spedit ion, Lager-
bäu sor, eigener Fuhrpark. 
Absch le i fen v o n P a r k e t t b o d e n 
Verschmutzte, verkratzte, total ver-
grundete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwert ig lnstandgo-
Betzt. Auch Aufträge von auswärts 
w e r d e n ausgeluhrt Kostenlose fach­
männische Beratung. F i rma Kar l 
Melje, Lltzmannstadt, Buschllnlo 86, 
Ruf 122-40. 
W i r k a u f e n l au fend 
leere gebrauchte Kisten Preßstott-
work Groitzsch Grelner & Koehn 
K.-G.,Werk I I .Utzmonnstadt.Moltke-
straße 125, Ruf 217-20. 
S c h r o t t u n d M e t a l l , 
alte Maschinen, Fabrfkabbrüabo 
kauft B t tod ig Otto ManaL Lito-
uionnstadt, ZlethAnstraOe 97/99, Ruf 
12B-07. | 
Nu tze lsen 
in großer Auswahl auf Lager. Ll tz-
maunstädter Schrott- und Metall­
bau del Lagurstraße 27/20. Ruf 127-05, 

V E R K Ä U F E 

I Hotxtlscht mit Banken. 3 X 1 . 1 0 in, 
Je 100,—. 2 Krolle Kuchenplatten, Ic 
50,—, 2 Elsenregale, 1 ,50X1 ni. je 
SO,—, 20 llolzlässcr, undicht. Je 6,-
zu verkaufen Ludendorflstr. 50. Fernruf 
115-87 und 238-18. 
Tietsr Kinderwagen, 100 HM., verkauf 
lieh MoltkcstraBe 69, W. 19, 
Alte Otlge (Ur 80 RM. zu vetkaulen 
Angebote unter 8862 an LZ. 
Streiten- und Dlktenhobelmesser liefert 
sofort ab Lager H. Bigalke, Kattowltz, 
FrledrlchstraBe 36. Fernruf 362-28. 
Bottttoll« mit Matratze 140.—. Kleider 
schrank mit Spiegel 120,—. Toilette 
80,—, Schreibtisch 70,—, zu verkaufen 
Von-Plettenberg-Str. 97. W. 5, V. 15—18. 
Kutsche, ganz verdeckt, neuwertig, für 
3500,— zu verkaulun. Fernruf Ozorkow 
24, wochentags zwischen 9 und 12 und 
14 und 17 Uhr. 
Schreibmaschine, Ideal, gut erhalten, zu 
vcrkaulen, 210 RM. Eisner, Oencral-Litl 
matin-Str. 20. W. 16. von 17—19 Uhr. 

K A U F G E S U C H E 
Klnüsrsportwagsn zu kaufen oder leihen 
gesucht. Willy Anders, Lltzmannstadt, 
Josef-Bernth-Str. 19, Rul 247-05. 
Bettgasteil mit verstellbarer Kopfleiste 
zu kaulen gesucht. Ang. u. 8813 an LZ. 
Oarago, zusammenlegbar, aus Kollblcdi 
oder anderem Material, kaufe solort. Be­
dingung: gut erhalten. Preisangebote 
unter 8796 LZ. 

Leistungsfähiges Unternehmen der Uolz-
branchc In Sachsen sucht sagewerk oder 
ähnliches Unternehmen, möglichst W l 

OleisanschluB und Eigcnktatt, zu kauten 
oder zu pachten. Der Betrieb muß sich 
fllr Baracken- oder Hallenbau eignen. 
Angebote erbeten unter R. K. 23 179 aa 
Ala. Anzelgen-Oesellschalt. Chemnitz. 
I bis 10 t Platttoim-Lastwaage, 2 . 5 X 5 , 5 
in. zu kauten gesucht. Angebote unter 
A 1912 an LZ. . 
Gebrauchter Herren-Sommermantel ztt 
kaufen gesucht, ev. gegen Harmonika zu 
lauschen. Ang. erb. unt. A. 1915 an LZ. 

H E I R A T S G E S U C H E 

UUroangestellt«, 18 Jahre alt, möchte die 
Bekanntschaft eines netten Herrn zwecks 
spaterer Heirat. Nur ernstgemeinte 
schrillen u. A 190« bitte an die LZ. 
Arzt wünscht sich baldigst gebildete Le-
beuskameradin von 18—28 Jahren. Näh. 
a. „L 495" den. Brlelimnd Treuhclt, 
Briefannahme Dresden N B, Schließ­
fach 21 . . 
Junge soerln, vermögend, sucht lebens­
tüchtigen Kameraden. Einheirat geboten. 
Näheres u. ,.L 495" durch Brlelbund 
Treuhell. Brlclannahme Dresden N 6, 
Schließlach 21 . 
Nett* Junge Dame wünscht die Bekannt­
schalt eines sehr soliden Herrn im Alter 
von 25—30 J. zwecks spaterer Heirat. 
Angebole unter 8809 an die LZ, 
Bsschlflslnhaberln, 23 Jahre, blond, 
schlank, wünscht geschäftstüchtigen, viel-
seilte Interessierten Icbensertahrcnen 
Herrn raittl. Alterl zwecks späterer Hei­
rat kennenzulernen. Angebote unter 
8875 an die LZ. ' 
Dame, Schleslerln, ideal denkend, mit 
frohem Qcmüt, sucht gut aussehenden 
gebildeten Lebenskaincradcn, Alter 35 
bis 48 Jahre. Zuschrllten, tnögl. mit 
Bild, unter 8834 an LZ. erbeten. 
Ailttrer Junggeselle,1 1,70 gr., wünscht 
Bekanntschaft mit einem Fräulein zwecks 
späterer Heirat. Angebote u. 8845 an LZ. 
Witwer, alleinstehend, Mitte 40, Qr. 
1.70, sucht aul diesem Wege gemütl. 
Ene;!etäbrtin, solide, mit gutem Char. 
Witwe nicht ausgeschlossen. Bildzu­
schriften unter 8814 an I I . _ 
Junge Dame, 2B Jahre alt, aus bestef 
Familie, mitteler., schöne Erscheinung, 
wünscht, da hier fremd, einen Herrn, ge­
bildeten Kreisen angehörend und im Al­
tes bis zu 38 J., zwecks Ehe kennen-
ule zulernen. Kaufmann wird Einheirat ge­

boten. Strengste Diskretion verlangt u. 
zugesichert. Oeti. Zuschrllten mit Bild, 
das retournlert wird, unter 8790 an 
LZ. erbeten. j 
BUroangestsIlte, u Jahre alt, sucht dl« 
Bekanntschaft eines netten Herrn zweck« 
späterer Heirat. Nur ernstgemeinte ZU-
srhrllten mit Bild unt. A. 1919 an LZ^ . 
Gebildetes Mldel. 22 Jahre. 1.72 m groß, 
schlank, gut aussehend, (Majorstochtei), 
sucht gebildeten, liebevollen Oattcn, der 
Ihrem süßen kl. Buben herzensguter Va» 
sein möchte. Bildzuschriften erbeten unt. 
A. 191« t u LZ. _ 

Deutschor Schlfer-Hund solort zu kauten 
gesucht. Ang. unt. A, 1916 an LZ. 

Ostdeutsch* Eheanbahnung, Posen. Kohl' 
eisstraße 6, W. 2, vermittelt Ehepartner 
für Stadt und Land In allen Gesellschaft*' 
kreisen. Auskunft kostenlos. Cjalre LOPE: 
Frau Erika Bauer. Vornehme Indi«' 
duellt Eheanbahnung, Breslau. Salvntorj 
platz 3/4, I I I . Beratung diskret u"11 

erfolgreich RUckonrto. . ^ 
Freifrau von Pirgles vermittelt In t"*',' 
voller, diskreter und gesellschaftliche. 
Form Ehen in den besten Kreisen. Ne" 
anmeldungen lai.lcnd. Vonnmcitlunir e , 
beten. Berlin W, Raokcstraße 30, " 
24 20 12. 



l a g in fUji imnnsfmlt 
Ein P fe rd f ä l l t u m . . . 

Behar r l i ch braust der V e r k e h r durch die 
Ado l f -H i t le r -St raße. Straßenbahnen, L ie fe rwa­
gen für den W e r k v e r k e h r , Radfahrer und die 
v ie len Pferdewagen bezeichnen das B i l d einer 
lebendigen Großstadt. Dazu gehör t es, daß es 
bei uns jeder e i l ig hat , jeder ist e ingebaut in 
• i n e Au fgabe , die, so k l e i n sie i m e inzelnen 
ve rg l i chen am Gesamtwerk erscheinen mag, 
doch n i ch t weggedacht w e r d e n kann . 

Da fä l l t auf e iner feuch ten Straßenstel le 
e in Pferd u n d kann s ich n ich t mehr selbst 
• r heben . Der Kutscher m u r m e l t den be i 
solchen Gelegenhei ten üb l i chen F luch , k ra t z t 
s ich am Kopf und gebärdet sich recht h i l f l os . 
Das Pferd seinerseits b le ib t ebenfal ls ruh ig 
l iegen und macht ke ine Ans ta l t en , sich zu 
• rheben . Der V e r k e h r muß e inen Bogen u m 
d ie Unfa l l s te l le schlagen. Vorübergehende , d ie 
•s eben noch so e i l i g ha t ten , b le iben stehen 
u n d schauen versonnen auf Kutscher u n d 
Pferd, beg ier ig der D inge, die sich n u n er­
e ignen sol len. 

Da k o m m t e in Soldat, läßt das Pferd ab­
st rängen und den Kutscher e in ige Säcke be­
sorgen, d ie auch schnel l aus einer benach­
bar ten Gastwi r tschaf t zur Ste l le s ind. Er leg t 
sie dem Pferd vo r d ie Füße, dami t es H a l t 
hat . Dann organ is ier t er e in ige der schaulu­
st igen Männer , d ie dem Pferd am Rücken 
H i l f ss te l lung geben müssen. Er selbst faßt 
das T i e r am Kop f u n d redet i h m be ruh igend 
zu. Dann g ib t er e in ige z ie lbewußte K o m m a n ­
dos, a l le fassen an, das Pferd w i r d angefeuert 
u n d macht entsprechende Ans t rengungen . 
N a c h e in igen vergeb l i chen Versuchen gp l ing t 
es, das T ie r w ieder auf die Beine zu b r ingen . 
Es w i r d w ieder angeschi r r t und fähr t davon . 
D ie Zuschauer ve r lau fen s ich, und w e n i g e 
M i n u t e n spater is t n i ch t mehr zu e rkennen, 
daß sich h ier eine der Sensat ionen abgespiel t 
ha t , w i e sie i m Großs tad tverkehr a l l täg l ich, 
s ind . 

Ein M a n n Im W a f f e n r o c k ha t te e ingegr i f ­
fen , die anderen mi tger issen u n d d ie O r d n u n g 
wiederhergeste l l t . So of fenbar t s ich auch a m 

die Mach t der beherzten 
G. K. 

e i n V o l k Kämpft für feinen Matentag 
Nationaler Feiertag des deutschen Volkeslm Zeichen der Anspannung aller Krälte 

W e n n i m F rüh jah r d ie mächt ig drängende 
Na tu r die Knospen sprengt und das Grau des 
W i n t e r s m i t dem ersten leuchtenden Grün 
überzieht , dann weiß der Naturverbundene, daß 
diese erste große Ans t rengung , dieser erste 
Früh l ingsrausch, noch du rch die große Prüfung 
gehen muß, die w i r d ie Eishei l igen nennen. Sie 
hal ten unter dem, was sich zu we i t vo rgewag t 
hat, noch e inmal Nachschau und scheiden er­
barmungslos aus, was zu schnel l geworden ist. 

A u c h über unser deutsches V o l k wa r e in 
grausiger W i n t e r gezogen, hat te das Beste in 
i hm er tötet und es von seiner Aufgabe abge­
wendet . Zw ie t rach t hatte sich im V o l k e b r e i f 
gemacht, und sie wäh l te in grausiqer I ron ie 
gerade den ersten Ma ien tag , um sich schamlos 
u n d bre i t auszutoben. Der Führer hat te m i t d ie-

k le inen Beispiel 
Persön l ichke i t 

Ausze ichnung. Dem Gefre i ten Bruno K e l -
l i e h aus L i tzmannstadt w u r d e das Kr iegsver ­
d ienstkreuz 2. K l . m i t Schwer tern ve r l i ehen . 

Goldene Hochzel t . Die Eheleute Emanuel 
u n d A m a l i e W o 1 a n e k, geb. Engler, w o h n ­
haf t Böhmische L in ie Nr . 50, fe iern am 2. M a i 
Ihre go ldene Hochze i t . 

Kursus le i le r gesucht. Für d ie E in r i ch tung 
v o n Deutschkursen für Frauen werden dr ingend 
geeignete Krä f le als Kursus le i te r gesucht. Nä ­
heres ersieht m a n aus der heut igen amt l i chen 
Bekanntmachung. 

Be leuchtung der Treppenhäuser. Die No t ­
wend igke i t der St tomersparn is macht e ine N e u ­
regelung er fo rder l i ch , die man im heut igen 
amt l i chen Te i l im e inzelnen nachlesen kann. 

W i r ve rdunke ln v o n 21.10 bis 5 Uhr 

B r i e f k a s t e n 
L. t . 1. Kleln-rrauenEartcn Hegt im Kiels Elchcnbrlick. 

2. Dei betreuende Schauspieler ist in Aachen geboten. 

Die schönsten Blüten fOr unsere Ve rwunde ten 
(Foto: L Z . - A r c h l v ) 

sem Spuk aufgeräumt und dem Tag seine alte 
W ü r d e wiedergegeben, d ie s ich aus dem ur­
a l ten Erbe germanischer Vo r fah ren her le i te t . 
D ie Er innerung daran war im V o l k e n ie erstor­
ben, sie hat te s ich in die al ten Gebäude der 
Landschaften geret tet , die nun zu neuen Ehren 
kamen. Seit der Machtübernahme fe ier te das 
V o l k w ieder seinen Ma ien tag , seiden Na t iona ­
len Feier tag des deutschen V o l k e s . 

A b e r noch war d ie neue Errungenschaf t 
ohne ih re letzte Prü fung. Was i n f r ied l i chen 
Ze i ten d u i c h den Kampf e iner k le inen Schar 
dem ganzen V o l k e fast in den Schoß gefa l len 
war , das muß nun erkämpf t werden. So b i l l i g 
schenkt das Schicksal ke inen Früh l ing . So 
stehen w i r i nm i t ten eines Kampfes, der noch 
e inma l a l le Krä f te eines eisigen w in te r l i chen 
Todes gegen unser V o l k ins Feld führ t . Bo l ­
schewismus, P lu tok ra t ie , Judentum, so heißen 

t . z. s p o t i t retn t o o c Morpun: Vom Frlasan-zum D0tttsdilandp1alz 
W l . n * » „ J . . _ _ _ A m ersten Mnisonntag t r i t t der Kre is L i t z m a n n -

Stadt des NS.-Relchsbundcs f ü r Leibesübungen w i e ­
der m i t seiner In den Vor jahren bereits m i t gutem 
Erfo lge durchgeführ ten StraßenstafTel „ V o m F r i e ­
senplatz zum Dcutschlandplntz" an die Öf fent l ich­
ke i t . T r o t z der kr iegsbedingten Schwier igke i ten Ist 
es auch dieses Jahr möglich gewesen, eine ganz a n ­
sprechende Besetzung der einzelnen Staffel laufe 
zusammenzubr ingen. D i e M ä n n e r laufen die ge­
samte Strecke ( Iber 4200 Me te r , wobei Jeweils fünf ­
zehn Läufe r e ine Mannschaft b i lden. I n der H a u p t ­
klasse Ist die Besetzung m i t den Mannschaf ten der 
Pol izei , der W e h r m a c h t , der Reichsbahn und der 
S C Un ion 97, so daß ein spannender K a m p f auf 

• der St recke zu e rwar ten ist, dessen Ausgang 
schwer l ich vorherzusagen Ist. I n den Nebenstaf fc ln 
stehen sich we i te re Mannschaf ten von N S R L . - G e -
mclnschaften u n d von F o r m a t i o n e n der N S D A P , 
gegenüber, die ebenfal ls ehrgeizig u m den Sieg 
ihrer Klasse laufen w e r d e n . W e i t e r h i n tat e in 
E i n z e l l a u f fUr Langstreckler Uber die gesamte 
Strecke vorgesehen, zu dem sich noch Te i lnehmer 
vorher melden können. I n starkem Matte w e r d e n 
Sich aber auch F r a u e n und M ä d e l an diesem 
Staffel lauf betei l igen, der f ü r das weib l iche O e -
schlecht al lerdings nur über « 0 0 M e t e r f ü h r t . H i e r 
ist der Start an der Melsterhausstraße, und m i t Je 
sechs Läü fc r lnnen werden die Mannschaf ten z u m 
Z i e l nach dem Deutschlandplatz streben. D i e A b ­
lösewechsel sind hier , w i e auch bei den M ä n n e r n , 
Jeweils an den einzelnen Querstraßen der Ad o l f -
H I t le r -St raße . 

D e r S t a r t des Staffellaufe» Ist u m 11 Uhr, 
Wo zunächst d i e Staf fe ln der F r a u e n u n d des B D M . 
an der Mclr.terhausstraße ablaufen w e r d e n . I n k u r ­
zen Abständen erfolgt dann der Start der M ä n n e r -
Staffeln a m Friesenplatz (SUdrlng, Breslauer Straße) 
und dementsprechend auch der E ln lauf a m Z i e l 
a m Deutsehlandplatz, w o die zahlre ich zu e r w a r t e n ­
den Zuschauer durch M u s ik unterhal ten w e r d e n . 
N a c h Beendigung des Laufes er fo lgt dort auch 
eine kurze G e d e n k f e i e r a n den verstorbenen 
Relchssportf( Ihrer, der genau vor zehn Jahren die 
Führung über den deutschen Sport Übernommen 
und Ihn zu hoher B l ü t e geführ t hat te . 

U m d i e H a n d b a l l - G a u m e i s t e r s c h a f t 
A m Sonntag w i r d nun endgült ig die diesjähr ige 

Gaumclstei schaft I m H a n d b a l l entschieden w e r d e n , 
nachdem eine vorübergehende Sperrung der SGOP. 
L i t z m a n n S tad t die Entscheidung solange 
herausgezögert hat. N u n Ist e» ledenfal ls den H i e ­
sigen noch möglich geworden, Ihren i m V o r j a h r 
e r rungenen Meis ter t i te l zu ver te id igen. Daß sie 
sich dieser Aufgabe • m i t a l lem Ernst unterzogen 
haben, bewiesen die M a n n e n der S G O P . a m Sonn­
tag vor Ostern, als sie in Posen den unerwar te ten 
und überaus k l a r und verd ient errungenen 9:3-Sleg 
im Vorspiel gegen den D S C . errangen. Nach diesem 
Erfo lge gab und gibt m a n dem Posener V e r t r e t e r f ü r 

D e r S p o r t d e s S o n n t a g s 
Leichta th le t ik : 

S t a f f e l l a u f v o m Frlcscnplatz z u m Deutsch-
Endp la tz mi t anschließender v o n T s c h a m m e r-
C e d e n k f e l e r . S ta r t der Frauenmannschaf ten 
1 1 U h r an der Meisterhausstraße, anschließend der 
Männermannschaf ten a m Südr ing . 

Handball« 
_ Endspiel u m die O a u m e l s t e r s c h a f t : 
° S c . Posen — S G O P . L i tzmannstadt (15 U h r Sport -
f ' a t z Schclbler & G r o h m a n n , Buschlinie) . F r e u n d ­
schaftsspiel: Fe ldgond. -Ers . -Abt . — U n i o n 87,'Rclchs-
b " h n - S G . k o m b . (14 U h r , v o r dem Gaumeistcr -
••"hnftssplel). Frauenspie l : Werbespie l I n K u t n o 
f a c h e n I W c i Auswahlmannschaf ten von Posen 
U n d Li tzmannstadt (11 U h r ) , 

den morgigen R ü c k k a m p f h ie r In L i tzmannstadt n u r 
wen ig Hof fnung auf e inen Sieg. A b e r w i e es das 
Sportglück so manchmal w i l l , wächst eine M a n n ­
schaft In Ihrem Können unerwar te t über sich h i n ­
aus, und die andere hat einen „schwarzen T a g " — 
und schon Ist die Überraschung fer t ig . M a n Ist 
sich dieser Mögl ichkei t auch Im Lager der SGOP. 
durchaus bewußt und unterschätzt den DSC. k e i ­
nesfalls, der tatsächlich auch diesmal nur durch 
e in großes Spiel der L l tzmannstädtcr zu b e z w i n ­
gen sein w i r d . E i n e n Sieg der S G O P . möchte es 
al lerdings schon geben, n icht a l le in aus L o k a l -
patr lot lsmus, sondern vor a l lem deshalb, w e l l e i n 
E r f o l g des DSC. die Meisterschaftsfrage wieder v ö l ­
l ig offen gestalten w ü r d e , was I m H inb l ick auf d ie 
bereits am 8. M a l beginnende Vor runde zur D e u t ­
schen Kriegshandbal lmeisterschaft alles anders als 
erwünscht wäre . 

I m V o r s p i e l zu diesem K a m p f t ref fen steh 
z w e i ebenfalls gute Mannschaf ten i m F r e u n d ­
schaftsspiel : Eine E l f der F e l d g e n d a r m e r l e-
Ers . -Abt . (mi t K l ing le r und we i te ren hervorragen­
den Spielern) und eine Mannschaft aus Spielern 
der R e i c h s b a h n - S G . und von U n i o n 97. 

Posen — Li tzmannstadt der Frauen In Ku tno 
Z u e inem Werbespie l f ü r Frauenhandbal l ent ­

sendet der Kre is L i tzmannstadt e ine al lerdings 
n icht sonderl ich spielstarke Mannschaft nach 
K u t n o , w o sie ein Spiel gegen eins Posener Städte-
mannschaft austragen w i r d . 

Die v o n Tschammer-Gedenkfe ier i n Zd . W o l a 
A m Sonntag, dem 1. M a l , w i r d in Zdunska 

W o l a auf dem Sportplatz a m Freischütz anläßl ich 
des Tsehammer-Gedenktage8 Hochbetr ieb herr ­
schen. Neben einem Fußbal lspiel Zdunska Wola — 
Wehrmacht Schieratz w i r d die Pol izei Zdunska 
W o l a Im Faustball ebenfalls gegen eine W e h r -
machtmnnnschaft von Schieratz antreten. A u ß e r ­
dem werden noch zwei HJ . -Mannschaf ten i m F u ß ­
bal l Ihre K r ä f t e messen. A m Vormi t tag w i r d eine 
Feierstunde Im Stadtsaal von Zdunska Wola ab­
gehalten. 

S p o r t a l l e r l e i a u s d e m W a r t h e g a u 
Stät l tekämpfe zwischen Li tzmannstadt und Po­

sen w e r d e n auch dieses Jahr In verschiedenen 
Sportar ten zur Durch fuhrung gelangen. Zunächst 
sind vorgesehen: FUr den 16. 5. e in solcher Im 
H a n d b a l l (Männer und Frauen) , Im T e n n i s 
der V o r k a m p f In Posen am 30. 5., der R ü c k k a m p f 
I n L i tzmannstadt a m 5. 9., I m S c h w i m m e n 
a m 25. 7. in Posen und In der L e i c h t a t h l e t i k 
am 12. 9. ebenfal ls In Posen. 

D I« Gaumeisterschaften Im Tennis und In der 
Le ichta th le t ik , die I m Vor jahr In Li tzmannstadt 
ausgetragen w u r d e n , f inden 1943 In P o s e n statt, 
und zwar Im T e n n i s vom 8. bis 8. B. und In der 
L e i c h t a t h l e t i k am 22. 8. 

D ie Endspiele zur Gaumeisterschaft In den 
Sommerspielen (Faustball und Korbbal l ) sind fUr 
den 25. 7. angesetzt worden und sollen In O s t r o -
W o ausgetragen werden . 

Die Somnior turnwet tkämpfe des Gaues sind fü r 
den 20. 8. vorgesehen und sollen In H e r m a n n s -
b a d ausgetragen w e r d e n . 

E in S o m m e r t u r n - und -Spieltag der K inder I m 
N S R L . , verbunden m i t dem V o l k s t u r n t a g , 
w i r d a m 27. 6. In al len Kre isen des Gaues W a r t h c -
land durchgeführ t w e r d e n . 

E in Lehrgang fü r Kreissportwarte f indet am 
8. und 9. M a l In L i t z m a n n s t a d t statt. Die 
Le i tung hat Gauspor twar t Hof fmann (Posen). 

Z u m Krolsfachwart fü r Handbal l und Basket­
bal l w u r d e fü r den Kre is L i tzmannstadt der K r e l s -
pressc- und Propagandawart H e l m u t L e m c k e 
(U l r l ch -von-Hut ten -S t raße 35, L i tzmannstädter Z e l ­
tung, R u f 195-80/81) bestel l t . 

sie in der Po l i t i k . Sie lassen es sich sauer wer ­
den m i t i h rem Ans tu rm, denn auch sie wissen, 
daß es der letzte sein w i r d . Haben sie diesmal 
ver lo ren , dann w i r d das endgü l t ig befre i te 
V o l k al le Dämme sprengen, die es bisher noch 
e inschnür ten, dann w i r d es e in Wachsen und 
Blühen geben, gegen das niemals wieder ein 
Feind zu Felde ziehen knan. 

W i e m i t e inem eis igen Reif l ieg t dieser 
Kampf über dem V o l k . Er forder t Opfer m i t 
einer unbarmherz igen Här te . Keiner kann s ich 
ihm entziehen, und ke iner darf auch schwach 
werden, we i l das Ganze nie stärker sein k a n n 
als sein schwächster Te i l . Das ist unsere große 
V e r a n t w o r t u n g in diesen Tagen, daß w i r in der 
letzten und größten Prüfung hart b le iben und 
unser Recht ver te id igen . Schon l iegt die Ma ien ­
pracht vo r uns mi t ihrer unsagbar kös t l i chen 
Verhe ißung. Nu r wen ige Schr i t te t rennen uns 
noch von ihr. Beißen w i r deshalb die Zähne 
zusammen, u m auch dieses Stück W e g noch 
zurückzulegenl Die Kra f t dazu kommt uns, 
w e n n w i r m i t unseren K i n d e r n ins b lühende 
Land schauen, wenn w i r bedenken, w i e nahe 
i h m die Schatten eines endgül t igen Vo lks todes 
s ind, fal ls uns die Stunde zu k le in f inden sol l te. 
Unseren K indern dieses Land zu erhal ten für 
a l le Ze i ten, sie zu bewahren v o r e iner Wieder ­
ho lung des gräßl ichen Unhei ls , das die Mensch­
he i t von neuem durch satanische W ü h l e r be­
t ro f fen hat, das ist unser Gelöbnis an diesem 
ersten Ma ien tag , der uns ein Symbol ist für 
den M a i unseres Vo l kes und seine große und 
leuchtende Zukunf t . G. K, 

Äbfenöer auf FclOpoftfer.Düngen 
Häu i i g können die Sendungen an Sol­

daten aus nahel iegenden Gründen den Emp­
fängern n icht ausgehändigt werden, sondern 
werden m i t dem entsprechenden V e r m e r k 
(z. B. „Neue Anschr i f t abwar ten") zurückge­
lei tet . Trotz al ler Bemühungen kann aber e in 
g roße; Te i l dieser Sendungen den Absendern 
n i ch t w ieder zugestel l t werden, w e i l d ie A b ­
senderangabe fehl t . Die Folgen verursachen 
der Reichspost, bei der immer w ieder Be­
schwerden über N i ch tankun f t von Sendungen 
e in laufen, Schwier igke i ten . Da rum: Ke ine Post­
sendungen, vo r a l lem ke ine Feldpostsendungen, 
ohne Absenderangabel 

Rundfunk a m Sonntag 
R e i c h s p r o g r a m m : 9.00: Bunte Klänge. 10.15: 

„Vom groben Vaterland." 12.40: Das dsuische Volkskon-
7crl. 14.30: Albeit Floralb erzählt Märchen. 15.00: Unter-
haltunRSkomimnlslen im Wallenrod!. 16.00: „Feldpost: 
Rundlunk." 18.00: Philharmonisches Konzerl. 19.00: Eine 
bunte Stunde Zeitgeschehen. 20.20: Zu Zlehrers hundertstem 
Geburtstag. D e u t s c h l a n d s e n d e r : 8.00: Orgelkon­
zert. 9.00: „Scaatzkästlcla" mit dem KmcsUdl-Uuartctt. 
15.30: Deutsch-spanische Solislenmusik. 18.00: „Fluten, 
Geige und Posaune." 20.15: Abcndlicdcr. 21.00: Aus slten 
und neuen Filmen. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
D a r K r e I i I • I t e r. Montag, den 3. Mai 1(45, 19.50 

Uhr findet Im Sltzung:taal der Kreisleitung mit den oni-
gruppenleltern eine Arbeitsbesprechung statt. Die Hundert-
tchaluillhrer nehmen doran teil. 

Og. Wanerrlng. Dienstag 20 Uhr Stnbsbesprechung. 
Og. Quillpark. NS.-Fiaueuschalt/Deutschcs Frauenwerk. 

Arbeitsbesprechung Abteilung!-, Zellen- und Ulocklrauen-
schaltslciterinnen nidit 3. Mal, sondern am Montag, 10. 
Mal 17.45 Uhr. 

Die Deutsche Arbeitsfront, Krelswaltung Llliniannitadt, 
Fachobteilung „Bau". Nächster Lehrgang Ihr Umschüler auf 
dem Bauhol der Deutschen Atbcltslront beginnt Dienstag, 
den l . Juni 1943. Die Meldung der hierfür notwendigen 
Teilnehmer muß bis zum 10. Mal hier vorliegen. 

über IOOO Haushaltöhelferinnen eingefetjt 
Rechenschaitsbericht des Kreisamtsleiters der NSV. / Umlassende Tätigkeit ausgewiesen 

Die NSV. ist die erste Par te iorganisat ion, 
die in L i tzmannstadt nach dem Einmarsch der 
deutschen Truppen in Erscheinung trat . K a u m 
war der Kr ieg über diesen Raum h inwegge­
tobt, da erschien sie auf dem Plan, u m d ie 
hungernde Bevö lkerung zu verp f legen und 
die unverme id l i chen Leiden des Kr ieges nach 
Krä f ten zu l indern . Der organisator ische Aus­
bau kam erst v ie l später, aber er fand da­
durch einen schon woh lvo rbe re i te ten Boden. 

In seinem Rechenschaftsbericht, den Kre is­
amts le i ter H a r t w i g s e n kü rz l i ch dem Gau-
le ' ter erstat tete, en tw icke l te er e in umfassen­
des B i ld der Tä t igke i t , die die NSV. ent fa l te t 
hat . W i r entnehmen diesem Ber ich t die nach­
fo lgende Dars te l lung: Das große Umsiedlungs­
w e r k be rühr t auch die NSV. insofern, als sie 
Säugl ingsschwestern und K indergär tner innen 
in die verschiedenen Stadtlager entsendet, die 
zur Zei t 192 Säugl inge i n sogenannten Säug-
l lngsstuben und 230 K inder in K indergär ten 
betreuen. A u c h die Zah l der durch d ie NSV. 
betreuten Soldaten ist außerordent l ich hoch. 
Diese A r b e i t w i r d zusammen m i t der N S K O V . 
geleistet . 

Das H i l f swe rk Mu t t e r und K i n d ha t im 
Jahre 1942 insgesamt 120 M ü t t e r zur K u r ver ­
schickt , we i te r wu rden 21 a l lgemeine H e l l ­
versch ickungen durchgeführ t . I n k inder re ichen 
Fami l ien wu rde 1072mal eine Haushal tshel -
f e r ' n j ewe i l s für acht bis 14 Tage eingesetzt 
ve rnehml i ch in den Fä l len , w o d ie M u t t e r 
zur Erho lung g ing oder e in K indchen erwar­
te t wurde . V i e l Sorge u m ihre L ieben wu rde 
dami t den M ü t t e r n abgenommen. W e i t e r h i n 
w u r d e n Im letzten Jahre rund tausend K inder 
v o n der K inder -Land- und -He imversch ickung 
erfaßt. A n der Jugendhi l fe ist die NSV. eben­
fal ls maßgebl ich bete i l ig t . 

Zur Zei t werden in L i tzmannstadt 18 K i n ­
dergär ten bet r ieben, denen zum T e i l Ho r te 
angegl ieder t s ind. Sie betreuen täg l ich rund 
900 K inder , u n d zwar d ie K le i nk inde r ganz-

tä t ig und bei Bedarf schon von 5.30 Uhr an, 
d ie Ho r t k i nde r nach der Schulzeit . Diese 
werden auch bei den Schularbei ten beauf­
s icht igt . 

Du rch E inr ich tung einer Kr ippe Ist den 
Erfordernissen des totalen Kr ieges Rechnung 
getragen worden . W i r haben darüber erst 
v o r e in igen Tagen ber ichtet . Sie bef indet sich 
i n der Schauenburger Straße und kann 60 
Säugl inge u n d „K rabbe l k i nde r " aufnehmen. 
W e i t e r e Kr ippen sind geplant. I n der Stadt 
bestehen zur Ze i t fünf Gemeindepf legestat io­
nen. Durch 12 Säugl ingsschwestern, die in 
der nachgehenden Fürsorge eingesetzt s ind, 
werden monat l ich außer den Erstbesuchen 
der Neugeborenen 1500 Säuglingsbesuche 
durchgeführ t . D ie Schwestern beraten d ie 
M ü t t e r über d e Pflege und Ernährung ihrer 
Säugl inge. 

A l l e diese Leistungen wären n icht mög l ich 
gewesen, wenn 6 ich n icht die Lüzmannstädter 
Bevö lkerung 60 großzügig und wei therz ig in 
den Dienst der NSV. gestel l t und vo r a l lem 
bei al len Gelegenhei ten 6o op fer f reud ig gespen­
det hät te. Brachte das K r i e g s - W H W . 1941/42 
schon ein Ergebnis v o n rund 4,5 M i l l i o n e n RM. , 
so ist diese Summe nahezu um eine M i l l i o n 
durch das K r i e g s - W H W . 1942/43 über t ro f len 
worden. Das Ist der s ichtbare Dank der h ies i ­
gen Bevö lkerung an den Führer und an unsere 
Soldaten. Das K r i e g s - W H W . konnte im Jahre 
1942/43 durchschni t t l i ch 11 000 Personen be­
t reuen u n d Wer tgu tsche ine in Höhe v o n 
632 634 R M . ausgeben. H inzu k o m m t d ie L ie­
ferung v o n Betten, Möbel r . und Bekle idungs­
s tücken a l ler A r t . 

Die vorstehenden Aus führungen geben ein 
k le ines B i l d v o n der v ie l . 'ä l t igen Arbe i t , die 
v o n der NSV. geleistet w i r d , sie w i r d uns ein 
Anspo rn sein, diese A r b e i t noch mehr als bis­
her durch unsere Spenden zu unterstützen, 
w e n n das K r i e g s - W H W . wieder an uns her­
an t r i t t . G. K. 

Dte Schutzpolizei konzertierte unö fang 
Eine musikalische Veranstaltung der Schutzpolizei Litzmannstadt in der Sporthalle 

Das GroOkonzert der Schutzpolizei L l t z m a n n -
atadt a m Donnerstag I n der Sporthal le w a r w i e ­
derum sehr stark besucht. Darüber drückte 4<-
Br lgadeführer Pol izeipräsident D r . A l b e r t In den 
Begrüßungsworten seine besondere Freude aus, 
zeige sich doch dar in , welche Bedeutung diese K o n ­
zer te I m Leben unserer Stadt gewonnen haben. 
D i e M i t w i r k e n d e n w ü r d e n bemüht sein, sich d ie ­
sen guten R u f zu erhal ten. A u c h diesmal f l ießt der 
Überschuß In d ie Spendenkasse. 

I m ersten Te i l brachte das Programm klassi­
sche Welsen von Weber , Llszt, Gr leg , Kretzschmar. 
I m zwei ten T e i l Märsche aus der Zel t Fr iedrichs 
des Großen bis heute. D i e Ausführenden w s r e n 
das Musikkorps der Schutzpolizei unter Le i tung 
von L t . K u n 1 ß und eine Singschar der Schutz­
pol izei unter Le i tung von Obcrl t . K i r c h h e f e r, 
der auch f ü r das Programm verantwor t l ich 
zeichnete. 

Das Muslkkorps brachte In seiner vielseit igen 
Besetzung die ausgewählten W e r k e sehr anspre­
chend zu Gehör und zeichnete besonders Im z w e i ­
ten Te i l e in lebendiges B i ld von der Entwlckc lung, 
d ie unsere Marschwelsen I m Laufe zweier Jahr ­
hunder te genommen haben. Sehr er f reu l ich Ist, daß 
m a n bei der Schutzpolizei auch dem Männcrgesang 
so starke A u f m e r k s a m k e i t w idmet , Ist es doch die 
A r t des Musizierens, die i m m e r und ohne große 
Vorbere i tungen geübt werden kann . Die Chdre w a ­
r e n sehr sorgsam eingeübt und die einzelnen 
S t immen aufeinander abgest immt, so daß sich ein 
abgerundetes B i l d ergab. Besonderen Bei fa l l fand 
das Marschl ied der deutschen Polizei „D iu grünen 
Bata i l lone" von Oberstlt . S c h i e r h o r n , e in B e ­
weis fü r dlo schöpferischen K r ä f t e Innerhalb der 
Pol ize i . Es w u r d e von Chor und Musikkorps ge ­
meinsam vorgetragen. 

A l l e Darbietungen fanden sehr starke A n e r k e n ­
nung durch das P u b l i k u m , so daß sich auch dieser 
Abend zu e inem vol len und erfreul ichen Er fo lg 
gestaltete. Georg K e l l 

Vlol tnabenö Hane Warner 
'Am vergangenen M i t t w o c h musizierte H a n s 

W a r n e r , der l . Konzertmeister des Städtischen 
Sinfonie-Orchesters, von D r . M ü l l e r - P f a l z 
(Ber l in) a m Flügel begleitet, Im Sängerhaus. Der 
erste T e i l der Vortragsfolge w a r der strengen 
Kunst Bachs und Beethovens gewidmet , w ä h r e n d 
der 1. T e i l Komposit ionen aus neuerer Ze l t u m ­
faßte, In denen das Vir tuose In K lang und T e c h ­
n i k m e h r hervor t ra t . 

V o n der künstlerischen Gestaltung her gesehen 
stel l te BeethoVcns Viol insonate c-mol l den Künst ­
ler vor die schwierigste Aufgabe, die er m i t siche­
r e m St i lgefühl löste. Indem e r d ie z w a r gesang­
liche, von Leidenschaft und persönlichem Aus­
druck Jedoch fast f re ie melodische L in ie des W e r k s 
In a l l Ihrer herben Schönheit bloslegte. I n Bachs 

großer d-mol l -Chaconne konnte man nicht nur 
e ine al le technischen Schwier igkei ten meisternde 
Spiel technik bewundern, sondern w a r noch mehr 
durch die rei fe, überlegene Gestaltungskraft von 
Hans W a r n e r beeindruckt . W i e sich, nach der er ­
sten Gruppe der Var ia t ionen, die Harmonien des 
Themas In Bewegung und F lgurcnwerk lösen, I n 
den folgenden die klangl ichen K r ä f t e strahlend 
zur Ent fa l tung k o m m e n und In den letzten (den 
Var ia t ionen 25—30) die Grundgestalt des Themas 
nochmals kra f tvo l l erk l ingt : dies alles bezeugte, 
daß Hans W a r n e r nicht nur Virtuose, sondern auch 
Gestalter großen Stils Ist. 

I n K langrauch verwandel te Farben und stür­
misch-drängende Bewegung geben dem „Herbst -
gcclicht" von Resplghl das Gepräge. A l le M i t t e l 
impressionistischer Reiztechnllc: Springbügen, F l a ­
geoletts und Gllssandls handhabt Warner mit G e ­
schmack und Vir tuosi tät . Temperament , Techn ik 
und blühender T o n entfa l teten sich nochmals 
glanzvoll In den dns Programm beschließenden 
Stücken von Smetana und Sarasate. 

A n dem sehr lebhaften und herzl ichen Bei fa l l , 
fü r den Hans W a r n e r mi t zwei Zugaben von M o ­
zar t und Jenö H u b a y dankte , hat sein Beglei ter , 
D r . Mü l l e r -P fa l z (Ber l in) , der am letzten Tage für 
die verh inder te Posener Pianist in einsprang, her ­
vorragenden Ante i l . Er meisterte nicht nur den 
K lav ie rpar t In Beethovens Vlollnsonatc mi t S t i l ­
gefühl und Geschmack, sondern wurde mi t seiner 
glanzenden Spieltechnik, seinem welchen und b e ­
seelten Anschlag auch den K langwundern Rospi-
ghls vol l gerecht. Daß ein so reibungsloses und 
feinabgestimmtes Zusammenspiel der beiden Künst ­
l e r nach nur einer Verständigungsprobe zustande 
k a m , stellt Ihrer hohen Musikal i tä t das beste Z e u g ­
nis aus. 

Nicht unwesentl ich für den Gcsamtelndruck 
eines Konzerts ist der äußere Rahmen, auf dessen 
Unvo l lkommcnhe l t wiederhol t hingewiesen werden 
mußte und der bei diesem Konzer t würd ig und 
geschmackvoll gestaltet war . D r . H. F iechtncr 

FUr das Deutsche Rote Kreuz. Bei einer K o n -
flrmat'.onsfelcr wurden 334 R M . gesammelt und an 
das Deutsche Rote Kreuz abgeführt . 

Die nächste Ausgabe unserer Zeitung 
erscheint 

Montag, 3. Ma i 
Dr ingende Famll lenanzelgen für diese 
Ausgabe werden Sonntag, M a i , In der 
Zel t von 19 bis 20 U h r in unserer D r u c k e ­
re i , U l r l ch -von-Hut ten -S t raße SS, ent ­
gegengenommen. 

A n z e i g e n a b t e i l u n g 



• 

Alis dem lüoetfagaml 
PlaftiU Oer Entioichlung 

Ehret unsere deutschen Meister und achtet 
Ihre Kuns t ! Dieser bekannte Satz aus den „ M e i ­
s ters ingern" g ing n ich t a l le in den Künst ler , 
sondern den ehrbaren deutschen Handwerks ­
meister der Zunf tze i t a l lgemein an. Und so 
brachten auch Meis ter ihres Faches einst die 
Kunsl d : 6 Spinnens und Webens, des Schöu-
färbens und überhaupt der Hers te l lung selbst­
gefer t igter Stoffe i n die noch unw i r t l i che Ge­
gend des Ostens. 

Die zahl re ichen al ten Weberhäuser , e infach 
in ihrer Bauart, aber charakter is t isch deutsch 
in ih ren Giebe ln , reden noch heute e indr ing­
l ich v o n dieser deutschen Kolon isat ionsper iode 
im je tz t bef re i ten Land. N i ch t we i t v o m Hors t -
Wessel-Platz in Zgierz, dor t , w o die Zufuhr ­
bahn v o n Li tzmannstadt endet, sieht man solch 
e in plastisches Denkmal handwerk l i cher Ent­
w i ck l ung . Der Schmuckplatz , an dem dies al te 
Weber l iaus eines deutschen Einwanderers v o n 
einst l iegt, ist eine schöpfer ische Hinter lassen­
schaft v o n deutschen Soldaten des Ersten 
We l t k r ieges , die diese f reund l iche Grünanlage 
schufen. 

W e n n große Erf inder oder Kapi täne der 
Wi r t scha f t ein Jub i l äum fe iern, dann ist dies 
Anlaß, Bi lder von dem k le inen Anfang, e twa 
der Schmiede und dann der daraus gewordenen 
mächt igen Fabikanlage, .zu br ingen. Dieses 
Nochvorhandense in beider Bau l ichke i ten , d ie 
einen deutschen Au fs t i eg auch im einst f rem­
den Land aufzeigen, ist besonders er f reu l i ch . 
Sie s ind eine stolze Plast ik der En tw i ck l ung ! 
W i r fanden sie an dem Platz i n Zgierz vo r : Da» 
k le ine e instöckige Vorderhaus des Beginns, an 
dem w i r bef r ied ig t den unverkennbar deutschen 
Namen in k le inen Buchstaben lasen, den dann 
das v ie l fach höhere Fabr ikgebäude dahinter in 
großen Let tern t rug. W i r vergaßen in diesem 
Augenb l i ck des Verg le ichs den st i l is t ischen 
Wide rsp ruch der beiden Häuser, dachten nur 
an das damit dokument ie r te V o r w ä r t s k o m m e n 
eines tücht igen deutschen Handwerksmeis ters 
u n d brachten v o n diesem plast ischen Ve rg l e i ch 
den Sinnspruch m i t : K le in beginnen und groß 
endenl Er ist eine Losung für unsere ganze 
Au fbauarbe i t auch im W a r t h e l a n d gerade w ä h ­
rend der Kr iegszei t . oa. 

Die öftlichfte Formationefchule unteres Heimatgauee 
im Vorjahr in der Industriestadt Zgierz eingerichtet / Ein aktiver Beitrag iür den bodenständigen Erziehernachwuchs 

l £ M I L I E N A 

Die neue Lehrerb i ldungsansta l t In Zgierz ( A u f n . p j ; Befi-Prcssebild) 

Waldrode 
Die Kre isschu lungsburg eröf fnet. D ie me. 

he r r l i ch i n der Nähe von Lack an W a l d und 
See gelegene Kre isschulungsburg des Kreises 
Wa ld rode wu rde in Anwesenhe i t des Kre is­
le i ters, Oberbereichsle i ters D e 1 a n g, du rch 
den ste l lv . Gauschulungsle i ter , Pg. T iecken, 
ihrer Best immung übergeben. W i r we rden 
über die e indrucksvo l le E inweihungsfe ier noch 
näher ber ichten. 

Der A u f b a u des deutschen Schulwesens im 
W a r t h e l a n d war eine der wicht igs ten Maß­
nahmen zur restlosen Eindeutschung dos v o n 
der Fremdherrschaf t befre i ten Gebietes. So war 
es dann eine Freude, zu sehen, daß Hunder le 
und Tausende von deutschen Volks- , M i t t e l -
und Höheren Schulen in den Städten w ie auf 
dein f lachen Lande, Pi lzen g le ich aus der Erde 
wuchsen. Dabei bot n icht a l le in die Schaffung 
der nöt igen Schulhäuser nach deutschen Be­
gr i f fen manche Schwier igke i t , sondern vo r 
a l lem auch die Besetzung der v ie len neu ent­
standenen Schulste l len. Gerade mi t ten im Kr ieg 
stel l te sich der Heranz iehung der no twend igen 
Lehrkrä f te manches H indern is entgegen. Denn 
st i l ls tehen dur f te der Unter r i ch t auf ke inen 
Fal l , gab es doch für die Volksdeutsche w i e 
die Umsied ler jugend so v ie les an deutschen 
Kenntn issen nachzuholen, das sie im f remden 
Land von einst n icht er lernen konn te und größ­
tentei ls durch W i l l kü rmaßnahmen nicht er ler ­
nen dur f te . 

So mußte schon f rühze i t ig n ich t a l le in an 
den Einsatz a l le r nur ver fügbaren Lehrer 
und Lehrer innen, sondern auch an die Sorge 
für den Nachwuchs für die Erzieherschaft auf 
bre i ter Grundlage herangegangen werden . 
Außer den Schulen entstanden auch die Lehrer­
b i ldungsansta l ten für die männl iche w ie d ie 
we ib l i che Jugend Im War thegau , w o m i t g le ich­
zei t ig er re ich t werden sol l , daß die junge Leh­
rerschaft bodenständig herangebi ldet und er­
zogen w i r d . Diese Ausb i l dung i m Osten g ib t 

die beste Gewähr dafür, daß unsere Schul­
jugend w i r k l i c h ganz in unseren befre i ten 
W a r t h e r a u m m i t Herz und Hand hineinwächst . 

So ist inzwischen berei ts e in Dutzend 
Lehrerb i ldungsansta l ten im Gtugeb ie t angelau­
fen, von denen die öst l ich gelegenste für Jun ­
gen in Zgierz, die für Mädchen in Wa ld rode 
sich bef indet. Die LBA. in Zgierz wurde trotz 
kr iegsmäßiger Schwier igke i ten im Vo r j ah r er­
öf fnet und ist je tz t dabei , in den Innenräumen 
des ausgedehnten Gebäudes Verbesserungen 
vorzunehmen, nachdem das ausgedehnte Ge 

TOttsdioit * * t . z. Deutschland der erste Sozialstaat 
M i t t e n im härtesten K a m p f e al ler Z e l t e n , w o es 

fü r fast al le Vö lker der Erde gilt , die letzten A n ­
strengungen zu machen, die das zwingende Gebot 
des Krieges er forder t , ist es nur bedingt ange­
bracht, über Sozialpol i t ik zu sprechen oder zu 
schreiben. W i r Deutschen wissen nur zu gut, w o 
die Grenze dessen l iegt, was I m Kr iege an Sozia l ­
pol i t ik unterb le iben m u ß , was aber auch — gerade 
wegen des Krieges — geleistet werden muß, u m 
nicht Schilden e intreten zu lassen, die nie wieder 
gutzumachen w ä r e n . Doch w i r sprechen da nicht 
erst groD drüber , sondern handeln , w ie es die na ­
tionalsozialistische Staatsführung seit mehr als zehn 
Jahren bereits getan hat. Jeder deutsche Arbe i te r . 
Jede deutsche F r a u und M u t t e r — insbesondere 
je tz t Im Zeichen des erhöhten Arbeitseinsatzes des 
ganzen Volkes — wclO das und fühl t das, oftmals 
nur an Kle in igke i ten , die aber f ü r das Gesamte 
durchaus wesentl ich sind. Bewußt stellen w i r alles 
zurück, was den Charakter von „ Z u k u n f t s m u s i k " 
hat , obgleich genug der Planungen und P läne b e ­
reits vor l iegen, die m a n bei unsern Gegnern v i e l ­
leicht heute genau so bekr i t te ln und belächeln 
w ü r d e , w i e m a n es v o r zehn Jahren u n d darnach 
I m m e r wieder m i t den Ankünd igungen der nat io ­
nalsozialistischen Führung tat — bis die u n w i d e r ­
legbaren Tatsachen die W e l t eines Besseren be ­
lehrte . U m so lauter aber me lden sich unsere 
Fe inde selbst m i t sozialpolitischen Programmen fü r 
die Nachkriegszeit , dlo „revo lu t ion ierend" sein sol ­
len . Ja , das wtiren sie auch, aber nur In d e n L a n ­
dern Jener jüdlsch-plutokrat lschcn Mächte , wo m a n 
bis In die heutige Ze l t h inein größtes E lend und 
höchsten Re ichtum I n f ü r uns unvorste l lbarem 
Ausmaß nebeneinander f inden kann . Uns bedeuten 
diese P läne — die zudem noch stärksten W i d e r ­
stand in den Plutokratenschlchten ihrer e igenen 
Länder f inden — nur einen dür f t igen Abklatsch 
einer sozialpolitischen Gestal tung, die fü r uns v i e l ­
fach schon seit Jahrzehnten gegeben Ist, die aber 
auch so ausgeprägt Tei le des nationalsozialistischen 
Programmes enthäl t , daß m a n sich eines Lächelns 
ob solcher Mau lhe lden nicht e rwehren k a n n , die 
einst m i t u m dieser „faschistisch-nazistischen V e r ­
gewal t igungen" w i l l e n den Jetzigen We l tcnbrand 
vom Zaune brachen. 

Genau w i e die damals In den K r i e g gegen uns 
gehetzten V ö l k e r Europas, die Jetzt nach und nach 
zur Besinnung k o m m e n , gar nicht recht w u ß t e n , 
w o f ü r sie eigent l ich i n den K r i e g t ra ten , wissen 
die Vö lker der noch gegen uns Im K a m p f stehen­
den Nat ionen, denen heute die und morgen wieder 
Jene Paro le gegeben w i r d , w a r u m sie gegen d i e 
Ordnungsmächte des Europablocks und des Jungen 
Japan k ä m p f e n . W o h l aber wissen es w i r D e u t ­
schen, von denen Jedem einzelnen bewußt Ist, daß 
es einfach u m sein Leben, u m das Leben als Vo lk 
und u m al l das geht, was sich das neue Deutsch­
land In den wenigen Jahren nach der M a c h t e r g r e i ­
f u n g des Nationalsozial ismus geschaffen und er­
rungen hat . Schon zu Ze l ten eines Bismarck mußte 
m a n in der W e l t zugestehen, daß das deutsche 
V o l k das erste w a r , das ernst l ich den Versuch zur 
Lösung der sozialen Fragen un te rnahm, D ie I r r ­
lehre des internat ionalen Marx ismus und der Klas­
senkampfgedanke verh inder ten I n den Jahren d a r ­
nach eine durchgrei fende soziale En tw ick lung , d ie 
erst m i t der Machte rgre i fung des Nationalsozial is­
mus zustande k a m . U n d Jetzt i n den Jahren des 
Krieges, n icht zuletzt I m K a m p f gegen den B o l ­
schewismus, Ist v ie len das Bewußtsein da fü r erst 
gekommen, was unser deutscher Soziallsmus eigent­
l ich Ist und was er aus unserm und m i t unserm 
Vo lk geschalten hat . 

Als vor zehn Jahren das deutsche V o l k erst­
mal ig geschlossen den 1 . M a i als einen nat ionalen 
Feier tag der A r b e l t beging, da kannte es höchstens 
erst d ie P r o g r a m m p u n k t e der nationalsozial ist i ­
schen Bewegung u n d begab steh tei ls In gläubigem 
V e r t r a u e n , v ie l fach aber noch m i t großem M i ß ­
t rauen in die Obhut e iner Macht , die zu Jung und 
z u revolut ionierend w a r , u m al len Gewißhe i t über 
das zu geben, was dann I m Laufe weniger Janre 
Schr i t t f ü r Schr i t t zur T a t w u r d e . Oberstes G r u n d ­
gesetz w a r : Das A l lgemeinwoh l . D e n anfängl ich 
m e h r negat iven Aufgaben, w i e der Beseit igung der 
gewal t igen Arbeitslosigkeit , überhaupt a l l der 
Schäden an der gesamten Volkswir tschaf t , die das 
llberallstlsche System bis '933 hervorgerufen hatte, 
folgten Zug um Z u g dann die posit iven Aufgaben, 
d i e sozialpolit isch I h r e n i,eiut*iiBnk«i m dai For 
rit-rung und D u r c h f ü h r u n g Oer, jSleichberccntiuuni; 

des deutschen Arbei ters als schaffenden Menschen 
Innerhalb der gesellschaftlichen Gl iederung des 
deutschen Volkes hat te . D ie Schaffung d^r Deut ­
schen Arbel ts f ront gab organisatorisch und arbei ts­
rechtl ich den Rahmen h ier für ab, und die N S -
Gemeinschaft „ K r a f t durch F r e u d e " wurde bald 
darauf das In al ler We l t vorbi ld l iche Sozia lwerk, 
das auch dem Geringsten unter den Schaffenden 
A n t e i l an den ku l ture l len , geistigen und mater ie l ­
len G ü t e r n dieser W e l t ermögl ichte . 

Es w ü r d e hier zu wei t führen , a l l die einzelnen 
sozialen Errungenschaften anzuführen , die slcn aus 
der nationalsozialistischen Gestaltung des Arbe l ts ­
und des Wirtschaftslebens ergeben haben, die ih ren 
e inen Hauptpo l Im Gesetz zur Ordnung der N a t i o ­
na len A r b e l t fanden. I n Ihm w i r d als entschei ­
dender Ideeller Faktor der Begriff der sozialen E h r e 
In den Mi t te lpunk t der A r b e l t al ler schaffenden 
Volksgenossen gestellt und die w a h r e Bctr lebr -
gcmclnschaft p rok lamier t , die den U n t e r n e h m e r 
als den der Gesamtgemeinschaft des Volkes v e r ­
antwor t l ichen F ü h r e r des Betr iebes und die A r b e i ­
te r und Angestel l ten als Gefolgschaft hinstel l t . MJt 
dem vorangegangenen Gesetz über die Einsetzung 
von T reuhändern der A r b e l t w a r den wir tschaf t ­
l ichen M a c h t k ä m p f e n zwischen den f rüheren A r ­
bel tgeberverbänden und den Gewerkschaf ten e in 
Ende bere i te t und durch d ie Reichstreuhänder e ine 
verb indl iche Instanz fü r al le arbeltsrccht l lchcn 
Fragen geschaffen worden, die Im Sinne ci-v N a ­
tionalsozialismus tät ig Ist. Der ergänzende Gegen­
pol lag In der Gründung der NS. -Gemelnschaf t 
„ K r a f t durch Freude" , die es sich zur Aufgabe 
machte, f ü r würd ige Gestal tung a l ler Arbei tsstät ­
ten und eine gesunde, f rohe und anregende Aus­
fü l lung der Freizei t a l ler Schaffenden zu sorgen, 
Ihre Lebenskraf t zu stärken und sie zu e inem 
neuen Lebensldoal zu führen . E ine große Anzah l 
ergänzender und erwei ternder Gesetze und V e r ­
ordnungen rundeten die sozialpolitische Tä t igke i t 
schon in den wenigen Jahren bis zu Kriegsbeginn 
ab und ließen erkennen, In welchem gewalt igen 
Ausmaße daran gedacht war , die W o h l f a h r t des 
Ganzen mi t der des einzelnen abzust immen. U n d 
noch nach Krlegsbeglnn er te i l te der Führer an D r . 
L e y Jenen in seinen A u s w i r k u n g e n noch gar n icht 
genügend er faßten A u f t r a g zur umfassenden A l ­
tersversorgung f ü r al le Deutschen, die Ihnen die 
Gewißhe i t e iner gesicherten Lebenshaltung auch 
fü r das Lebensalter geben soll. 

K e i n Land der Erde hat auch nur annährend 
so v ie l f ü r die soziale W o h l f a h r t eines Volkes ge­
tan, w ie das nationalsozialistische Deutschland. Das 
haben nicht zuletzt die Mi l l ionen unserer Soldaten 
In fast a l len Ländern Europas er fahren, die sie I m 
Ver lau fe des Krieges kennen le rn ten . Sie und die 
schaffende He imat sind auch die beste G e w ä h r 
dafür , daß ke in Fe ind das GcfUge unseres Volkes 
zerstören und die machtvol le En tw ick lung z u m 
ersten wahren Sozialstaat der W e l t ve rh indern 
k a n n . Helmut Lemcke 

Verfall der britischen Baumwollinduslrie 
D e r Londoner „ D a i l y H e r a l d " veröffent l ichte 

Te i le e iner Denkschr i f t der Baumwol lweberorgan l -
sationen von Lancashlre. aus der der unaufha l t ­
same Ver fa l l der bri t ischen Baumwol l lndustr le und 
die wachsende Vere lendung der Arbei terschaft her ­
vorgeht . I n dem Ber icht w i r d erk lä r t , In den le tz ­
ten 30 Jahren sei die Zah l der Beschäft igten In der 
Baumwol l lndustr le von Lancashlre von 620 000 auf 
350 000, die Zah l der Webstühle von 850 000 auf 
unter 450 ooo und die der Spindeln von 61 M i l l i o ­
nen auf rund 30 Mi l l ionen gesunken. Noch schl im­
mer sei die Übera l terung der Arbe l tskrä f te . Heute 
betrage das Durchschnit tsal ter der Baumwol la rbo l -
ter 4B Jahre. D e r Ber icht hebt hervor , die Ursache 
dieses Verfa l ls Hege In der Vere lendung der A r b e i ­
terschaft. I n den letzten Jahren der Kr ise hät ten 
die Arbe l tgeber rücksichtslos „von der Peitsche 
der Arbei ts losigkei t" Gebrauch gemacht, u m der 
Arbeiterschaft Lohnkürzungen aufzuzwingen. D ie 
Arbeitsbedingungen seien schlechter und schlech­
ter geworden. Infolgedessen hät ten die El tern k e i ­
nerlei Ne igung gehabt, Ihre K i n d e r den gleichen 
t raur igen Bedingungen auszul iefern, und darauf sei 
der Rückgang der Jugendlichen In der B a u m w o l l ­
lndustr le Lancashlres zurückzu führen . D e r Zustand 
der Industr ie Lancashlres sei ein bezeichnendes Beispiel der Planlosigkeit und Engherzigkei t , die 
utigiaudu Wir tschaf t i m m e r mehr sinken lasse. 

Der größte und der k le inste Schüler 

bäude Jahre h indu rch anderen Zwecken ge­
dient hatte. Er f reu l i ch ist, daß es In e inem Vor ­
bau eine große Turnha l le besitzt, d ie auch als 
Festsaal dienen kann. Ebenso war es begrüßens­
wer t , daß man einen geräumigen Sportplatz In 
nächster Nähe der Ans ta l t m i t Laufbahnen, Zu­
schauer t r ibünen, Sprunggruben vo r fand , dessen 
Eingang noch heute d ie fünf o lymp ischen 
Ringe z ieren. 

Das ist deshalb so w ich t ig , we i l In den Leh­
rerb i ldungsansta l ten heut igen Sti ls die so Kör­

per und Geist g le ichsam stählenden Leibes­
übungen auf dem Stundenplan we i t vo ran ­
stehen. Diese Tatsache hat die gute W i r k u n g 
noch dazu, daß die Kameradschaf t zw ischen 
den Jungen und den Erziehern, die na tü r l i ch 
a k t i v be im Tu rnen und Sport m i tmachen, we­
sent l ich geförder t w i r d . Ebenso ist das Tragen 
der HJ . -Un i fo rm, d ie schon äußer l ich d ie A n ­
gehör igen dieser Format ionsschule kennze ich­
net, e in Zeichen der engen Zusammengehör ig ­
ke i t zwischen dem Di rek to r , den Führern , der 
Züge, v o n denen Zgierz zwei zu je dre iß ig 
M a n n besitzt, e in Zeichen der Gemeinschaft . 

Bei e inem Besuch dieser Schule — sie ist 
w i e a l le ih rer A r t auch eine Heimschu le — k o n n ­
ten w i r den guten, f r ischen Geist, d ie Begei­
s terung für alles Soldat ische w i e überhaupt 
d ie rege An te i l nahme übera l l , beispie lsweise 
auch im Kuns tun ter r i ch t , erkennen. Stolz t rug 
so mancher ganze Ke r l dieser jungen M a n n ­
schaft ein Sport- oder e in Segelf l iegerabzel-
chen. So w i r d sicher b in starkes, hartes Ge­
schlecht, w ü r d i g der Größe unserer Zei t , d ie 
Ans ta l t ver lassen und m i t dazu bei t ragen, daß 
i m W a r t h e l a n d eine inn igst verbundene groß­
deutsche Vo l ks fam i l i e entsteht. Daß dies w i r k ­
l i ch sein w i r d , dafür sorgt schon die Zusammen­
setzung der Schülerschaft . Neben dem a l te in ­
gesessenen Bauernsohn des öst l ichen W a r t h e ­
gaues sitzt der Umsied ler und h in ter ihnen e in 
Kamerad aus dem A l t r e i c h . Sie al le he l fen 
pf legen und wei te rgeben die sch icksa lverbun-
dene Tatkameradschaf t a l ler Deutschenl K u . 

Gcfängnio ivcccn ßelelöigung 
Der wegen Be le id 'gung des an der Ost f ron t 

gefa l lenen Landrats und Kre is le i ters O l d w i g 
von Natzmer zu neun M o n a t e n Gefängnis ve r ­
ur te i l te Verwa l tungssekre tä r a. D. Gustav M a y 
aus Patenau (Kr. We lun ) ist durch neuer l iches 
rechtskräf t iges Ur te i l des Amtsger ich ts i n W e ­
lun wegen Amtsve r feh lungen unter Einbe­
z iehung der obigen Strafe zu einer G e s a m t ­
s t r a f e von zwe i Jahren und zwei Mona ten 
Gefängnis und 550 RM. Geldstrafe ve ru r t e i l t 
worden . 

Konskmtynow 
eg. M i t dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet. 

Der Verwa l tungsangeste l l te der hiesigen Stadt-
vo rwa l t ung , A r n o l d P a s 1 n s k i, der als Ge­
fre i ter an der Ost f ront steht, e rh ie l t wegen 
Tap fe rke i t vo r dem Feinde das Eiserne Kreuz 
2. K l . 

Herrnannsbad 
sk. West fä l i sche Jugend singt und spte l t l 

N u n sind sie end l ich bei uns, die Jungens und 
M ä d e l aus West fa len , die uns m i t f rohem Sang 
und K lang v i e l Freude bere i ten wo l l en . Jeden 
Tag fähr t nun d ie Spielschar In den länd l i chen 
Kre is h inaus und br ing t Freude und Entspan­
nung. I n A l e x a n d r o w o j v a r e ine zahlre iche Z u ­
hörerschaf t der E in ladung in den Festsaal der 
Gendarmer ieschulo gefolgt . D ie Zuhörer w u r d e n 
zu M i t w i r k e n d e n und er lebten die herzbe­
schwingende W i r k u n g guter M u s i k und des ; 
tei ls gemeinsamen Singens unserer schönen 
Vo lks l ieder . In Hermannsbad veransta l te te die 
Spielschar e in öf fent l iches Osters ingen, an dem 
die Bevö lke rung rege te i lnahm. Heu te f i nde t 
i m Kur theater Hermannsbad e in bunter Nach ­
mi t tag unter dem M o t t o „ D e m Fröh l i chen ge­
hör t die W e l t " statt . 
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Sin deutscher Bauernhof im Wartheland immer vom Vater aut den Sohn vererbt 

U m die alte deutsche Ku l tu rsendung im 
War thegau ganz zu verstehen, darf man n ich t 
nur an d ie am längsten i n ihre Gesamthei t 
deutsch gewesenen Gebiete im Posenschen den­
ken , sondern muß ruh ig we l te r öst l ich gehen 
bis scharf heran an die Grenze des Genera l ­
gouvernements . Dor t t r i f f t man beispielsweise 
auf das längste Straßendorf im Ost te i l des 
Gaues: W i l h e l m s w a l d . Sieben K i l ome te r lang 
ist die geschlossene deutsche Ans ied lung , d ie 
schon rund 150 Jahre besteht, und nach dem 
Preußenkönig , Fr iedr ich W I K : Im I., genannt 
wurde . I h r Name is t also ke ine Eindeutschung 
neueren Datums, sondern e in altes Erbe aus 
der Gründungszei t . Das „ B o r o w o " , das d ie Po­
len daraus amt l i ch machten, hat s ich weder 
e ingebürger t noch gab es d ie Übersetzung des 
Ortsnamens wieder , w e i l nur d ie letzte Si lbe 
v o n W i l h e l m s w a l d no tdü r f t i g übersetzt, da für 
aber der Preußenkönig davor g la t t untersch la­
gen wu rde . 

Diese „Zwangsbenennung" konn te aber die 
deutsche H a l t u n g der Bevö lke rung n icht ver ­
ändern, denn die Bauern deutscher H e r k u n f t 
h ie l ten ganz se lbs tvers tänd l ich und eisern an 
ih rem Deutschtum fest, dessen S innb i ld heute 
das s ta t t l i che Deutsche Haus ist, zu dem be­
kann t l i ch der Gaule i ter e inen nahmhaf ten Be-' 
t rag s t i f te te ; es ist e in Dankhaue deutscher 
Treue. 

Zu den alteingesessenen W i l h e l m s w a l d e r n , 
d ie zu dem durch den L i t zmann-Durchbruch 
v o n 1914 bekanntgewordenen Amtsbez i r k Ga l -
k o w e k gehören, zählen insbesondere a u c h d ie 
Röhls. Bei dieser pommersche. i Fami l ie , in der 
der W i l h e l m s w a l d e r Ho f stets v o m Va te r auf 
den Sohn ve re rb t wurde , fanden w i r noch die 
alte, also hunder t fün fz ig jäh r ige Holzscheut ie 
vor , die an den schweren Arbe i t sbeg inn der 
Ko lon is ten vo r rund 150 Jahren er inner t . So 
alt w i e sie sind auch einige der s ta t t l i chen 
L inden, die w ie e in Na tu rdenkma l v o r dem 
Wohnhaus und h in te r der Scheune stehen. 
„ H i e r brachte 6chon me in Urgroßvater d ie 
Ernte e in . . . " , sagte e iner der be iden je tz igan 
Hofbesi tzer — ebenfal ls Nachkommen des e in ­
gewander ten Johann Chr is t ian Rehl , als w i r die 
ganz in massiver Eiche hergeste l l te Scheune, 
bei der selbst die Näge l und Tor r i ege l aus 
Ho lz waren , bes icht ig ten. Sie ist eine V e r k ö r ­
perung deutschen Pioniergeistes im Osten, und 
dür f te sicher noch manches Jahr überdauern . 

Das Wohnhaus , 6o kennte der be jahr te V a -
te - des heut igen Besitzers des Bauernhofes be­
richten, wurde 1844 neu erbaut, nachdem das 

Gebäude aus der Gründungszel t du rch ' Feuer 
ve rn ich te t w o r d e n war . A u c h er konn te v o n 
der schweren A rbe l t , m i t der 6 i ch sein Va te r 
un<l T selbst durchsetzten, ber ich ten . 

W o h l sahen w i r den Ahnenpaß der Rehls, 
doch die a l ten U r k u n d e n aus der Gründungs­
zeit, d ia Erbverschre ibungen usw., konn ten 
w i r n ich t i n Augensche in nehmen. Sie w a r e n 
auf romant ische A r t im Ersten W e l t k r i e g I m 
A l t r e i c h i n Sicherhei t gebracht w o r d e n . Es w i r 
nach e inem har ten Kampf tag de6 Jahres 1915, 
als e in deutscher Husarenof f iz ier in den H o f 
e in r i t t , hoch er f reut , h ie r ku rz h in te r der F ron t 
bei deutschen Menschen v e r w e i l e n zu k ö n n e n . 
Er erkundete e ingehend die Geschichte dieser 
Ko lon i s ten fami l i e und ba t sie, i h m d ie w e r t * 
vo l l en Dokumente des Deutschtums zur Sicher­
s te l lung i m A l t r e i c h zu über lassen, da so i n 
Frontnähe derar t ige Papiere dem Feind In d ie 
Hände fa l len könn ten . So kamen sie zwar i n 
den Schutz des al ten Reichsgebiets, doch' v o n 
j e n e m fe ldgrauen Rei ter v o n e inst w u r d e n ich ts 
w ieder gehör t , v i e l l e i ch t deckt i hn i rgendwo 
der g rüne Rasen. 

Diese alte Pommern fami l ie hat w ie d ie al te 
Scheune auf dem Ho f Jahrhunder te überdauer t , 
K r iege durchgehal ten, n icht nur auf dem P i -
pier , ne in , standhaft und selbstbewußt w i e d ie 
arbei tsamen W i l h e l m s w a l d e r überhaupt , d ie e in 
w i r k l i c h guter Stamm schaffender, kampfe r ­
probter Deutscher im Osten s ind. K n . 

Kaiisch 
th . Neue Feuerwehr In Gar tenau. I m Zuge 

des Aufbaues des Feuer löschwesens w u r d e nun 
auch in Gar tenau eine F re iw i l l i ge Feuerwehr 
gegründet . I n der Gründungsversammlung , i n 
der Amtskommissar Pg. W e d d e r w i l l e a u ' 
d ie Bedeutung des Feuer löschwesens h inw ies , 
meldeten s ich 18 Mann , die auch g le ich ver­
p f l ich te t wu rden . Die Geräte w u r d e n dieser Tage 

nach Gar tenau übergeführ t , u n d f inden nunmehr 
al le 14 Tage die Übungen statt. M i t dieser 
Gründung hat der Amtsbez i r k Ka l isch-Land 
nunmehr 12 F re iw i l l i ge Feue iwehren , v o n de­
nen zwe i m i t T ragkra f tsp r i t zen ausgerüstet 
sind. Eine we i te re ist beschaff t u n d w i r d 1° 
nächster Ze i t i n K i r chdo r f eingesetzt. 

Lask 
g. Für das Deutsche Rote Kreuz . Aus A n l a " 

e iner K ind tau fe in der Or tschaf t Kop 'sch (Gern-
Balutsch) wu rden 75 R M . fü r das Deutsche Ro t 9 

Kreuz gespendet. 
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f A M l L l E N A N Z E I G E N 
SIGRID DAGMAR. Unser Hans 

ein Schwesterchen bekom-
Lorentx, geb. To-

J'H z. Z. Krankenhaus Bethle-
^ G e / r . H u g o L o ( t n l i , i . Z . 

('Are Verlobung aeben bekannt: 
* U J GfiUf .K£, Grenadier GER-

«O RICK1NG. Litzmannstadt, den 
U1943. 

W/r haben uns verlobtt ANNE 
SC HU rm ANN, HEINRICH 

{HN, Z.Z. bei der Wehrmacht. 
"nannsfadf — Pranklurt/Oder, am 
i W 3 . 
•Als Ver lobte arüBcn: Gelr. 
OTTO ZERPASS. x.Z. Im Ur-

f. und HEDWIG MITTLER. Lltz-
Nsladf , ScWlel/enslraße 3. 
|A/s Verlobte grüßen: LORE 
h o f f m a n n , emil langen-

W. Litzmannstadt — fm Felde. 
I'nre am 24. April stattgelun-
dene Kriegstrauung geben be­

bt: LUDWIG SCHUTZ. z.Z. bei 
' Wehrmacht, und Frau, NOR-
"0, neb. Malschner. Lllzmann-
SL — Leslau. 

I die anläßlich unserer Ver-
rWuna uns übermll lc l len Glilck-
Kc/ie und Blumen sagen 
I herzlichsfen Dank. Egon 
R m i d l k e und Frau. 

die uns anläßlich unserer 
'Mahlung daroebrachlen Gfück-
•• und Blumengrüße danken 
»Hellst: Willy H a n s m a n n 

Frau, E 11 r i e d » , geb. Röhr, 
finannstadt. den t. S. 1943. 

h die vielen GIflcJcwünsc/i» und 
•Oicrksamke/fen anläßlich unserer 
"obuna sagen wli allen unseren 
Wichsten Dank. Lisa Salo-
Jn, Feldw. Rudoll Bammel, 
ynannstadt. 

die uns anläßlich unserer 
Ijnählung dargebrachten Glück-
•rsc/ie und Blumengruße danken 
'Wehst: Arnold Patzer und 
]u, Charlotte, geb. Semler. 

Schwer u. unerwartet trat 
uns die Nachricht, daß 
mein Innigstgeliebter Sohn, 

.—— Bruder, Schwager und On-
«M, der Obergatralta 

A d o » W ü r f e l 
ja Aller von 34 Jahren am 3. 3. 
1943 an der Mlutlronl teln junges 
Üben im Kampl gegen den Bol-
Ichewlsmus gelassen hat. 

In tielcr Trauet: Die Muttir 
Rotall» Würlal, geb. Schuir, vier 
Brüder, alle z. Z. bei der Wehr­
macht, von denen zwei im Osten, 
eine Schwägerin, eine Nichte und 
•In Ntlfe sowie alle Verwandten 
und Bekannten. 

Dort Zdzieschulize SS 
»el Belchalow, Kreis Lask. 

Schwer traf mich die trau­
rige Nachricht, daB mein 
Inniggeliebter Mann, unser 
herzensguter Papa, lieber 

B'uder und Schwager, der Befreite 

Josef G a n l c z 
Im 21 . 1. 1943 Im Alter von 35 
{•hren bei den schweren Abwehr-
jämplen Im Donezbogen den Hel­
dentod starb.. 

In unsagbarem Leid: 
Die ticllraucrndc Oattln Eugenle 
Ganlcz, geh. Klttlltz, Töchter­
chen Nina, Söhnchen Karl, Brü­
der und weitere Verwandte, 

litzmannstadt. den 22. 4. 1943 
Pulvergasse 9. 

Schwer und unerwartet tral 
uns die Nachricht, daB 
mein herzensguter Mann, 
lieber Vati, Sohn, Bruder, 

Schwager, Ncfte, Onkel und Vetter, 
der Grenadier 

J u l i u s W u d e l 
Im Alter von 37 Jahren am 14. 12. 
1942 In Stalingrad den Heldentod 
darb. Sein Innigster Wunsch, 
leine Lieben In der Heimat wie­
derzusehen, ging Ihm nicht In Er­
füllung. 

In tieler Trauer: 
Die Gattin, ein SHhnchen, ein 
Töchterchen, die Mutter, Vier 
Schwestern, zwei Brüder, einer 
z. Z. im Felde, drei Schwager, 
zwei i. Z, Im Felde. 

Litzmannstadl. Wiesbadener Str. 23 

au. I m Zuge 
i s w u r d e nun 
ie Feuerwehr 
S a m m l u n g , i n 
i r w 111 e auf 
sens h inwies , 
h g le ich ver-
m dieser Tage 
i den nunmehr 

M i t dieser 
Ka l lsch-Land 

iren, v o n de-
i ausgerüstet 
und w i r d i ° 
tot 

z. Aus A n l a " 
op 'sch (Gem-
»eutsche R o ' 6 

VOIIig unerwartet erreichte 
uns die unlaBbare Nach­
richt, daB mein über alles 
geliebter Mann, herzens-

tuter Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager. Onkel und Nette, der 

Oefrelte 
J o h a n n P e t z l U e 

(geb. am 15. 12. 1918) für Führer, 
Volk und Vaterland am 9. 3. 1943 
Im Osten gefallen Ist. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Oattln Adele Patzill«, geb. 
Hllschncr, Muttir Emma Petilllo. 
Schwiegermutter. Schwager, z. Z. 

. Im Lazarett, Schwestern, Schwä­
gerin und alle Verwandten und 
Bekannten. 

wWarschew. Kr. KaHsch, d. 20. 4. 43. 
^^tmztmmgmmämusEmz^tmttMsasm 

. « • » Hoflcnd auf ein baldiges 
U M Wiedersehen, erhielten wir 
H n die schmerzliche, traurige 

a m Nachricht, daB mein Uber 
'lies geliebter Mann, unser guter 
v a t l , Sohn. Bruder, Schwiegersohn 
und Schwager, der 
Kriegsfreiwillige, H • Rottenführer 

H e i n r i c h P r i e s 
'w Kampf mit HcckcnschUlzen bei 
-tnolrnsk am 8. 3. 1943 Im Alter 
*on 39 Jahren sein Leben lür Füh-
" r . Volk und Vaterland gab. 

In unsagbarem Schmerz: Die Oat­
tln Ida Pries, geb. Waldbaucr, 
mit fünf Kindern, Eltern, drei 
Schwestern, Schwiegereltern, 
Schwager, Schwägerinnen und 

„ ' " i anderen Verwandten. 
J^MschUtz, Prascheweg 48. 

fiEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

Unerwartet trat um alle 
die schmerzliche Nachricht, 
daB mein Uber alles ge-
lleber Mann, meines Kin­

des treusorgender Vater, unser lie­
ber Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager, Onkel, der Befreite 

O t t o S c h u l z 
Inh. Sei EK. 2, des Sturmalztlch., 
des Verwundetinabz. u. d. Ostmed. 
am 31 . 3. 1943 In einem Feldlaza­
rett im Alter von 28 Jahren lür 
Führer u. Vaterland verstorben Ist. 

In llelem Schmerz: Amalle 
Schulz, geb. Welke, SHhnchen 
Erhard, Karl Schulz und Frau al l 
Eltern, Oswald als Bru­
der, Schwiegermutter, Schwager, 
Schwester und alle Verwandten. 

Kallsch. den 19. 4. 1943. 

Schwer trat mich die un-
laßbare. schmerzliche .Nach­
richt, i'aB mein Uber alles 
heißgeliebter Mann, der 

Feldwebel 
H e i n r i c h G e o r g M a l e s s a 

Inhaber des EK. 2 
geb. am 23. 4. 1915. am 3. 4. 
1943. 20 Tage • or seinem Oeburts-
tag, sein blühendes Leben für 
Großdcutschlnad hingab. Er ist 
am 5. 4. 1943 ruf einem Helden-
friedhof beigesetzt worden. 

In unsagbarer Trauer: Margot 
Malessa, geb. Kühn, die Eltern, 
drei Brüder, zwei Schwestern, 
die Schwiegereltern, lünl Schwa­
ger, fünl Schwägerinnen. 

Pablanlce. Treustädter StraBe 36. 

Hollend auf ein baldiges 
Wiedersehen, erhielten wir 
die für uns noch Immer 
unfaßbare Nachricht, daB 

unser Innlgstgettebter Sohn und 
Bruder, der 

Obergefreite 
O t t o O m e t 

Im Alter von 21 Jahren am 13. 3. 
1943 den Heldentod starb. 

In tiefer Trauer: 
Die Eltern, Beichwliter und 
Schwager, z. Z. Im Felde. 

Krzywlec, Kr. Litzmannstadt. 

Nach Oottei heiligem Willen ver­
schied plötzlich am 28. 4. um 15 
Uhr meine herzensgute, treusor­
gende Gattin und Mutter, Großmut­
ter, Schwester, Schwiegermutter 
und Tante 

E m m a L l e b e r t 
geb. Kling 

Im Aller von 59 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Sonntag, dem 
2. 5. 1943. um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlrledholes, 
Sulzletder StraBe. aus stall. 

In tlelcm, unsagbarem Schmerz: 
Der Oatte, Tochter, Sohn, z. Z. 
im Osten. Schwiegertochter, 
Schwiegersohn, z. Z. bei der 
Wehrmacht, vier Enkelkinder so­
wie Verwandte und Bekannte. 

Turek. Evang.-Iuth. Kirche. Stf. 
Quaslmodogeniti 10.30 Lesegotiesdieust, 
13.30 Kindcrgollesdienst, KosterscbUtz, 
10.30 Gottesdienst mit hl. Abendm. P. 
Hassenrück. 14 Kindergd. Turek: Do. 
19 Blbclstunde, P. llassenrück. 

Kallsch. Evang.-lulh. Kirche. Stg. (Qua-
slmodogenltl) 10 Gd. mit anseht. Beicht-
u. Abendmahlsleier; 11.30 Kindergd. In 
der Kirche. P. Maczewski. 

„ L e i s t u n g s e r t ü c h t l g u n g a w e r k ^ 

Kontoristin mit Kenntnissen I i Kurz-
schrilt und Schreibmaschine gesucht. 
Angebole unter A 1891 an LZ. 
Pflegerin zur Betreuung einer Kranken 
(Ur Litzmannstadt gesucht. Angebote 
unier 8878 an LZ. 
Hausschnelderln lUr sofort gesucht. An-
gebo'.e unter A 8926 an LZ. 
Hausschneidirin gesucht. Zu 
Schlagelerstraße 89. W. 10. 

melden 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

A < v l l l , l u n f i B w i 8 t a l t Gebr . M. und 

Kt i^ K - O- Fischer, Li tzmannstadt 
% n lR-Heinrich-StraBeR9. Ruf 140-41 
vr.M,Todesfällen wenden Sie sich 
fj. 'rauensvollan uns. w i r beraton 

B Bern. 

St.-Trlnllatls-Klrche am Deutschland­
platz. Sonntag Quailmodogeniti: 9 Früh-
goltesd., P. Schedler; 10.30 Konllrmation 
mit hl. Abendm.. F. von Ungcrn-Stern-
berg; 14.30 Kindergd.; 16 Taulgd.; 18 
Abcudgd., P. B. LOttler. MI. 19.30 Bi­
belltd., P. von Ungern-Slernberg. Altert-
helmkanelle, Sclilagelerstr 134. Stg. 
10.30. Od., P. Schedler. Bethaui In Zu-
bardr, BaulQhrerstr. 3. Stg. 9 Kindergd.. 
P. Wudel; 10.30 Od., P. Wudel. So. 18 
Blbelsld., P. Welk. Zdrowie, Panzerjager-
slraBe 30. Stg. 10.30 Lcsegd.; 12 Kin­
dergd. Versammlung, Ncusulzlelder Str. 
109. Stg. 14 Kindergd. Do. 19.30 Bl-
bclstd., P. Wudel. Bethaus In Stockhol. 
Stg. 15 Kindergottesdienst. 

St.-lohannls-KIrche (Könlg-Helnridi-Str. 
CO). Sonntag Quaslmodogeniti: 8 FrUhgd., 
P. Taube; 10 Konllrmation dir Knaben, 
P. Doberstein; 12 Kindergd. (Im QroBen 
Gemeindesaal), P. Taube; 15 Taulgd., P-
Taube. In der Woche: DI. 18 Fraucnbd. 
(Kl. Ocmclndesaal), P. Taube, 19.30 Hel-
lerstundc (Bibliothek), P. Taube. Ml. 18 
Vorbereitung d. Christenlehre (Kanzlei), 
P. Taube; 19 Blbelsld. (Gr. Gemeinde-
saal), P. Taube. Do. 16.30 Frauenverein, 
Andacht. P. Taube. So. 19 Oebctsgem. 
(Kl. Gemeindesaal), P. Doberstein. Karls­
hof. Sonntag Quaslmodogeniti 10.30 
Hauplgd., P. Ettinger; 12 Kindergd., r. 
Etllnger. So. 19 WochenschluBand., P. 
Eltingcr. Grelscnhclm am Freitag um 
8.30 Morgenand., P. Doberstein. 

St.-Matthlll-Klrcho, Ad.-llltler-Str. 283. 
Sonntag Quaslmodogeniti 8 FrUhgd,, P. 
E. Brevvogel; 9 Kindergd., P. E. Breyvo­
gel; 10 Hauptgd. m. hl. Abendm., P. A. 
1 . u l l i e r ; 15.30 Taufen, P. A. LOttler. 
Matthliltaal. Mtg. 15 Christenlehre für 
Mldchen, P. E. Breyvogel; 16 Christen 
lehre f. Knaben. P. A. LOtfler; 18 Frauen 
stunde. P. A LOtfler; 19 Hellerstd., P. 
A. Llilller. M'. 19 Blbelsld.. P. A. LÖH 
ler. Predigtstat., Amrumstr., 29. Stg 
10.30 Od., P. E. Breyvogel; 11.30 Km 
dergd., P. E. Bievvogel. Flg. 19 Bibel 
stunde, P, A. LOtfler. 

Ev.-reform. Kirche (Ecke Ludendorff- u. 
Erh.-Patzer-Str.) Stg. B Od. P. Ettinger 

Diakonissenhaus Ellsabcth-Kap.. Nord 
StraBe 42. Stg. 10 Od., P. B. LOItler. 

St.-Mlchaells-Klrche, Radegatt. Sonntag 
9.30 Konllrmation. P. Schmidt. Kindergd. 
füllt aus. Dl 15 Christenlehre. Ml 19.30 
Blbclstunde. 

Ev.-luth. Kirche Erzhausen. Stg. 10 
Abcndmahlsgd., 11.30 Kindergd., P 
Sauerbrei. Kal'no. So. 17 Konfirmanden 
piUlung. Stg. 10.30 Konllrmation, F. 
Wlnger. Erzhausen. DI. 16 Frauenstd 
MI. 19 Blbelsld. Do. 19.30 Hellerstd 
P. Sauerbrei. 

Eving. Gemeinde zu Pablanlce. Stg. 
10 Konllrmatlonsfeler, P. Müller; 14—15 
Tauten; 16 Evangellsatlon, Pred. Müller. 
Do. 19.15 Blbelsld.. Pred. Müller. 

Evgl. Brüdirgemelne. Litzmannstadt, 
Ludcndorllstr. 56. Stg. (Schwesterniest) 
10 Kindergd.; 11 Morgensegen, Frau 
Oberin v. Hse, d. Barmherzigkeit; 15 
Festpredigt, Pfr. Hlldner. Pablanlce, Jo 
hannlsslraße 6. Stg. 9 Kindergd.; 15 
Predigt, Prediget Müller. 

Christi. Oemelnschett (Landetklrchllchi) 
Leiter P. Otto, Peslor — Litzmannstadt, 
Friedr.-GoDler-Straße 8. Slg. 8.45 Ge-
beistünde; 19.30 Bvaogells. Do. 20 Bl­
belsld. Frundsbergslr. 10. Stg. 15 Evan-
gels. Bergmannilr. 4»a. Stg. 8.45 Oe-
betst.; 18 Evangelis. KurlandstraSa 43. 
Stg. 8.45 Oebetst.; 18 .Evangells. Rade-
gast, Brüne Zelle «5. Stg. 15 Evangells. 
Lllzmannstadt-Süd, Deneustr. 43. Stg. 
9 Gcbcist.; 10 Od.; 18 Evangells. Mtg. 
16 Frauen-Blbelst. Frtg. 19 allgem. Bl-
bclst. Lllzmannstadt-Süd, Norderneystr. 
14. Stg. 15 Evangells. MI. 14.30 Bl-
belst. Alexandrew, Schlagetirstr. 7. Stg. 
9 Oebetst.; 15 Evangellsatlon. 

Ev.-luth. Freikirche In Litzmannstadt. 
St.-Paull-Oem., Danzlger Str. 85. Stg. 10 
Od., P. Malschner. tt.-Petrl-Oem., Kte-
telder Str. Stg. 10 Gd. Do. 19 Bibel 
stunde, P, Müller. 

Im LCiStungscnUchliKungswer* (Uciuiset-
ziebuugswciit) aer ueuistheu Aruens-
i iu . i t , Meisierhausstrulle 47, zwischen 
Spinnlinie und Uanziger Str., lauiun 
demnächst folgende Lcbrgcmeiuschancn 
an: Kamerallstische Buchluhrung (Uebbr-
UenbuchiUUruug); Diese ccuigeiueiusciiait 
ist für Anfänger gedacht und uuiiaüt 
7 Abende. GeoUbr: 3,bU Km. fcchun-
schrelhen: Eine gute Handschrilt Ist (Ur 
alle, die mit schriltlicfacn Arbelten zu 
tun haben, unbediugt enoideriich. Uaucr: 
20 Abende Uebuur: b Km. Außerdem 
beginnen lautend nachstehende Lchrge-
meinschallen: Für den Kaufmann: Waren­
kunde Textll lür den Einzeuiandel. Ver-
kaulskunde lür Lebcusuiuitl, Textll, 
Schuhwaren usw. Dauer: 15 Doppelstun­
den. Gebühr: 5 RM. Buchluhrung: 
Buchluhrung 1. Stufe bis zur Uucuungs-
sicherbelt. Dauer: 20 Abende. Gebünr: 
6 RM. BuchlUhrung I I . Stufe bis zur 
Abschlußsicherheit. Dauer: 20 Abende. 
UebUbr: 6 RM. BuchlUhrung I I I . Stuie 
bis zur Bilanzsicherheit. Dauer: 20 
Abende. Oebüur: 6 RM. Durchscnrelbe-
buchiuhrung. Dauer: 12 Abende. Ge­
bühr: 5 RM. BuchlUhrung für den Hand­
werker. Dauer: 20 Aücudc. Gebum: 
6 RM. BuchlUhrung für den Einzelhänd­
ler. Dauer: 20 Abende. GebUhr: 6 KM. 
Selbstkoitenrechnung: Herstellkosten, Ab­
rechnungsbogen, Statistik und Konten-
plan. Dauer: 5 Abende. Oebühr: 2 RM. 
Registratur und Kartelwesen mit ein­
gehender Bearbeitung des Ablageverlah­
rens, des alphabetischen Ablegens usw. 
Dauer: 10 Abende. GebUhr: 4 RM. 
Richtige Bedienung d u Fernsprechers: 
In dieser Lehrgcmelnschalt wird 
auch die Besichtigung des Fern­
sprechamtes vorgenommen. Dauer: 
4 Abende. GebUhr: 2 RM. Formular­
wesen: Hierbei werden die Formulare 
der Post. Bahn, Bank und Gericht be­
sprochen und deren AuslUllung gcUbt. 
Dauer: 4 Abende. GebUhr: 2 RM. Steno-
grelle (Deutsche SUnogralle): Stufe I 
und Ia, Ziel: Scbrelbgischwlndlgkelt von 
80 Silben in der Minute. Dauer ie Stu­
fe: 20 Abende. Oebühr ]e Stule: 7 RM. 
Stule I I , Ziel: Schreibgeschwlndlgkcll 
von 100 Silben. Dauer: 20 Abende. 
Gebühr: 7 RM. Für alle Stenografen, 
die höhere Geschwindigkeiten erreichen 
wollen. (Uhren wir Ubungsgemelnschatts-
abende durch, die wöchentlich einmal )e 

1 Stunde staltllnden. Die Teilnehmer­
gebühr lUr ein Viertellahr beträgt 1,50 
RM. Den Teilnehmern der Ubungsgcmcin-
schalten wird Gelegenheit geboten, sich 
an Lclstungsschrclben und Wettkäinplcn 
zu beteiligen. Alle Mitglieder der Deut­
schen Stenogralensch.lt werden aufge­
fordert, sich hieran zu beteiligen. Ma­
schinenschreiben: 10-Finger-BHndschreibc-
system. Nach der I. Stule Uebcnschen 
der Orundbegriffe. Dauer: 20 Doppel­
stunden. Gebühr: 8 KM. I I . Stule Ver­
vollständigung der Fertigkeit. Dauer: 
20 Doppelstunden, oebühr: 8 RM. Den 
Teilnehmern ist auch Gelegenheit gebo­
ten, die Schreibmaschinen-Lehrgänge in 
den Vor- und frUhen Nacfamlttagsstunden 
zu belegen. Die deutsche Sprache In 
Wort und Schritt fUr den Beruf: I. Stule 
Deutsche Sprache lür Anlänger. Dauer: 
20 Abende. GebUhr: 6 RM. I I . Stufe 
Deutsche Sprache fUr Fortgeschrittene. 
Dauer: 20 Abende. QebUhr: 6 RM. 
Schreibe richtig deutsch: I. Stule Vor­
aussetzung: Gute Kenntnisse In der 
Rechtschreibung. Dauer: 20 Abende. Ge­
bUhr: 6 RM. I I . Stute Dauer: 20 Aben­
de. OebUhr: 6 RM. Oer neuzeitliche 
Brief Dauer: 20 Abende. GebUhr: 6 RM. 
Kaufmännisches Rechnen: Stule I Grund­
rechnungsarten, Dreisatz-Ketlenrcchuung. 
Dauer: 20 Abende. GebUhr: 6 RM. Stu­
te I I Prozent- und Zinsrechnung. Dauer: 
20 Abende. GebUhr: s RM. Stute I I I 
Sicherheit In Prozent-, Zins- und Dis­
kontrechnung. Dauer: 20 Abende. Oe­
bUhr: 6 RM. Der "echenschlebor für 
den Kaufmann: Das Wesen des Rechen­
schiebers. Übungen im Einstellen und 
Ablesen von Zahlen auf der gesamten 
Hauptsknla. Dauer: 5 Abende. Oebühr: 
2,50 RM. Betriebswirtschaftslehre: Der 
kaufmännische Betrieb, Formen und Ar­
ien, die Bewegungen Im Betrieb, glättet 
und gehemmter Verlauf von Warengc-

chälten. Dauer: 4 Abende. GebUhr: 
2 RM. Dai Stauerrecht: Lohnsteuer, 
Einkommensteuer. Umsatzsteuer. Vermö­
gensteuer, Oewerbesteuer, Körpcr-
schaftstcuer usw. Dauer: 12 Abende. 
GebUhr: 5 RM. Technische Lehrgemein­
schaften. Technisches Zeichnen (auch für 
Frauen): I. Stufe für Anfänger ( M a l t a 
lent Ist nicht erforderlich). Dauer: 24 
Abende. Qebflht: S RM. I I . Stute 
Dauer: 24 Abende. OebUhr: 8 RM. 
Technisches Rechnen: Voraussetzung: Be­
herrschung der Grundrechnungsarten. 
Dauer: 20 Abende. GebUhr: 6 RM. Bin­
dungslehre und Fachrechnen lür den We­
ber: Grundbindungen, Leinwandblndun-
gen. Köperbindungen. Atlasbindungen 
usw. Voraussetzung: Beherrschen der 
Grundrechnungsarten. Dauer: 40 Aben­
de. GebUhr: 12 RM. Strickereikunde 
10 Abende. Gebühr: 5 RM. Schnittmu­
sterzeichnen für Zuschneiderinnen und 
Näherinnen. Dauer: 10 Abende. Oe­
bühr: 5 RM. Sämtliche Lehrgemein­
schatten können von Minnern als auch 
von Frauen besucht werden. Die Anmel 
düngen müssen persönlich Im Lelstuncs-
rrtüchllgungswcrk vorgenommen werden. 
Fernmündliche Anmeldungen können nicht 
berücksichtigt werden. Dienststunden: 
Montag und Donnerstag von 8—12 und 
14—19.30 Uhr. Dienstag und Freitag von 
8—12 und 14—17.30 Uhr 

Tüchtige saubere Wirtschafterin für 
frauenlosen Ilausbalt gesucht. Angebote 
unter A 1870 an LZ 
Mädchen oder Frau lUr Büro-Reinigung 
täglich .früh von 6.30—7.30 gesucht. 
Hans Lücke u. Co.. Litzmannstadt. Straße 
der 8. Armee 107. 

V E R T R E T E R 
Vertreter oder Reisende, die an größe­
ren Plätzen Ihren Wohnsitz haben und 
die bei Drogengroßhandlungen, Lebens-
mlltclgroßhandlungen, Kaulhäusern, Kan­
tinen, Warenbcschallungsämtern, Schuh-
geschälten sowie einschlägigen größeren 
Dctaiigeschälten gut eingetUhrt sind, 
können lohnenden Artikel (Fleckenräu­
ber), der groß geliefert werden kann, 
mitführen. Klemm, Breslau, Oartenstr. 43. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bauleiter und Poller mit großer Erfah 
rung in allen Richtungcu des Baufaches 
sucht solort Stellung (Hochbau). Martin 
^Sjiimjtz^Moltkcstraßc 89/11. 
Erfahrener Kaulmann Bllanzbuchhaltcr, 
Kontenrahmen. Betriebsabrechnung, sucht 
Vertrauensstellung. Angebote unter 8825 
an die LZ. 
Aelterer Bauingenieur sucht Posten als 
Oberbauleiter In Tielbau. Eisenbahnober­
bau, Wasserversorgungen, am liebsten 
Flllalleltcr, wo Inhaber zum Militärdienst 
abberulen wird. Züsch/Ilten erbeten au 
ter A 1909 an LZ. 
Handelsvertreter, selbständig, sucht Stet 
lung als Lagcrverwalter der Lebensnilt 
lelbranche. Kassenbole, evtl. Aulildits-

Sosten, Übernahme einer Filiale oder 
hnl. Postens. Anc. u. 8S«(1 an LZ. erb. 

Teehn. Sekretärin aus dem Altrelcb, 26 

iahre, perl. In allen BOroarb., sucht zu 
ald Stellung in Litzmannstadl. Freigabe 

erfolgt. Angebote unter A 1918 an LZ, 
Sekretärin, zuverlässig, perfekt In Ste­
no und Schreibmaschine, sucht ab 13. 6. 
bzw. 1. 7. Stellung. Ang. u. 88S8 LZ 
Kaufmännische Lohnbuchhaltorln, 3 
Jahre, sucht Stellung ab 1. Mal. Ange­
bote unter 8863 en LZ. 
Ali Vertrlibtlelterln, Verwalterin, Kon-
trolleuse tätig gewesen, 40 Jahre alt, 
mit Sprachkenntnissen, sucht Beschält!-
gung. Angebote unter K. 667 LZ. 
Medizinstudentin (2. Sem.), Sprachkennt­
nisse, Maschineschreiben, sucht Beschäf­
tigung als Sprech! tundcnhllle beim Arzt 
oder im Labor. Gell. Angebote unter 
""70 an die LZ. 

Wer erteilt Klavierunterricht? 
unter 8848 an LZ. 
Lateln-Nachhllfeunterrlcht fUr einen Schil­
ler der 5. Oberschulklasse gesucht. 
Fernruf 151-92. 
Für Knaben der 4. Klasse der Ober­
schule wird gründlicher Nachhilfeunter­
richt in Latein und Mathematik gesucht. 
Angebote unter 8840 an die LZ. 

O F F E N E S T E L L E N 
FUr gräSeren Textilbetrieb wird bllanz 
fähiger Budihalter(ln), auch für stunden­
weise Beschäftigung, gesucht. Angebote 
unter 8876 an LZ. 
Wir stillen lautend ein deutsche Masch! 
nisten, Kraltlahrer. Bctontacharbelter, 
Steinsetzer, Walzcnlübrer und Vorarbei­
ter sowie Schachtmeister. Meldungen un 
ter 8672 an LZ. 
Suche sofort für 500 ha intensiven 
Brcnnerclbetrlcb mit intensivem Hack-
truchtbau erfahren, auch ledigen In 
spektor. Bewerbung mit Zeugnlsabschrll 
ten und lückenlosem Lebenslauf an von 
Keyserllngk — Tannenrodc, Post Die 
trlchsweller. Krell Kempen (Wartheland) 
Dreher für Elsen- und Metall-Armaturen 
gesucht, evtl. auch stundenweise. Be­
werbung mit Nachwels der bisherigen Tä-
tlgkelt unter 8899 an die LZ. erbeten 
TUchtlgi Korrespondentin gesucht, evtl 
auch halbtags. Angebote u, 8891 LZ. 
Tüchtige Bürokraft mit Stenografie und 
Buchhaltungskenntnlssen für guten 
Dauerposten von Beklcldungslabrlk ge 
sucht. Angebote unter 8836 LZ 
Kontoristin, fleißig und zuverlässig, mit 
Bchrclbmaschlnekenntnlssen von größe­
rem Beklcldungshclrleb lotort gesucht 
Angebote unter 8835 LZ. 
Zahnärztliche Sprechstundenheltcrln so 
(ort oder 1, Mal gesucht (auch Anlange 
rln). Zahnarzt Seeleidt, Adolf-Hitler 
StraBe 82. 
Deutsche Kassiererin gesucht. Lichtspiele 
Konstantynow. ab 18 Uhr. 

U N T E R R I C H T 

Benin — LttzrMwiUdt. Tausche eine 
4-Zimmer-Wohnung, Küche, Mädchenk., 
Bad, Loggia, Balkon, Elektr., Oas. In 
sauberem Zustand, im Osten Berlins ge­
gen gleiche In Litzmannstadt. Angebote 
unter 8S95 L^ 
Tausche komplette, am Park gelegene 
Zwei-Zlmmcr-Wohnung In Litzmannstadl 
mit solcher In Klagenfurt. Franz Fradl, 
Klagcnlurt. Bismarckring 11. Reichsgau 
Kärnten. 
Wohnungstausch. Biete 3>/,-Ztmraer-Wob-
nung, Neubau, Etagenheizung, Oas, 
Kachelbad. Fernsprecher, Schlagetctstr., 
Nähe Hluacnbuigplatz; suche ebensolche, 
auch größer. Nähe Adoll-Ilitler-Straße— 
Eiliard-Paucr-Stiaße. Fernrul 204-36. 

K A U F G E S U C H E 
Herren-Sommormentel aus gutem Stoff, 
gut erhallen, lUr mittlere Figur zu kau-
lea gesucht, Preisangebole 8874 LZ. 
Suche dringend ela Paar Aibcltsplctdc 
mit oder ohne Oeschlrr und Wagen zu 
kauten. Gustav Zache. Ocmüscgioßhandl., 
Adoll-lllliei-Str. 46, Fernrul 115-90. 
Moderne Jagdwagen und Landauerwagen, 
möglichst gummibereift, solort zu kaufen 
gesucht. AuslUhrllche Angebote, mög­
lichst mit Bild und Slandurtangabe, an 
Werbedienst Rudi, Posen, Wilhelms». 11. 
Dringend Kleiderschrank zu kaufen ge 
sucht. Angebote unter 8901 LZ. 
Kaufe Herren-Jacke In gutem Zustande, 
Angebole unter 8888 an LZ. 
Hund (Alrdale) zu kaulen gesucht. Ange­
bote unler 8897 an LZ. 
Schlafzlmmir In gutem Zustande zu kau-
feil gesucht. Angebote u. 8883 LZ. 
Kaufe Staubsauger 220 Volt. Angebote 
unter 8832 an LZ. 
Kaufe Kleinauto, steuerfrei. 
böte unter 8888 an LZ, 

Prcisangc-

Tierfreund sucht kleinen Hund zu kau­
ten (Dackel bevorzugt). Angebote unter 
8884 an LZ. 
Kaufe größeren Pölten Unkreutiäme-
relen und Peluschken. Kleinere Mengen 
werden auch abgenommen. Angebote 
unter 8872 an LZ. 
Schlafzimmer und ein Metallbett zu kau 
len gesucht. Angebole n. 8561 LZ. 
Damenrad, gut erhalten, zu kauten ge 
sucht. Angebote n. 8677 an die LZ. 
Eisschrank zu kaufen gesucht. 
141-30. 

Fernruf 

Kaufen laufend, auch kleinste Mengen, 
Zeitungspapier aus Privathand. Auf 
Wunsch erfolgt Abholung. Aitd Serum-
Institut, 0. m. b. H.. Abt. Vorratischutz-
und Schädllngsbeklmplung. Adoll-Ilitler-
Straße 71 . Fernruf 165-20. 
Kaufe Milchziege und Bruteier. Knebel, 
Berlin • Niederschönhausen. Blumenthal-
•traße 38. 
Linoleum-Teppich, 1X3 m, zu kaulen 
gesucht. Angebote: Litzmannstadt, Mel-
steihausstiBüe 50, Mentzcl. 

Angebote 

Kallich. Wer erteilt Englisch und La­
tein einem Schüler der 5. Obcrschul-
klassc? Angebote n. K. 666 LZ. 
Lehrerin, auch fUr engl. Stunden, wird 
zu 2 zehnjährigen Kindern gesucht. 
H. Beckmann, Schlageterslraße 118, Vor-
derliaus, 1. Stock. 
Runln sucht Lehrerin für deutsche Spr. 
Angebote unter S838 an LZ. 
Bllanzbuchhalterprütung. Bewährter Fern­
unterricht. Freie Auskuntt. Dr. Jacnlcke, 
Rostock 79 0. 

V E R M I E T U N G E N 
Mäbllirtas Zimmer Stadtmitte, an Herrn 
mit eigener Bettwäsche zu vermieten. 
Angebote unler 8887 an LZ. 
FUr älteren soliden Herrn ist Anfang 
Mal In ruhigem Hause (Stadtmitte) ein 
möbliertes Zimmer mit allen Bequem­
lichkeiten (Zentralheizung, Fernruf) frei. 
Angebote unter 8850 an LZ. 

M I E T G E S U C H B 
Berufstätige Dame sudit ab sofort leeres 
Zimmer mit Küchenbenutzung, Angebote 
unter 8900 an LZ. 
Angestellter sucht möbl, Zimmer, bevor­
zugt Nähe Friesenplatz, sonst Stadtmitte 
Angebote unter 8864 an LZ. 
Suche eine möblierte 2-Zlmmer-Wohnung 
mit Kochgelegenheit, möglichst Im SUdcn. 
Angebote unter 8818 an LZ. 
Berufstätige junge Schwester sucht für 
sofort nettes sauberes möbl. Zimmer 
Ludendorffstr.. ' Nähe Frledrlch-Gofller-
oder Ostlandslr. Ang. u. 8849 an LZ. 
Bauführer sucht möbl. Zimmer In Lask 
Angebote 0. H. 100 postlagernd Lask. 
Für unseren Hauptbuchhalter suchen wir 
solort gut möbliertes, auch leeres Zim 
mer, möglichst Stadtmitte. Zimmermann 
& Co., Ruf 200-14 oder 200-16. 
Dame sucht Komtortzlmmer. Angebote 
an Zigarettenfabrik Phänomen, Litzmann­
stadt. Sdilagelentr. 60, Fernruf 234-30 
Möbliertet Zimmer von Junger Dame Im 
Stadtzentrum sofort gciucht. Angebote 
unter 8927 an die LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 
Wohnungstausch Litzmannstadt — Berlin. 
Biete In Litzmannstadt sonnige geräumi­
ge 2-Zimmer-Wohnung mit Bad, Zentral­
heizung; suche entsprechende oder grö 
Bere Wohnung In Berlin. Angebote un 
tet A 1910 an die :Z, 
Tausche gute 2-Zlmmcr-Wohnung gegen 
3—4-Zunmer-Wohnung. Gegend gleich 
Angebote unter 8877 an LZ 
Wohnungstausch Litzmannstadt — Ber­
lin-Vorort oder andere Altreichgegend 
Biete schöne, vollständig renovierte 
4-Zimmer-Wohnung, Bad, Fernrul, 1. St., 
Zentrum, gute Wohngegend; suche gleich­
wertige, nur mit Garten, auch Elntaml 
llcnhaus, evtl. Kaut. Eilangebole un 
ter 8830 an LZ. 
Zwei Zimmer und Küche mit Bequemlich 
kellen in neuem Hause gegen gleichwer­
tige 4-Zimmcr-Wohnung Im Parterre oder 
1. Stock zu tauschen gesucht. Angebote 
unter 8826 an LZ. 
Biete sehr schöne saubere 3-Zlmmer-
wohnung mit Korridor, Küche, Bad, 
elektr. Licht und oaskttche in sauberem 
Hause, Nähe Deutschlandplatz; suche 
eine ebensolche kleine O-Zlmmer-Woh-
nunc möglichst mit Garten, auch am 
Stadtrand gelegen. Ang. u. 8851 an LZ, 
Bleu eine sehr gute 4-Zlmmer-Wohnung 
mit Zentralheizung, Bad usw. In angench 
mer Wohnlage Lltzmannstadts, nebst 
großem Garten; suche Im Rheinland ein 
Land- oder Bauernhaus, 4—6 Zimmer 
mit größerem Garten. Angebote mit 
genauer Beschreibung des Objekts unter 
8881 an LZ 

Kaufe Chaiselongue und 2 Steppdecken, 
auch gebrauchte. A. Schölte, Kallsch, 
lllndenburgslr. 16 (Pension Lücke). 

T A U S C H 
Tauscht Wandteppich gegen Anzug oder 
Mantel, MUlelgt. Ang. u. 8744 an LZ. 
Ausziehtisch (Elche) gegen Couch zu tau 
sehen gesucht. Marktstr. 38. W. Sa 
Biete moderne goldene Damenarmband 
uhr, 14 Karat, mit Doublee-Armband, 
suche modernes erstklassiges Damenko 
stUm, Gr. 42. Helnzelshof, Tulpenweg 1 
Kleiderschrank tausche gegen gut erhal 
tenen Kinderwagen. Zuschritten unter 
8773 an LZ. 
Tausche Blaupunkt - Autosuper und Bill-
lantrlng gegen Leica I I I , Kontax, Kino 
Exakla oder Leica-Objektive. Wertaus 
gleich. Angebote unler 8691 LZ. 
Tausche gold. Damenarmbanduhr gegen 
Radio. Ruf 121-38 von 17—20 Uhr erbet 
Tausche sehr elegante braune Wildleder-
Korkschuhe, hoher Absatz, Otöße 3 8 i / t . 
gegen flache elegante Schuhe gleicher 
Größe. Fernrul 102-95 und 150-53. 
Tausche goldene Damenarmbanduhr ge< 
gen Radio oder Pianoakkordeon. Ange­
bote unter 8703 an LZ. 
Tauscht Radle, Wechselstrom, gegen 
Allstrom oder Oleichstrom. Angebote 
unter 1905 an LZ. 
Modernen Fotoapparat, Rollfilm. 6 X 6 , 
tausche gegen Schreibmaschine. Angebote 
unter A 1907 LZ. 
Tausche goldene Damenuhr gegen Tep 
pich. Angebote unter 255 an Zeltungs­
vertrieb Elchmann, Pablanlce, Schloß 
Straße 10. 
Tauscha gold. Damenarmbanduhr gegen 
Teppich ( 3 X 4 ) und verchromte Herren 
armbanduhr gegen Kinderauto oder Drei 
rnd Angebote 8896 LZ. 
Suche Radio; biete Sommerkleid und 
Wildledcrschuhe, Größe 39, gegen Zuzah-
lung; Angebote unter K. 659 LZ. 
Tausche 21lammlgen Oaskocher gegen 
gut erhaltenen Elnwcck-Apparat (Kaiisch) 
Angebote unter K. S61 LZ. 
Tausche Battcrleemplängcr (4 Röhren) 
gegen Akkordeon, evtl. Zuzahlung. An­
gebote unter 8705 an LZ. 
Outer Fotoapparat ( 6 X 9 ) gegen Klein 
blldapparet zu tauschen gesucht. Ange­
bote unter 8822 an LZ. 

;re gas 
Atoft&sckwassw 

S t ä d t i s c h e s G a s w e r k 
Litzmannstadt 

Redlo-Netzanodt (Philips) und Olelchrlch 
ler (Phlllps-I.adegerät). 120 Volt, gegen 
Drahtgitter (Drahtzaun) zu tauschen. An-
geböte unter 8806 an LZ. 

MM. 
A l l i a n z 
Venicherungs-Akriengesellschaft 

Aktienkopltol 
00 Millionen Reichsmark 

Sichert) ehsmittel 
und technische Reserven 1940t 
ea 3 2 0 Millionen Reichsmark 

Bozlrktdlroktlon 

LITZMANNSTADT 
Adolf-Hitler-Str. 159, Ruf 181-41 

• • • • • 

$ PERI 
KHASANA 
KOSMETISCHE 
WELTMARKEN 

Papiergewebe 

Papierbindfäden 
l ie fer t Im Großhandel 

Achim Pallien 
Adolf-Hlt lcr-StraBe 78 

Rul 126-24 

Tausche Pumps. Wildleder, Or. 39, hohe 
Absätze, gegen gleichwertige Or. 3B. 
Schlageterstr. 44. W. 13. von 18 Uhr. 

B E T E I L I G U N G E N 

Kaufmann, 45 Jahre, Süddeutscher, re-
präsenlable Erscheinung, sicheres Auf­
treten, sucht sich mit 20—30 Mille RM. 
aktiv an Großunternehmung zu beleili-
gen. Angebote u. A 1890 an LZ. 
Suche mich mit Kapital an größerem 
Unternehmen oder Geschäft tätig zu be­
teiligen. Angebote u. 8653 an LZ. 

V E R L O R E N 
4. Relchskleiderkarta der Emilie Pldde, 
wohnhalt Alexanderhof, Tuchmachergasse 
35. In Verlust geraten. 
Haushaltsauswels auf den Namen Fami­
lie Secwald verloren. Oegen Belohnung 
abzugeben Heerstraße 35. W. .73. 
Am Ostertonnabtnd verloren einen brau­
nen Lederhandschuh, rechte Hand. Bei 
guter Belohnung abzugeben bei Felix Ko-
schade. Ostlnndstraße 68. 
Ootdtnts HI.-Abzelchen Nr. 59 053 aul 
dem Wege von Melsterhausstr. bis Schla-
geterstraße verloren. Abzugeben bei der 
4. Polizei - Kompanie, Litzmannstadt, 
Schlageterstr. 119. wiederbringer er-
hält Belohnung. 
Verloren vierte Relchsklelderkarte der 
Ottilie Zawlerskl. Ozorkow, Adoll-llltlcr-
Platz 10, geb. 2. 9. 1890. 

E N T L A U F E N 

Tauscha für sofort oder später eine 
2</,-Zlmmer-Wohnung mit Küche, Bad, 
Balkon. Im 1. Stock. In guter Wohnge­
gend Posens, gegen ähnliche In Lltz-

Imannstadt. Angebote u. 8872 LZ. 

Entlaufen Scotch-Terrier, schwarz, am 
29 .«1 . abends, Melsterhausstr. — Her-
marm-Göringstraße, Hundemarke, grünes 
Halsband. Nachricht: Fernrul 232-71, 
Mclstcrhausstraße 50, W. 3. 
Brauner Langhaar-Teckel (altes Tier), am 
Freilad entlaufen. Abzugeben gegen gute 
Belohnung bei Major K., Trommelst!. 12. 

BsihonlTtn Sie f>.ute, (la Eulutot nur W 
«jSränLr |i«forbor Hl, neoS mohr aU fruhs* 
untoron RottoSlog. Sorgfältig und" houäSei 
dünn oyft 'Hiwi. Niohl dio Menge, dtoGut« 

o m r t d H t t h l * 

Gut rasiert -
gut gelaunt 

Sorgfäl t iges A b t r o c k n e n 
der Klinge — am besten mit 
weichem Papier — gleich 
nach dem Rasieren erhält 

die Schnittfähigkeit. 
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T H E A T E l 

S täd t i sche B ü h n e n . 
T h e a t e r M o l t k e s t r a ß e . — Sonn 
abend. 1.5.. 18.30 Uhr G-Mlete Freier 
Verknut „ F a u s t " I . Te i l . — Sonn­
tag, Z 5„ 14 Uhr K. d. F. 3 „ L i ebe 
I n d e r Le rchengasse" , 19.30 Uhr. 
Freier Verkauf „ L i e b e In d e r L e r 
chengasse" . — Montag, 8. 6., 18.30 
Uhr. KdF. 2. „ F a u s t ^ I. Tei l . — 
Dienstag. 4. 5., 19.30 Uhr. KdF. 7 
„ R a p p e l k o n f " . — Mi t twoch, 5. 6.. 
19.30 Uhr B-Miete Freier Verkaut 
Erstauf führung „ S o p h l e n l u n d " — 
Donnerstag. 8. 6., 10.30 Uhr P-Mlete 
Fre ier Verkauf „ S o p h l e n l u n d " — 
Freitag, 7. 6., 19.30 Uhr E-Miete 
Fre ier Verkauf „ R a p p e l k o n f " — 
Sonnabend, 8.5., 19 80 Hhr. H-Mlete 
Freier Verkauf „ S o p h l e n l u n d " — 
Sonntag, 9. 5., 13 Uhr Ausverkauft 
- F a u s t " I . Tei l . , 20 Uhr Freier Ver­
kauf „Sa i son I n S a l z b u r g " . 
K a m m e r s p i e l e , General-Lttzmann-
ßtr . 81. - Sonnabend, 1.5., 19.30 Uhr, 
Ausverkauft „ F r ü h s t ü c k u m M i t 
t e r n a c h t " . - Sonntag, 2. 5., 19.30 
Uhr Freier Verkauf „ F r ü h s t ü c k 
u m M i t t e r n a c h t " . — Montag. 3.5., 

-39.30 Uhr. Wehrm.-Vorst. .F rüh ­
s tück u m M i t t e r n a c h t " . Karten 
vom 10. 4. gült ig. — Sonntag, 9. 5.. 
19.30 Uhr KdF. 12 „ E i n e n S o m m e r 
l a n g " i 

L a n d e s b u h n e Gau W a r t h e l a n d . 
Les lau : Sonnabend, d. 1. Mai 43 
20 Uhr „ U t a v o n N a u m b u r g " — 
Leslau W : Sonntag, den 2. Mal 43 
20 Uhr „ U t a v o n N a u m b u r g " . — 
Ka l l sch : Sonntag, den 2. Mal 48 
20 Uhr „ E i n ganzer K e r l " . 

F I L M T H E A T E 1 

• l Jurrirdliche iugelaii6en, • • ) (Iber 14 J 
lueelaesen, ***» nicht «ngelasson. 

I t l a -Cas lno , Adolf-Htt l«r-Stral ip(i7. 
14.30.17.15 u. 20 IJhr. 2. Woche. „ I c h 
v e r t r a u e D l r m e i n e F r a u a n " . *** 
E i n Terra-F l lm In Erstaufführung 
mi t Heinz RUhmann. L i l Adina, 
Werner Fuetterer. Wochensohau 
nach dem Hauptf i lm. Keine telef. 
Best. Kartenverkauf für Sonnabend 
und Sonntag 11 - 16 Uhr. 
U ta -Cas lno , Ku l tu r f i lm -Veranstal-
tung, Sonntag, d. 2. Mal 11.80 Uhr: 
„ O s t m a r k u n d T i r o l " . ' E in bezau­
bernder F i lm aus deutschen Gauen. 
Dazu neueste Wochenschau. 

K o n s t a n t y n o w — L i ch t sp ie l haus . 
A m 1. 6. um 17 und 19.30 Uhr, am 
T.6. um 14.30, 17 und 19.80 Uhr 
. W i r m a c h o n M i m i k " . • • • 

K u t n o , Os t land thea te r . Beginn 
wochentags 17 und 20 Uhr, sonn­
tags 14, 17 und 20 Uhr „ F r o n t ­
t hea te r " . 

/ d u n s k a W o l a , L i ch t sp ie l haus 
Beginn woohentags um 17 u. 19.30 
Uhr, sonntags 14.30, 17 u. 19.80 Uhr 
„ D i e J u l l k a " . 

K O N Z E R T E 

K R I L I K U L T U R R L N G L L T T M E N N I I A D T . 
Stadtisches Kulturamt. 

? , „ u , n , , , , * l"!»''l«-t<on«rl des Stadtischen' 
Sinfonie-Orchesters (Reihe A) am Diens­
tag den 4. Mal 1943. um 18.30 Uhr 
im Singerhaus, Oencral-Litzraann-Slraßc 
21. Sollst: Rudoll Schuir, 1. Konzert­
meister der Berliner Staatsoper. Lei-
Ä : , A d , ? " B a

n

1 " " - Woltgang Amadeus 
Mozart, Ouvertüre zu „Der Schauspicldi-
[ , , ! ? ' '• Joanne» Brahms, Konzert lür 
Violine mit Begleitung des Orchesters. 
?,?-,. ' 7 : Anton Dvorak. Aus der neuen 
Welt. Sinfonie V 'n E-moll, op. 95. 
Preise der Platze: 5. 4. 3. 2 RM. Vor-
»V-i7uJ;„ TS e a ,! r- M i

 Konzertkasse, Adolf-Hltler-Straße «5. 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Krellkulturring Lltzmannstadt. 

NSO. „Kraft durch Freude". 
Vom 3. bis 16. Mal 1943, täglich 19.30 
V. J- ! m , D e u l 5 * e n Haus. Adoli-Hitler-Str. 
243, Variete-Programm. Leuchtende Ster­
ne. Artistik ganz groß, Ansage und 
Humorist, Zauberschau, Flug- und Sturz­
wirbel, 2 groBe Tanzschauen, klassisches 
Tanzpaar, komische Reckparodisten, Par­
terre- und HanJakrobatcn, große Persch-
sensatlon, Musikal- und Oesangsakt. 
Für Jeden etwas. Die Plätze sind nu­
meriert. Preise: 4. 3. 2 , 1 RM. Vor­
verkauf: Melsterhausstr. 94 und Abend­
kasse. 

loortomt 
NSO. „Kran durch Freude". 

Betr.: Schwimmfest der Betriebe „Wett­
bewerb des guten Willens" In Posen und 
Braunschweig. Die Schwimmustcrgruppe 
sowie die Schwimmer und Schwimmerin­
nen, die am 18. teilgenommen haben, 
treuen sich am 3. Mal um 19.45 Uhr 
Im Schwimmbad des Stadt. Hallenbades. 
Meldung beim Kreissportwart Bollmann. 
Sportamt 

NSO. „Kraft durch Freude". 
Klnderlurnan und Spiele: zwei bis 
sechs Jahre: montags, mittwochs, 
freitags 10—11 Uhr, Kleiner Sporl-
saal, Städtisches Hallenbad; montags 
15—16 Uhr. mittwochs, freitags 
16—17 Uhr, OroSer Sportsaal, Slädt. 
Hallenbad, Dletrich-Eckart-Str.; dienstags 
15—16 Uhr. Mädchenoberschule. Schla-
geterstr. 140. Sechs bis zehn Jahre: 
dienstags 16—17 Uhr. Mädchcnoberschu-
le, Schiagcterstr. 140; mittwochs und 
freitags 15—16 Uhr, Großer Sportsaal, 
Stadt. Hallenbad. DAF.-OcbUhr: 10 Rpt. 
Leitung: Sportlehrerin Tätzner. Bei gu­
tem Wettet findet der Sport auf der 
Spielwiese dei Litzmannstädter Zeltung 
Adolt-Hitlcr-StraBe 86. statt. Froher 
Sport am Abend ttlr Frauen: donnerstags 
20—21 Uhr. Mädchenoberschule, Schla 
geterstr. 140. DAF.-Oebübr: 20 Rpt. 
Leitung: Sportlehrcrin Tätzner. Allge­
meine Körperschule für Männer: 
IS — 20 Uhr, Oroßcr Sportsaal, 
Stldt. Hallenbad. DAF. OebBhr: 20 Rpl. 
Leitung: Sportlehrer Bollmann. Schwim­
men für Männer und Frauen: montags 
19—22 Uhr, Stadt. Hallenbad. Dletrlcn-
Eckart-Str. DAF.-Gehübt: 20 Rpl. Lei­
tung: Facbwarlln für Schwammen Komis­
sar. Anmeldung und Bezahlung nur beim 
Sportomt „KdF.". König-Helnrich-Straßc 
33, Fernruf 178-98. "'nlaB nur gegen 
Jahrcssportkarte. die unaulgefordert an 
der Kasse des Bades vorzuzeigen Ist. 

V O L K S B R D U N G S S T A T T B 

C a p l t o l , Ziethenstraße 41. 15, 17.45 
u. 20 Uhr. 2. Woche. „ D i e go ldene 
S tad t " . Ein Velt-Herlan-Farbf l lm 
der Ufa mi t Kr ist ine Söderbaum, 
Eugen Klopfer. A c h t u n g ! Ritte zu 
diesem Programm pünkt l ich zu er­
scheinen, da sofort mi t dem Haupt­
f i l m begonnen w i r d l Vorverkauf an 
Werktagen 12 Uhr, an Sonntagen 
11 Uhr. 

Lltzmannstadt, Meisterhausstraße 94 
Fernruf 123-02. 

Kullurlllmbühne: Am Mittwoch, dem 5 
und 12. Mai 1943, zeigen wir um 20 Uhr 
Im Oroßen Saal den Film: „Zwischen Le­
ben und Tod". Die Oeschichte des Pi­
loten Luciano Serra. Ein italienischer 
Fllegerfllm. der den Fliegergeist des 
Italienischen Volkes aufzeigen will. In-
'ere«»ante Aufnahmen. Eintrittspreis 50 
Rpf.. mit Hflrerkarte 30 Rpf. 
Abt. Musik: Am Freitag, d. 7. Mal 1S43, 
findet um 20 Uhr Im Kleinen Saal wie­
der die Olfene Singstunde statt. Alle 
singfreudigen Volksgenossen sind eluge-

„ " ? c m e i n ' a r a deutsche Volkslieder 
a ler Zelten zu singen. Teilnahme ko­
stenlos und unverbindlich 

NSB. „Kraft durch Freude". 
Schwimmen lür Verwundete und Kriegs­
versehrte Jeden Mittwoch TOB 16—17 
Uhr Im Stadt. Hallenbad. Dletrlch-Eckart-
Straße. Meldung heim Kreissportwart 
Bollmann. Eintritt frei. 

V E R S C H I E D E N E S 

Landaufenthalt lür 3 Personen gesucht. 
Angebote unter 8893 an LZ. 
bringende Bitte. Wer stellt ab sofort 

ü 5 l k2, 1 , u < I c .!" i n , , f l r d l e Abendstunden 
(J°.~?SI K B v l e r I U X Verfügung (gegen 
En i« ' «? Angebote u, 8880 an LZ. 

GesteTJnngsanfnrt 
zur Erfassung der Jahrgänge 1926 bis 1953 zum Dienst In der HItlor-Jugind 

Im Landkreis Lltzmannstadt 
Auf Orund des Oesetzes Uber die Hitler-Jugend vom 1. Dezember 1936 In Ver­

bindung mit dem § 13 der 2. Durchlührungsverordnung vom 26. März 1939 (Ju-
genddlcnstvcrordnung, Rcichsgesctzblatl I, Seite 710) werden alle männlichen 
Jugendlichen, die in der Zeit vom 1. Januar 192B bis 30. Juni 1933 geboren 
sind, und alle weiblichen Jugendlichen, die In der Zelt vom 1. 7. 1922 bis 
30. Juni 1933 geboren sind, gleichgültig, ob sie der Hitler-Jugend angchbien oder 
nicht, und im Kreise Lltzmannstadtl.and ihren Wohnsitz haben, aufgelordcrt, sich 
zum Ertassungsappell der Hitler-Jugend zu melden. Die Erfassung findet in der 
Zeit vom 3. 5. bis 10. 5 . 1943 statt und wird gcmelndeweise durchgeführt. 
Die Jugendlichen werden somit aufgefordert, an den unten näher bezeichneten 
Tagen in den angegebenen Orten zu erscheinen. Die gesetzlichen Vertreter der 
Jugendlichen lind für das Erscheinen verantwortlich. 

Zum Erfassungstag «ind lolgende Papiere mitzubringen: a) Geburtsurkunde, 
b) Lichtbildausweis, c) Volkstumsauswels, d) etwa bereits vorhandene Ausweise 
der Hitler-Jugend, bzw. Unterlagen über eine trübere Zugehörigkeit zur Hitler-Jugend. 

Der Lohn lür die Zelt der Teilnahme am Erfassungsappell Ist auf Orund des 
Erlasses des RAMin. vom 30. November 1940, I I I c 22906/40 welter zu zahlen. 
Wer einen Jugendlichen von der Meldepflicht abbält oder abzuhalten versucht, 
wird bestraft. Gegen den Jugendlichen selbst können polizeiliche Zwangsmaßnah­
men angewandt werden. 

E r f a s s u n g s t a g e : S. S. 1941: 9 Uhr, Stadt Konstantynow und Amts­
bezirk Konstantynow, Konstantynow — Schule: 14.30 Uhr: Amtsbezirk Bcldow, 
Beldow — Schule. 4. S. 1*43: 9 Uhr. Stadt Alezanderhof. Alexanderhot — Schule; 
14.30 Uhr, Amtsbezirk Alcxanderhof-Land. Alcxanderbof — Schule. I . I . 1943: 
9 Uhr, Stadt Zglerz, Zgierz — Schule; 14.30 Uhr. Amtsbezirk Zglerz-Land, 
Zglerz — Schule, I. 5. 1943: 9 Uhr, Stadt und Amtsbezirk Lßwenstadt, Löwen-
Stadt — Heimschule; 14.30 Uhr, Amtsbezirk Neusulzfeld, Ncusulzleld — Sdiulc. 
7. 5. 1943: 9 Uhr. Stadt und Amtsbezirk strick.iu. Strldcau — Schule. 8. 5. 1945: 
9 Uhr, Amtsbezirk Andrespol, Andrespol — Schule; 14.30 Amtsbezirk Broltzc, 
Broitze — Schule. 10. S. 1943: 9 Uhr. Amtsbezirk Tuschln. Tuschln — Schule; 
14.30 Uhr, Amtsbezirk Rzgow, Rzgow — Schule. Lltzmannstadt. den S. 4. 1943. 

Der Führer des Bannes Lltzmannstadt-Land (664), 
F e n t k e (Oberstammführer. 

Der Landrat als Kreis-Polizeibehörde 
Dr. R I « d I g e r , Reg.-Vizepräsideot. 

W l r t s c h a t t s k a m m e r L l t z m a n n s t a d t 
Sprechstunden In Patentangelegenhelten. Die nächste Sprechstunde In Patent-, 

Gebrauchsmuster, und Warcnzelchenangelegenhelten wird am Dienstag, dem 4 . Mal 
und M ttwoch, dem 5 . Mal d. J., von 9 bis 12 Uhr Im Dienstgebäude der Wirt-
schaftskammer Lltzmannstadt, Hermann-OBring-Slraße 70, von Herrn Patentanwalt 
BS H £ B « ' l n . abgehalten. Für die Nacbmlttagsstunden können Rück-
f.Pn!Sfi."»'«T1, T O r * e r i K e < * ' e ' ° n l s d l < ; Vereinbarungen festgelegt werden. Für um-
!?.,*, nf",' , R U L T I d„',e z w=«*niBaig; mit einer Vorführung verbunden werden, steht 
??. „ ?« n e ' B - _ . W u n ? d c n Firmen auch noch am Donnerstag, dem 6. Mal d. J., 
zur Verfügung. Wirtschaftskammer Lltzmannstadt. gez. Dr. Holland. 

Kretskulturring Lltimanints* 
N Ii • , 

„ K r a f t d u r c h Freud*. 

Vom 8. bis 16. Mai 1943, tsgWj 
19.30 Uhr, Im Deutschen Hau«, M°lr 

Hitlor-Straüe 243, 
V a r i e t 6 - P r o g r a m m 

Leuchtende Sterne 
Artistik ganz groß 
Ansage u. Humorist 
Zauberxthau 
Flug- H . Sturzwlrbel 
2 grafte Tanzschauea 
klassisches Tanzpaar 
komisch« Reckparodisten 
Parterre- u. HanilakrotHrtC 
große Persch-Scnsatfon 
Musikal- o. Gesangsakt 

Für jeden etwas. 
Die Plätze sind numeriert 

Preise: RM. 4,—, 8 , — , S,—, t r " 
Vorverkauf: 

Mclsturhaiisstr. 94 und AbondkMl* 

Zwecks Rationalisierung gewünscht Zu­
sammenlegung von Büro. Vorhanden 
BUrolokal (b. DeuUchlandplatx), Schrelb-
maschlnekraft sowie teilweise Büroeln-
rlchtung. Angebote «u 8882 an LZ. 

D A F . - A N Z E I G E N 

E u r o p a , Schlageterstrafle 94. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr. 2. Woche. 
„ D a m a l s " mit Zarnh Leander, 
HatiB Stüwe, Rosnno BrazzI, Jutta 
von Alpen und Elisabeth Markus. 
Vorverkauf an Werktagen ab 12 
Uhr. un Sonn- und Feiertagen ab 
10.30 Uhr. 

U f a - K l a l t o , Melsterhaiisntraüe 7t. 
14 ,'10. 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche. 
„ N a c h t o h n e A b s c h i e d " . — Ein 
Ufa-Fi lm mi t Anna Dammann, Hans 
Söhnker, Carl-Ludw. Diehl. Keine 
telef. Hest. Kartenverkauf ab 11 Uhr. 

Spartamt 
NSO. „Kraft durch Freude". 

Im Auftrage des Standortarztes findet 
M A J 1 ' S' $LKLB- 5 - c l n Sportlehrgang 
für die sportliche Betreuung der Verwun­
deten In den hiesigen Lazaretten statt. 
Frauen und Mädels, die sich mr Verfü­
gung stellen wollen, melden sich um­
gehend beim Sportamt „KdF.", König-
HelnrlcbStraBe33. Fernruf 178-98 

JagdpichtObernahme — Beteiligung oder 
Betreuung eines Reviers — am liebsten 
Niederwildreviers, auch nur lür Krlegi-
dnuer, sucht weidgerechter Jäger In der 
Umgebung von Lltzmannstadt. Übernah­
me aller Verpflichtungen. Angebote nn-
ter 8854 an LZ. 

Pa las t , A d o l f - H i t l e r - S t r a ü e 108. 
15, 17.110 u. 20 Uhr. Erstaufführung 
dos Sty r la - Fi lms „ A b e n t e u e r I m 
G r a n d - H o t e l " " * mi t Carola Höhn. 
Mar ia Andergast, Hans Moser, Wolf 
A lbach-Be t t y u. a. Kartenverkauf 
ab 12.30 Uhr. 

Pa las t , A d o » - H i t l e r -S t raüe 1U8. 
Sonnabend, d. 1. 6. 43 um 12.30 
und Sonntag, d. 2.5. um 10 und 12 
U h r Jugendvorstellungen „ F ü r Je­
d e n e t w a s " . Kartenverkauf am 
1. 5. ah 11 Uhr und 2. 5. ab 0 Uhr. 
A d l o r , Busehllnie 1 2 3 . 1 5 , 1 7 . 3 U U . 2 0 
Uhr, Sonnabend und Sonntag auch 
13 Uhr „ I n d e r r o t o n H ö l l e " " 
m i t Conchita Montes, Fosco Gla 
chett l u. a. 
Co rso , Scüiugeterstr. 55. Beginn. 
1 4 . 3 0 . 1 7 . 8 0 IL 2 0 . 3 0 Uhr „ I h r e rs tes 
R e n d e z v o u s " mi t Danielle 
Durr ieux. 

Sportamt 
„ «SO „Krall durch Freude". 
NeuolnfOhrung: Lelbcsübung nach Musik. 
Folgende Kurse lauten: Fröhllcht 
MorgaiKtundd für die Hausfrau: 
letzt dienstags 9—10 Uhr, Kiel-
SShm.Spor,'iaaJ', S , * d l - Hallenbad. DAF.-
Oebübr: 30 Rpf. Leitung: Sportlehrerin 
Tätzner. Oymnastlk und Spiele lUr 
Frauen: freitags 20—21 Uhr. Oroßcr 
Sportsaal, Stadt. Hallenbad, Dlctrlch-
Bckart-Str. DAF.-Oebübr: 30 Rpf. Lei­
tung: Sportlehrerin Jindrlch. 

Gutsverwallung Ubernimmt langjähriger, 
erlahrcner, fachmännischer Landwirt. 
Schriltl. Angebote unter 252 an Zeitungs-

Elchmann. Pabianlce, SchjoBttr^jo. 
Die Person, die am 21. 4 . zwischen 11 
und 12 Uhr Im Wurstgeschält „N.iwag", 
Mcisterhousstr.. versehentlich eine brau' 
I I - Büchertasche mit Büchern der Ober 
schule und 2 Lichtbildausweise mitge 
pommen hat. wird gebeten, diese dort-
selbst wieder abzugeben. 

K u r s u s l e l t e r f t t r D e u t s c h k u r s e n»„!i«i„d.lr„Elnr'?,un5 , * o n p e ü l s * k " « < n für Frauen zur Vorbereitung auf den 
SureuVlilt« m l n Eln < 1 F."1)™]* Volksgenossen und Volksgenossinnen als 
Kursuslelter gesucht. Wer bereits In der deutschen Sprache unterrichtet hat oder 
V.A.,LKTI. Voraussetzungen dafür aufweist, wird zur Meldung autgefordert. Die 
Jnd'̂ fr'i i ' l ! L " ! T k

n l 1 1 ? l t m A
 b " T l e r s , u n < I c n > a^Eeüb, werden 

•Sh„i„-.
 e Ä e * c n d

 Ii«'»»''«'»- Vor dem Einsatz erfolgt eine kurze methodische 
Schulung. Meldungen sind zu richten an: VolksbMdungsstätte Litzmunnatadt, Mel-
»terhausstraße 94 Der Leiter de« ArbelUamtes Lltzmannstadt. gez Dt Fonck. 
Die Deutsche Arbeltsfront. KreUobmann V. U A., gez. Johaonsdötter 

Ehrenerklärung. Wir geben hierdurch 
ölfentllch bekannt, daß die von uns ge­
machten beleidigenden Xußcrungcn gegen 
Herrn Erich Marschner. Emmastraße 8 
wohnhaft, Jeder Grundlage entbehren und 
dieselben geeignet waren, Herrn Marsch-
ncr In seiner Ehre empllndllch zu ver­
letzen. Wir glauben durch diese Be­
kanntgabe Herrn Marschner volle Ge­
nugtuung zu verschallen. Frau Zimpel, 
Paullne, Lltzmannstadt, Isoldenstr. 13; 
Frau Lehmann, Emma, Lltzmannstadt, 
Isoldenstr. 1 2 ; Frau Müller. Lltzmann­
stadt. Isoldenstraße 14. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Landese rnäJ i rungsamt 
Haus 

sie im 

D e r Re tchss ta t t hu l t e r i m W u r l h e g u u 

s e h l ! Ä 0 M , * M i ? , H . 0 » a i t J f , i n , . . R , " * 5 E

u

a u w »"he land . Btlrli«:" Verbot v7n 
den l?ii i nn% iUrt,,'«n,Eln,;,M 1 " w a r c l e r c n Jahreszeit sind die Erzeugnis 
Bei L S ™ v? ! " ' ' l , ' t ' Hausschlachtungen leicht dem Verderb ausgesetzt, 
mengen 5 ^ 1 « . ^ E S * , T i l i ' . m " F l c l s c h

 "">* •*« i ' « « Verderb von Fleisch-?C?K rM,rMfSS " f f W w « d e n . Aus diesem Grunde wird die Erteilung von 
de -7%t JSmn?Jn

 T gf"'-'"" B"»zcn für Selbstverbraucher der Gruppe a und b - l i 
l ^ Ä « n ä 4 h r u b n g s a m . 1 0 A D , 9 4 3

B . ° " R c " 1 » « " " " > a ' ' « « • Warthe 

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e I i t z m a n n s t a d t AkUengese l l scha t t 

.™Z'N'A~??9J'R«R,N,'LLMNJ'R- K , I 0 N A I Kotwendlfk««, Strom elnzn-iparen, wird die Beleutitung der Treppenhluaer ab sofort wie folgt «regelt-
« M S Ä I m u l d r * Treppenhausbeleuchtung ab Schließung der HaÄtll i 

( 2 2 Uhr) abgeschaltet werden. Sie darf danach nur bei Benutzung des Trenpen-
IÜSSLT - lS . n

d e n _" a u s™ e l s t c ' ; °S« «en betreffenden Mieter kurzfrlsUr tlnge-
ichaltet werden. Eine dauernde Beleuchtung der Treppenhäuser nach Schließung 
ILL >%M?' U T « " " ' « £ » ' « • 8 " * « Schließung der Hiustür ( 2 2 Uhr) muß 
•Ef" die Treppenbeleuchtung In den Grundstücken, die dem allgemeinen Verkehr 
offenstehen, an Eintritt der Dunkelheit eingeschaltet sein. Jeder Orundstückjelgen 
ümer und Hausmeister Ist lür die Durchführung dieser Anordnung verantwortfich 

i T ^ ^ T ^ A U T X S - 0 T M " M T « • Energleelnsparun« 

m CAPIT0L 
15, 17.45 und SO Uhr 

2 . W o c h e 
der Ufa-Spitzenfilm 

„Die goldene Stadt 
mit 

Kristine SOderbaam, Engen ntJyflf 
Neueste Woohensohau. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
Â „i=?/-1?" , * " *D a I »" von Kochllsch. Die küchenführenden Oastslätten. Kantinen, 
Angestel tenkücheu und Krankenhäuser erhalten ab sofort für die auf Huer 
F l i * » ; ' ™ ™ « « ' " Gäste 250 g Kochllsch Je Gast zugeteilt ' 

A S l 5 , , e d n «r d Fischk U arte h , ! b n e. . V C r b r f l ü C h C r S b , 0 , 0 r t 2 5 0 * K o M i > * - A u ' 

G l o r i a , LudendorHstraUe 74/7ti. 
Beg inn : 15, 17 und 10.80 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen 14.80. 17, 
19.30 Uhr „ V o m Sch i cksa l v e r ­
w e h t " . — Sonntags, feiertags, nur 

feschlossene Vorstel lungen und 
arten verkaut ab 13 Uhr-

M a l , Kön ig-He inr icu-ö t raUe 40. 
15,17.30 u. 20 Uhr, sonntags auch 18 
U h r „ W i e n e r B l u t " . • • 

IMtmosa, Buscl i l inie 178. 15, 17.15, 
10.80 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
„ 7 J a h r e P e c h " * mi t Hans Moser, 
Theo Lingen, Wolf Albach- i lot ty 
und Ida Wüst. Sonntags Vorverkauf 
ab 10 Uhr. 

M u s e , Breslauer Straüe 173. 17.8U 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„ D e r g ro l l e S c h a t t e n " * " mi t Hein­
r i ch George, Heidemarie Hatheyer, 
W i l l i Quudl l ig. Jugendprogramm: 
15 Uhr, sonntags 1U Uhr. Ks lauft 
das Murchen „ I t u i n p e l s t i l z c h e n " . 

P a l l a d i u m , Bühmlsohe L in ie 16. 
Beg inn : 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntagsauohll.SO Uhr „ V a r i e t e * " " 
mi t Huns Albers u. Annnbel la. 

H o m u , Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 18.30 Uhr, sonntags auch 
11.81) i h r „ H i i r g t l . c a t c r " . • 
W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 02. Tagl ich, stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr 1) F e r n ­
b o m b e r Uber d e m A t l a n t i k , 2) 
S o n d e r d i e n s t , 3) E u r o p a - M a g a ­
z i n 117, 4} D i e neueste W o c h e n ­
s c h a u . 

P a b i a n l c e — Cap l to l . A m L 6. 
um 14.30 für Polen „ W i l d n i s " und 
17.15 f. Polen, 20 Uhr lür Deutsche 
„ C l a r l s s u " . " Sibyl le Schmlts:, Gus­
l uv Fröhl ich. — Am 2. 5, um 9.30 
f ü r Deutsche, und 12 Uhr für Polen 
„ W l l d u i s " . 14.30 f. Polen, 17.15 und 
20 Uhr für Deutsche „C la r l ssa " . " 
Sibyl le Schmitz, Gustav Fröhl loh. 

Bruck, Robert 
Ernst, Elwlra 
Gampe, Hugo 
Gampe. Robert 
Gebr. Qrlesel 
Hampel, Hugo 

Nr. 2821 — Ende 
8521 — Ende 
7121 — Ende 
9521 — Ende 

12431 — Ende 
7221 — Ende 

14001 — Ende 
5431 — Ende 

Laudel, Klara 
Lück. Otlo 
Mcwus. Oskar 
Mündel, Gustav 
Roth. Irma 
Schwartz. Olga 
Skwlrsch. Lorenz 

Auf den Abschnitt 8 der Fischkarte bei 
Auffangges. 
Bauer, Erich 
Braun, Else 
Bruck. Robert 
Clotuch. Irena 
Ernst, Elwlra 
Fritze, Irma 
Follak. Altona 
Gampe, Hugo 
Gampe, Robert 
Gebr. Orleiel 
Hampel. Hugo 

Nr. 
81 

381 

621 . 

I: i • 

370 
- 2010 
-36BO 
- 4930 
- 730 
- 3480 
- 3940 
- 600 
-4730 
- 820 
-2060 
• 1270 

Laudel. Klara 
Lück. Otto 
Mewus, Oskar 
Müller, Julius 
Mündel. Oustav 
Owslak, Karl 
Rotb, Irma 
Schmidt, Rudolf 
Schwartz, Olga 
Skwlrsch. Lorenz 
Zielke, Emma 

Nr. 3021 — Ende 
»t 4401 — Ende 
M 6571 — Ende 

4681 — Ende 

M 
6861 — Ende 
3801 — Ende 
2951 — Ende 

Nr. 1 — 250 

M 
1 — 400 

M 
1 — 650 

521 — 1070 
M 1 — 870 
t t 1S1 — 550 

M 
1 — 680 

M 1851 — 5 9 5 0 
tsj 1 — 730 

t — 310 
• • 2001 — 2950 

keinen Anspruch anl 

D e r L a n d r & t des K r e i s e s L e n t s c h u t z 
Bekanntmachung. Haup'.kBruno 1*45 tür Bullen, Eber, ZI«B»n- und SchalbBcke. 

Nach der 1. Verordnung zur Forderung der Tierzucht und der KBrordnung des 
Küramtes dürfen nur angekOrte Bullen, Eber. Ziegen- und Schafbocke zur zuent 
benutzt werden. Auf der Hauptkörung 1943 müssen vorgeluhrt werden alle. 
Bullen von 12 Monaten und älter. Eber von 6 Monaten m d älter Ziegenbocke von 
6 Monaten und älter. Schafbocke von 9 Monaten und älter, soweit sie noch nicht 
Im Besitz einer gültigen Deckerlaubnis »Ind. Vatertiere a n Seuchensperrgebieten 
dürfen nicht zum Körplatz gebracht werden. Die Oebühren Ifir: Bullen von 6 bzw. 
4 RM., Eber von 3,50 bzw. 2 RM., Ziegenbocke von 1.50 bzw. 1 RM., Schafböcke 
von 2,50 bzw. 1 RM. müssen auf dem Körplatz entrichtet werden. Wer ein 
Vatertier auf einer Hauptkörung nicht vorlührt, wird mit bis 150 RM bestraft. 
Die Zuchlbcnutzung von nicht angekörten oder abgekörlen Vatertieren wird gemao 
I 29 d I Verordnung zur Förderung der Tierzucht schwer geahndet. Die Deck­
blocks von öffentlich deckenden Vatertieren sind auf dem Körplatz vorzulegen. 

Die Termine der Hauptkörung 1943 sind: 17. 5. 1943. 9 Uhr Lentschutz (Vieh-
markt. lentichUti-Stadt, die Gemeinden Topola. außer den Orten Out Sledicw, 
Ooszczynno, Sktzynkl. Oem. Tkiczew außer dem südlichen Teil: fem Tum für den 
westlichen Teil; Oem. Leemlerz für den nördlichen Teil. — 18. 5. 1943. 7.J0 Uhr 
M u t « , Oem. Maiew; von der Sem. Topole lür die Orte Out Siedlew, Ooszczynno, 
Sktzynkl — 18. 5. 1943, 14 Uhr, O r a b o w (Vlchmarktl, Sem. Srabow, Oem. 
Sobotka. — 19. 5. 1943, 8 Uhr. W I 10 n I » , Olm. Wllonl«. — 19. 5. 1943, 
14.30 Uhr, W a r t k o w l c e (Viehmarkt). Bern. Gostkow. — 20. 5. 1943. 9 Uhr, 
P l o n t e k (Viehmarkt). Sem. Plontek; Oem. Tum. — für den fctllcnefl Teil, 
Oem. Roqozni für den nördlichen Teil. — 21. 5. 1943 9 Uhr. 0 z o r k 0 w; (Vieh­
markt), ozorko Stadt; Oem. Choclszcw, Sem. Plaskowlce Oem. Tkaczew lür den 
südlichen Teil; Gera. Rogozno für den westlichen und südlichen Teil; Oem. Lee­
mlerz lür den südlichen Teil. — 22. 5. 1043 8.30 Uhr. D a l I k o w . iDem r £ 
llkow. — 22. 5. 1943. 15 Uhr, P ^ d d e m b l c e (Vlehmarkl), Sern. Poddemblce 
Stadt und Land. Der Landrat des Kreise« Lentschutz. 

Das n e u z e i t l i c h s t » 

Obst- und Gemüsegeschäft 
w i r d a m 8. M a l 194*1 

e r ö f f n e t . 

Acnes Adiek 
F r i d e r i c u s s t r a ß e I 

(Am Deutschlandplatz) 

R u f : 113-03. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s K e m p e n 
? * r M"*r> r»nd u n l « dem Rinderbestande des thitei Kochel. Amtsbezirk Kempen-

Nord, gilt als erloschen. Die unter dem 5. April 1943 angeordneten Schutzmaß­
nahmen werden hiermit aufgehoben. Kcmpen/Wartheland. den 29. April 1943. 
In Vertretung: Stoß, ReElernngslnspektor. 

Der Oberbürgermeister — Ersährungsamt, AM. i . 

MüiterterMu««?^^^^^ S , M I - Gesundheitsamtes. 
.»H"""*H!!!!l!! , ,. l. ,i'*nJ Adoll-Hltler-StraBe 113, Dienstag von 14 bis 15 Uhr; 

Staa t l i che K u r - u n d S a l i n e n - V e r w a l t u n g H e r m a n n s b a d 
Bekanntmachung! In Beantwortung zahlreicher Anfragen geben wir bekannt: 

1. Die diesjährige Kurzclt beginnt am Montag, dem 10. Mal. 2 . Das Thermal-
bewegungsbad wird bereits am Sonntag, dem 9. Mal, vormittags 9 Uhr, erölfnet. 
3. Die regelmäßigen Kurkonzerte beginnen mit der Salsoncröllnung am 10. Mal. 
Vorab ! adet am Sonntag, dem 9. Mai, 16.30 Uhr beginnend, ein Sonderkonzert 
statt. 4 . Das Soleschwimmbad wird am 2 2 . Mal ab 7 Uhr morgen« In Betrieb 
genommen. 5. Die Hydrotherapeutische Abteilung bleibt a n Oründen der Kohlen 
crsparnl« in dieser Kurzclt geschlossen. 8. Nach relchselnheltllcher Regelung be­
darf es zum Kuraufenthalt In Hermannsbad eines Ärztlichen Atteste«. Staatliche 
Kur- und Salinen-Verwaltung Hermannsbad (Warthelond). 

ZX UMUUH 

acUc bevz&t.. * 

Beizung schützt d ie 
Aussaat u. verbürgt 
eine gesunde, vol le 

Getreideernte. 

s a n 
Trocken- o d e r N a ß b e i z e 

für a l l e G e t r e i d e a r i e n 1 

!.JG. FÄRB EN INDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
rSenxemchutz^blelluns ' 8 ' 

L E V E R K U S E N 

Staa t l i ches Gesundhe i t samt i n Pab ian l ce 
MDtterberalungsplon die Krelsee U l k vom 1. S bis t l . I . 1*41. Montag 

den 3. 5 In Pabianlce, Ludendorffstraße 25, Oesundhelteamt. Dienstag, den 4 5 
in Karnlschcwlce um 9 Uhr. Hilfsstelle f. Mutter und Kind; In Lask, im 11 Uhr. 
II Ifssstelle für Mutler und Kind; In Zelow. um 13 Uhr. Hilfsstelle für Mutter um) 
Kind; in Bujny-Schlachcckl, um 15 Uhr. Gemeindeamt. Mittwoch, den 5. 5 I i 
Belchalow, um 11 Uhr, Im Rathen». Freitag, den 7. 5.: In Or. Okup, um 9 Uhr 
Im Kindergarten; In Holendry, um 10.30 Uhr, Hilfsstelle für Mutter und Kind- In 
Wldawa um 12 Uhr. In der Schule; In Sendzlejowice. um 13.30 Uhr, Hilfsatelle 
für Mutter and Kind; In Dobron, trm 15 Uhr. In der Schule. Montag den 10 5, 
In Pabianlce, Ludendorllstraße 25, Oesundheltsamt. Mittwoch, den 12 s' 
Kleschzow. um 14 Uhr, Hilfsstelle für Matter und Ktnd. Freitag, den 14 5 „ 

y ? ' i w ^ °? 9 , V . b t t , l n , d c r s d l u l e : i a Wldzew. am 10 Ohr. Hilfsstelle für Mutter 
und Kind; In Lutomler»k. tun 11.30 Uhr. Hilfsstelle für Mutter und Ktnd- In Ko 
rlscbew, um 13 Uhr, In der Sehnte; In BaluUch, um IS Uhr. Hilfsstelle rät Mut 
tcr und Kind. 

am 10. und 24. 5., von 
14 bis 15 Uhr; Von-Plettenhcrg-Straße 75. I . u. 3. Dienstag I. Monat, und zwar 
am 4. u. 18. 5., von 14 bis 15 Uhr; Erzhausen, Brcsloucr Straße 200. 2, und 
4. Freitag I. Monat, und zwar am 14. und 28. 5.. von 14 bis 15 Übt; Hohcn-
stclner Straße 130. Montag von fl bis 10 Uhr; Kurlandstraße 36. Mittwoch von 
14 bis 15 Uhr. 2. Ibc.-Fllrsoriestellen: Tbc.-FUrsorqestelle Mitte, Adolf-Hitler-
Straße 113, Fernruf 185-81: Montag Ost I v. 8 bis 9 Uhr, Dienstag West II v. 
S bis 9 Uhr. Donnerstag West I v. 8 bis 9 Uhr, Freitag Ost I I v. 8 bis 9 Uhr. 
Ttjc-Ftlriorgestelie Nord, Glyzlnienallec Nr. 7, Fernruf 112-48; Dienstag und Don­
nerstag von 8 bis 9 Uhr. Tbc.-FUrsorgestslle Süd, Kurlandstr. 34, Fernruf 276-46: 
Mittwoch und Freitag von 8 bis 9 Uhr. Um den arbeitenden Volksgenossen, die 
tu« den Betrieben schwer abkömmlich sind, Gelegenheit zu geben, die Sprechstun­
den der Tbc.-FUriorge ohne Dienstversäumnis aufzusuchen, werden Tbc.-Abend-
ipreehstunden abgehalten. Tbc.-Fürsorgestclle Mitte: Jede Woche Mittwoch von 
18 bis 19 Uhr; Tbc.-Fürsorgestclle Nord: Jeden 2. u. 4. Dienstag v. 18 bl« 19 
Uhr (11 . u. 25. 5.); Tbc-Fürsorge Süd: Jeden 1. und 3. Freitag v. 18 bis 19 Uhr 
(7. und. 21 . 5.) 3. SchullUrsorge, Adolf-Hltlcr-StraBc 113, Z. 126, Fernruf 137-80: 
Montag und Freitag v. 8 bis 9 Uhr. 4. KrUpneltüriorge, Adolt-Illllcr-Straße 113, 
Im Hofe, linkt. Fernrut 137-80: Donnerstag von 8 bis 9 Uhr. 5. Oeschwulitkranken-
itlrsorge, Adoll-Hltler-Slraße 113. Im Hole links. Fernrut 185 8 1 : Dienstag und 
Freitag v. 12 bis 13 Uhr. 6. Beratungsstelle für werdende Mütter, Adolf-llitlcr-
StraBe 113, Im Hofe links. Fernruf 185-81: Mittwoch von 15 bis 16 Uhr. 

Nr. 187/43. Verlegung des Amtes für Raumbewlrtschallung. Da« Amt für 
Raumbcwirtschallung lür den Stadtkreis Lltzmannstadt ist Jetzt In den Räumen 
Spinnlinie 18 untergebracht. Da« Amt Ist täglich (außer Mittwoch und Sonnabend) 
von 8 bl« 13 Uhr für den Publlkumsvcrkehr geöffnet. E« ist fernmündlich unter 
den Sammelnummern: 218-05, 218-18, 151-14, 151-18. 180-91, 163-17. 232-13, 
175-61. 175-62 zu erreichen. Lltzmannstadt. den 30. April 1943. Der Oberbürger­
meister — Amt lür Raumbewirtschaftung. 

Nr. 157/43. Letztmalige Aulforderung zur Abholung und Eintragung dar Koh­
lenkarten für das Wirtschaftsjahr 1945/44. Sämtlich: Kohlen- und Koksverbrau-
cher werden aufgefordert, bis zum I . Mal 1943 die Kohlenkarten bei Ihrem zu­
ständigen Wirtschaltsamt abzuholen. Wer bis zum obengenannten Termin «eine 
Kohlenkartcn nicht abgeholt und «einen Bedarf nicht beim nächstliegenden Kohlen­
händler eingetragen hat, verliert den Anspruch au! Belieferung des Abschnittes I 
der Kohlenkarte. — Der Landrnt des Kreises Lltzmannstadt. Ernährung«- und 
Wittschaltsamt. — Der oberhUrgeimeltter. Ernähiungs- und Wirtschaltamt. Lltz­
mannstadt, den 21 , 4. 1943. 

Pab ian lce . Öf fent l i che S t e u e r m a h n u n g 
Im Mal 1943 werden fällig: Am 10.: Oetrlnketteuer für April: am 10.: Vtr-

gnüguntissteuer lür April; am 15.: Orund- und Orundstücksteuer. 1. Rate; am 15.: 
Kanalbenutzungsgebühren, 1. Rate. Am 30. April waren ferner die Beiträge lür die 
Zwangtleuerverslcherung von Gebäuden für das Knienderlahr 1943 fällig. Rück­
ständige Steuern werden nach der Fälligkeit aal Kotten der Schuldner zwangs­
weise eingezogen. Aut verspätete Zahlungen werden Säumniszuschläge In Höhe 
von 2 Proz. erhoben. Zahlstelle: Stadthauptkasse (Schloßstraße 16) — Sparkais» 
Olro 20 — Bankkonto b. d. Genossenschaftsbank Pabianlce. Kassenstunden- Tag-
lieh 7—12 Uhr. Pabianlce, den 28. April 1943. Die Stndthauptkasse als' Voll-
streckungsbehörde. 

Deutsches Rotes K r e u z , K r e l s d l e n s t s t e l l e O s t r o w o 
Am Dienstag, dem 4. Mal 1943, 19 Uhr. beginnt ein neuer Ausblldunejlehreanir 

für Erste Hilfe. Alle deutschen Männer und Frauen, die an diesem Lehrrane teil-
nehmen wollen, melden «Ich In der Krelsdlenststelle des DRK.. Ostrowo Preusker 
Straße 20. Fernruf 249. ' 

A r b e l t s a m t Z d n n s k a W o l a 
letrlf jt: ElnfOhrang der Arbeltsbuchpfllcht Im Kreise Schieretz. Die Attagabe 

der beantragten Arbeitsbücher wird Endo Mal abgeschlrwjen. Alle diejenigen Ar-
beitsbuchptirchtlgen Im Kreise Schieratz. die noch keineni Antrag aul' A«fteltung 
eines Arbeltsbuches gestellt haben, werden hiermit letztmalig aufgefordert, das 
yr r 5 ä ,7 ' m ,^ n . a . tH u h o l e n-. .A1» M , t e n

 T c " n ! n ' a r dl« Antragstellung setze Ich den 
15 Mal 943 fest. Arbeltsbuchpllichtlge. die bis zu diesem Termin d leAus-
Stellung nicht beantragt haben, werden nach 8 29 des Oesetzes über die Einfüh­
rung eines Arbeitsbuches mit einem Zwangsgeld belegt. Ich mache darauf auf-
merksam daß In Zukunft die Ausgabe der Lebensmittelkarten nur an diejenigen 
arbellsbuchpl Ichtlgen Personen erfolgt, die Im Besitze eines Arbeitsbuches «Ind, 
?,„CM. If.K-"""^ d"? sLe, , c l n e ? A n , r < l | ! " u f A u «t«l lune eine« Arbeitsbuches ge-
Zdilnska Wola P 1 9 4 3 > D M U " M i e t Arbeitsamtes 

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e L l t z m a n n s t a d t A G . 
„ J"' 0. 1^ d ' l ? K ' n < l e r

u Netzarbelten werden am Sonntag, dem 1 6 1B4S toi-
5rn d5,""^S e rJ"0^s

 a h e« s *» l ' e l : Fridericusstraße 3 4 , 36, 37 38 40 41 43 
4 5 , 4 7 , 49, Danzlgcr Straüe 137, 138, 142. 145. 147 Ul r i ch • v o n -H u 11 e n - Kita ß« fi 
von s bis 15 Uhr, Adoll-Hitlcr-Slr. 272a. 272h 2 7 3 275 2 7 9 / 2 8 3 VIT «aS, »„; 
7 bis 10 Uhr, Hochmeisterstraße 1 ! " 20, MoltkcstiaBe 1801 182 l l l ' ino ' IOQ 
i?i'V„„ 2H, 5 ' H

2, 0?-. 2 1 7I, K U R" L R S L T N ! L R A 0 C 3 i ' T römmel f r raßen 'von 8 bl« 1 2 Uhr' Alexandcrhofstraße 87, 101, 105, 111, Flsdieigasse 14, 8auftlh"er° raße 25a 
f^ 'ÄWr 8 , ' ? . v o n 8 b l * 1 3 U n r Artur-Mclster-Straß«T 1 / 3 . 2 / 4 5/7 8 10, 12/14, Splnnllnle 237 von 8 bis 14 Uhr ' ' ' • ' 

Elektrizitätswerke Lltzmannstadt, Aktiengesellschaft, Betrieb-Netz. 

Diaion-Kinder-Puder 
al lein der Pflege unserer 

K l e i n s t e n vorbehalten. 

Fabrik pharmazeutischer Präparate 

Kar l I s i s l k s r d , Frankfurt a. 

Sollen die. 
Krähen nicht De'" 
Saatgut fressen» 
»o vergälle es W9 

<3ena> so einfach 
fn der Anwendung wie 
Ceresan-Trodtenbelze. 
Keine KelmsdSädigung 

t .O. FÄRB EN INDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT . - . O - B 
PH.n«.mchul«-Ab»cMt- r » I 

L E V E R K U S E N 

S E I T . B 5 JAHREN 

• 
1 
1 

DARMOL-WERK 
fcAxLSXHMIMAll 

CHtMl'HAWA.FABRIK W I E N 


